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1 EINLEITUNG

Die Stadt Hurth plant die Neuaufstellung des Bebauungsplans Nr. 317¢ ,Headquarters Hirth"
im Stadtteil Efferen. Durch das Bauleitplanverfahren sollen die planungsrechtlichen
Grundlagen fir die stadtebauliche Neugestaltung der Gewerbeflachen im Bereich der
Ortsumgehung Luxemburger Stralte / B265n geschaffen werden.

Ziel des Verfahrens ist es, auf dem derzeit bereits vorwiegend gewerblich genutzten Areal eine
Aufwertung und Neustrukturierung der mindergenutzten Gewerbeflachen zu erzielen und dort
insbesondere Verwaltungen, Dienstleistungen, Hotel, Forschung und Entwicklung sowie
Gastronomie anzusiedeln. Das Vorhaben dient somit der stadtebaulichen Inwertsetzung des
Gebiets und spiegelt die durch die Realisierung der Ortsumgehung Luxemburger StralRe /
B265n entstehende neue Reprasentanz und Lagequalitat des Plangebietes wider.

Im Rahmen der Aufstellung und Anderung von Bauleitplanen ist gemaR § 2 Abs. 4 und § 2a
Satz2 Nr.2 BauGB' fir die Ermittlung der abwagungsrelevanten Belange des
Umweltschutzes eine Umweltprifung durchzufiihren, in der die voraussichtlichen erheblichen
Umweltauswirkungen ermittelt, beschrieben und bewertet werden. Die Belange des
Umweltschutzes sind in einem Umweltbericht darzulegen, welcher auch die erforderlichen
MaRnahmen zur Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen
auf einzelne Umweltschutzgiter darstellt. Der Umweltbericht bildet nach § 2a BauGB einen
gesonderten Teil der Begriindung und berlcksichtigt insbesondere die in der Anlage 1 des
BauGB benannten Inhalte.

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 317c kann den Abbildungen 1 und 3
entnommen werden. Durch die Aufstellung des Bebauungsplans werden die rechtskraftigen
Bebauungsplane 310 und 317 vollstandig Uberplant und ersetzt. Darlber hinaus befindet sich
das Plangebiet teilweise im Geltungsbereich des rechtskraftigen Bebauungsplans Nr 317a und
Uberplant / aktualisiert an entsprechender Stelle dessen Inhalte.

Im vorliegenden Fall beinhaltet der Umweltbericht die notwendigen Angaben und
Darstellungen zur Umweltprifung (§ 2 Abs. 4 BauGB) und zur Abhandlung der
naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung (§ 1a Abs. 3 BauGB), die fir eine sachgerechte
Abwagung der privaten und o6ffentlichen Belange erforderlich sind. Aufgrund der in Teilen
gleichen Betrachtungsobjekte erfolgt die Erfassung des Bestandes der Umwelt und von Natur
und Landschaft in einer Form, die den Anforderungen des BauGB und des BNatSchG gerecht
wird (vgl. § 18 BNatSchG).

Die méglichen und erforderlichen Malinahmen zur Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich
der erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen werden schutzgutbezogen im
Umweltbericht dargestellt und ihre Wirksamkeit wird bei der abschlielenden
schutzgutspezifischen Erheblichkeitsbeurteilung beriicksichtigt.

Der vorliegende Umweltbericht gibt den aktuellen Planungs- und Verfahrensstand wieder. Im
Rahmen des fortschreitenden Bauleitplanverfahrens, insbesondere der Offenlegung gem. §§
3 - 4 BauGB, kdnnen sich grundsatzlich weitere Angaben, Anregungen und Hinweise zu den
planungsrelevanten Schutzgltern ergeben, die in die Fortschreibung des Umweltberichtes
einflielRen.

Das Ergebnis der Umweltprifung ist im verbindlichen Bauleitplanverfahren in der Abwagung
gem. § 1 Abs. 7 BauGB zu berticksichtigen.

1 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634)

© SMEETS LANDSCHAFTSARCHITEKTEN
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1.1 Lage des Plangebietes

Das Plangebiet befindet sich nahe der norddstlichen Stadtgebietsgrenze von Hurth,
sudwestlich der Bundesautobahn A 4 und damit der Grenze zur Stadt KoIn. Es ist — wie auch
ein Grolteil des Umfelds — derzeit durch gewerbliche Nutzungen gepragt und wird éstlich bzw.
suddostlich durch dort ebenfalls bestehende Gewerbeflachen entlang der Robert-Bosch-Stralie
begrenzt. In sidlicher Richtung bildet der Neubau der Ortsumgehung Luxemburger Stral’e /
B265n zwischen Jagerpfad und Luxemburger StralRe die Grenze zum Plangebiet. Die
westliche bzw. nordwestliche Grenze zum Plangebiet bildet das Gelande des Wasserwerks
Hurth-Efferen mit einem Wald- / Gehdlzstreifen im sidlichen Teil und einer Wiesenflache im
nordlichen Teil des Plangebietes. Die nérdliche bzw. norddstliche Grenze bildet abschlielend
das Mischgebiet entlang der Kalscheurener Stralle zwischen Robert-Bosch-Strale und
Wasserwerk.

Aufgrund seiner Lagegunst in Randlage zu den Siedlungsbereichen der Stadte Hirth und Kdln
im Anschluss an bestehende Gewerbeflachen bietet sich eine weitere gewerbliche Nutzung
bzw. eine Aufwertung und Ausweitung fiir diesen Bereich an.

Das Plangebiet hat eine GréRe von ca. 7,5 ha. Es verfligt durch die Nahe zur Luxemburger
StralRe (B 265) und die A 4 bzw. den nahezu direkten Anschluss an die im Bau befindliche
Ortsumgehung Uber eine sehr gute verkehrliche Anbindung an das regionale und
Uberregionale Straflennetz.

Digitales Orthophoto (DOP) (Bildaufnahmedatum: 17.06.2019)

© SMEETS LANDSCHAFTSARCHITEKTEN
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1.2 Inhalte und Ziele des Bebauungsplans Nr. 317¢c

Durch die Neuaufstellung des Bebauungsplans sollen die planungsrechtlichen Grundlagen fur
eine zukulnftig hochwertigere gewerbliche Nutzung des derzeit mindergenutzten Plangebietes
geschaffen werden.

Anlass fur die Planung sind insbesondere der grof3e Bedarf an hochwertigen Gewerbeflachen
in Harth und der Region, die Realisierung der Ortsumgehung Luxemburger Stralte / B265n
sowie der Neubau des Gebdudes der Wolters Kluwer Deutschland GmbH an der Robert-
Bosch-Stral’e. Gerade die neue Stralenflihrung bringt eine hdhere stadtebauliche Bedeutung
des Plangebietes mit sich und verbessert seine Reprasentanz und Lagequalitat. Vor diesem
Hintergrund soll eine Aufwertung und Neustrukturierung der mindergenutzten Gewerbeflachen
mit dem Ziel erfolgen, dort insbesondere Verwaltungen, Dienstleistungen, Hotel, Forschung
und Entwicklung sowie Gastronomie anzusiedeln. Die bereits bestehenden Blrogebaude
sollen integriert und aufgewertet werden. Zudem ist die Anlage eines Parkhauses als Ersatz
fur die entfallenden Parkplatzflachen vorgesehen.

Die vorhandene Strallenrandbebauung an der Kalscheurener Strafl’e soll erhalten und
planungsrechtlich gesichert werden. Auf3erdem soll eine Baullicke durch einen Geschossbau
geschlossen werden.

Durch den Bebauungsplan Nr. 317c werden die Bebauungsplane Nr. 317 ,Gewerbegebiet
Robert-Bosch-Stralle West* (rechtskraftig seit 23.12.1974) und 310 ,Am Wasserwerk"
(rechtskraftig seit 18.05.1999) sowie Teile des Bebauungsplans Nr. 317a ,Robert-Bosch-
Stralle Ost* (ebenfalls rechtskraftig seit 23.12.1974) Uberplant: Die rechtskraftigen
Bebauungsplane 310 und 317 entsprechen nicht den neuen Planungszielen des
stadtebaulichen Entwurfes. Dies betrifft insbesondere die maximal zuldssige Zahl der
Vollgeschosse, die Bauweise sowie die Lage der Bauflachen. Daher soll ein neuer
Bebauungsplan aufgestellt werden, der die bestehenden rechtskraftigen Bebauungsplane
aufhebt und ersetzt (vgl. Begriindung Teil A).

Zusatzlich zu den Bereichen der bereits rechtskraftigen Bebauungsplane, bezieht der
Bebauungsplan Nr. 317c zwei Flachen ein, die bereits nach § 34 BauGB entwickelt wurden.
Zum einen handelt es sich dabei um eine ehemalige landwirtschaftliche Flache in der
sudlichen Spitze des Bebauungsplanes an der Ortsumgehung Luxemburger Stralte / B265n.
Hier wurde im Rahmen des Neubaus des Gebadudes der Wolters Kluwer Deutschland GmbH
ein Parkplatz angelegt. Zum anderen wurde ein kleiner Bereich zwischen den
Lieferanteneingdngen und dem Geholzsaum des Wasserwerks auf der Riickseite der zentral
gelegenen Lagerhalle in die dortige Anlieferungsflache integriert.

© SMEETS LANDSCHAFTSARCHITEKTEN
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Abbildung 2: Darstellungen der Bebauungsplane im Plangebiet

Durch die geplante Flachennutzung ergibt sich folgender Bedarf an Grund und Boden:

Tabelle 1: Bedarf an Grund und Boden

Baugebietskategorie

GroRe

Gewerbegebiet

53.535 m?

Mischgebiet

9.361 m?

Private Grinflache

2.651 m?

Verkehrsflache

9.239 m?

Plangebiet gesamt

74.786 m?

© SMEETS

LANDSCHAFTSARCHITEKTEN
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1.3 Darstellung der Ziele des Umweltschutzes einschlagiger Fachgesetze und

Fachplane

Die Belange des Umweltschutzes werden in der Bauleitplanung gem. §§ 1 und 2 BauGB im
Rahmen einer Umweltprufung berticksichtigt, in der die voraussichtlichen erheblichen
Auswirkungen des Planvorhabens beschrieben und bewertet werden.

Folgende Umweltbelange sind gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB bei der Aufstellung der
Bauleitplane zu berlcksichtigen:

die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Fl&che, Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wirkungsgeflige zwischen
ihnen sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt,

die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes,
umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die Bevdlkerung insgesamt,
umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgiiter und sonstige Sachgliter,

die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfallen und Abwassern,

die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente Nutzung von Energie,

die Darstellungen von Landschaftsplanen sowie von sonstigen Planen, insbesondere des Wasser-, Abfall-
und Immissionsschutzrechts,

die Erhaltung der bestmoglichen Luftqualitat in Gebieten, in denen die durch Rechtsverordnung zur Erfiillung
von Rechtsakten der Europaischen Union festgelegten Immissionsgrenzwerte nicht Uberschritten werden,
die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umweltschutzes nach den Buchstaben a bis d,
unbeschadet des § 50 Satz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes, die Auswirkungen, die aufgrund der
Anfalligkeit der nach dem Bebauungsplan zuldssigen Vorhaben fir schwere Unfalle oder Katastrophen zu
erwarten sind, auf die Belange nach den Buchstaben a bis d und i.

Im Hinblick auf die Ziele des Umweltschutzes sind insbesondere die nachfolgend
aufgelisteten Fachgesetze und -plane (in der jeweils aktuellen Fassung) von Bedeutung.

Baugesetzbuch (BauGB)

Erhalt und Entwicklung der stadtebaulichen Gestalt sowie des Orts- und Landschaftsbildes (§ 1 Abs. 5)
Sicherung einer menschenwirdigen Umwelt, Schutz und Entwicklung der naturlichen Lebensgrundlagen,
Forderung von Klimaschutz und Klimaanpassung im Rahmen der Stadtentwicklung (§ 1 Abs. 5)
Berucksichtigung der Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse und die Sicherheit der
Wohn- und Arbeitsbevdlkerung. (§ 1 Abs. 6 Nr. 1)

Berlicksichtigung der Belange des Umweltschutzes einschl. ihrer Wechselwirkungen (§ 1 Abs. 6 Nr. 7)
Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden; Verringerung der zusatzlichen
Flacheninanspruchnahme fiir bauliche Nutzungen, Wiedernutzbarmachung, Nachverdichtung u. a.
Innenentwicklungsmafinahmen, Begrenzung von Bodenversiegelungen auf das notwendige MaR (§ 1a Abs.
2)

Landwirtschaftliche oder als Wald genutzte Flachen sollen nur in notwendigem Umfang umgenutzt werden.
(§ 1a Abs. 2)

Vermeidung und Ausgleich erheblicher Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes und der Leistungs- und
Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes (§ 1a Abs. 3)

Klimaschutz durch MalRnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken und solche, die der Anpassung an
den Klimawandel dienen (§ 1a Abs. 5)

Schutz des Mutterbodens: Erhalt und Schutz vor Vernichtung oder Vergeudung bei Errichtung oder Anderung
baulicher Anlagen sowie bei wesentlichen anderen Veranderungen der Erdoberflache (§ 202)

Gesetz iiber die Umweltvertréaglichkeitspriifung (UVPG)

Sicherstellung einer wirksamen Umweltvorsorge insbesondere in Bezug auf die in § 2 Abs. 1 genannten
Schutzgiter. (§ 3)

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes und als Grundlage fiir Leben und Gesundheit des
Menschen auch in Verantwortung fiir die kiinftigen Generationen im besiedelten und unbesiedelten Bereich
(-..) zu schitzen (§ 1 Abs. 1)

Dauerhafte Sicherung der biologischen Vielfalt entspr. dem jeweiligen Gefahrdungsgrad (§ 1 Abs. 2)

Erhalt wild lebender Tiere und Pflanzen, ihrer Lebensgemeinschaften sowie ihrer Biotope und Lebensstatten
(§1 Abs. 2 Nr. 1)

Dauerhafte Sicherung der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts (§ 1 Abs. 3)

Bdden sind so zu erhalten, dass sie ihre Funktion im Naturhaushalt erfiillen konnen (§ 1 Abs. 3 Nr. 2)
Erhaltung, Entwicklung und Wiederherstellung naturnaher und natiirlicher Gewasser (§ 1 Abs. 3 Nr. 3)
Schutz von Luft und Klima durch Manahmen von Naturschutz und Landschaftspflege (§ 1 Abs. 3 Nr. 4)
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Dauerhafte Sicherung der Vielfalt, Eigenart und Schoénheit sowie des Erholungswertes der Landschaft
(§ 1 Abs. 4)

Grof¥flachige, weitgehend unzerschnittene Landschaftsrdume sind vor weiterer Zerschneidung zu bewahren
(§ 1 Abs. 5)

Freiraume im besiedelten und siedlungsnahen Bereich einschliellich ihrer Bestandteile wie Parkanlagen,
groRflachige Griinanlagen und Griinzige, Walder und Waldrander, Baume und Geholzstrukturen, Fluss- und
Bachlaufe (...), stehende Gewasser, (...) sind zu erhalten und dort, wo sie nicht in ausreichendem Malle
vorhanden sind, neu zu schaffen. (§ 1 Abs. 6)

Erhebliche Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft sind vom Verursacher vorrangig zu vermeiden.
Nicht vermeidbare erhebliche Beeintrachtigungen sind durch Ausgleichs- oder Ersatzmalnahmen zu
kompensieren. (§ 13 sowie §§ 14-17)

Schutzziele des Biotopverbundes und geschiitzter Teile von Natur und Landschaft (§§ 20-30)

Schutzziele der Natura 2000-Gebiete (§§ 31-36)

Schutz der wild lebenden Tier- und Pflanzenarten, ihrer Lebensstatten und Biotope (Allgemeiner Artenschutz
gem. § 39-43 und besonderer Artenschutz gem. §§ 44-47)

Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG)

Festsetzungen und Darstellungen des Landschaftsplans (§ 7) insb.

Entwicklungsziele fur die Landschaft (§ 7 Abs. 5 Nr. 1)

Festsetzung besonders geschitzter Teile von Natur und Landschaft (§ 7 Abs. 5 Nr. 2)

Kennzeichnung der Bestandteile des Biotopverbunds (§ 7 Abs. 5 Nr. 3)

Besondere Festsetzungen fir forstliche Nutzungen (§ 7 Abs. 5 Nr. 4)

o Entwicklungs-, Pflege- und ErschlieBungsmafinahmen zur Férderung der Biodiversitat (§ 7 Abs. 5 Nr. 5)

Erhaltung, Entwicklung oder Wiederherstellung landschaftlicher Strukturen in natlirlichen oder naturnahen
Lebensraumen (§ 10 Abs. 1 Nr. 1)

Erhaltung u. Entwicklung von vorhandenen landschaftlichen Strukturen im besiedelten Bereich (§ 13 Abs. 2)
Sicherung und Herrichtung der Landschaft fur die Erholung (§ 10 Abs. Nr. 4)

O O O O

Bundeswaldgesetz (BWaldG)

Erhalt des Waldes, u. a. aufgrund seiner Schutz- und Erholungsfunktionen. (§ 1)

Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG)

Nachhaltige Sicherung oder Wiederherstellung der Funktionen des Bodens (§ 1)

Abwehr schadlicher Bodenveranderungen und Sanierung von Altlasten und hierdurch verursachter
Gewasserverunreinigungen (§ 1)

Vermeidung von Beeintrachtigungen seiner natirlichen Funktionen sowie seiner Funktion als Archiv der
Natur- und Kulturgeschichte (§ 1)

Landesbodenschutzgesetz (LBodSchG)

Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden; Begrenzung von Bodenversiegelungen auf das
notwendige Maf3 (§ 1)

Bei der Aufstellung von Bauleitplanen (...) haben die damit befassten Stellen (...) insbesondere zu priifen, ob
vorrangig eine Wiedernutzung von bereits versiegelten, sanierten, baulich veranderten oder bebauten Flachen
moglich ist. (§ 4 Abs. 2)

Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

Schutz der Gewasser als Bestandteil des Naturhaushalts, Lebensgrundlage des Menschen, Lebensraum fiir
Tiere und Pflanzen durch eine nachhaltige Gewasserbewirtschaftung (§ 1)

Beeintrachtigungen der direkt von den Gewassern abhangenden Landdkosysteme und Feuchtgebiete sollen
vermieden und unvermeidbare, nicht nur geringfligige Beeintrachtigungen so weit wie mdglich ausgeglichen
werden (§ 6 Abs. 1)

Die nachhaltige Gewasserbewirtschaftung hat ein hohes Schutzniveau fiir die Umwelt zu gewahrleisten; dabei
sind mogliche Verlagerungen nachteiliger Auswirkungen zwischen Schutzgiitern sowie die Erfordernisse des
Klimaschutzes zu bertiicksichtigen. (§ 6 Abs. 1)

Bewirtschaftung des Grundwassers, dass eine Verschlechterung seines mengenmafigen und chemischen
Zustandes vermieden wird, signifikant ansteigende Schadstoffkonzentrationen umgekehrt werden sowie ein
guter Zustand erhalten oder erreicht werden (§ 47 Abs. 1)

Besondere wasserrechtliche Bestimmungen (insb. Schutzgebiete gem. §§ 51-53, Abwasserbeseitigung gem.
§§ 54-61, Hochwasserschutz gem. §§ 72-78)

Wassergesetz fiir das Land Nordrhein-Westfalen (LWG)

Niederschlagswasser ist nach Malkgabe des § 55 Abs. 2 WHG zu beseitigen (§ 44)
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Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG)

e Schutz von Menschen, Tieren, Pflanzen, Boden, Wasser, Atmosphare und Sachglitern vor schadlichen
Umwelteinwirkungen und Vorbeugung schadlicher Umwelteinwirkungen (§ 1)

e Fir eine bestimmte Nutzung vorgesehene Flachen sind einander so zuzuordnen, dass schadliche
Umwelteinwirkungen und von schweren Unféllen [...] in Betriebsbereichen hervorgerufene Auswirkungen auf
ausschlief3lich oder tiberwiegend dem Wohnen dienende Gebiete und sonstige schutzbedirftige Gebiete [...]
soweit wie moglich vermieden werden. (§ 50)

e Erhalt der bestmdglichen Luftqualitat in Gebieten, in denen die in Rechtsverordnungen festgelegten
Immissionsgrenzwerte und Zielwerte nicht Gberschritten werden (§ 50)

Landesimmissionsschutzgesetz NRW (LImSchG)

e Vermeidung schadlicher Umwelteinwirkungen durch Errichtung und Betrieb von Anlagen sowie fiir das
Verhalten von Personen (§§ 1, 3)

Denkmalschutzgesetz NRW (DSchG)
e Denkmaler sind zu schiitzen, zu pflegen, sinnvoll zu nutzen und wissenschaftlich zu erforschen. (§ 1)

Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (TA Luft)

e Immissionswerte zum Schutz der menschlichen Gesundheit, zum Schutz vor erheblichen Belastigungen oder
erheblichen Nachteilen und Immissionswerte zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch
Deposition (insb. Nr. 4.2 und Nr. 5)

Technische Anleitung zum Schutz gegen Ldrm (TA Ldrm)
e Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Gerausche
sowie Vorsorge gegen schadliche Umwelteinwirkungen durch Gerausche (Nr. 1).
¢ Immissionsrichtwerte und Beurteilungszeitrdume fiir Immissionsorte au3erhalb von Gebauden, innerhalb von
Gebauden sowie fiir seltene Ereignisse (Nr. 6)

Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV)
e Festsetzung von Immissionsgrenzwerten zum Schutz der Nachbarschaft vor schadlichen
Umwelteinwirkungen durch Verkehrsgerausche (§ 2, gilt nur fiir den Bau oder die wesentliche Anderung von
offentlichen Stralen sowie von Schienenwegen)

Verordnung iiber Luftqualitidtsstandards und Emissionshéchstmengen (39. BImSchV)
e Grenz- und Zielwerte fur die Luftqualitdt zum Schutz der menschlichen Gesundheit (insb. §§ 2-10)

DIN 18005-1 - Beriicksichtigung des Schallschutzes im Stadtebau
¢ Hinweise und Zielvorstellungen zur Berlicksichtigung des Schallschutzes bei der stadtebaulichen Planung,
schalltechnische Orientierungswerte
e Fir gesunde Lebensverhéltnisse der Bevdlkerung ist ein ausreichender Schallschutz notwendig, dessen
Verringerung insb. am Entstehungsort aber auch durch stadtebauliche Malinahmen in Form von
Larmvorsorge und -minderung bewirkt werden soll.

Geruchsimmissions-Richtlinie (GIRL)
e Immissionswerte zur Vermeidung erheblicher Belastigungen durch Geriliche

Gesetz fiir den Ausbau erneuerbarer Energien (EEG)
e Nachhaltige Entwicklung der Energieversorgung im Interesse des Klimaschutzes
e Verringerung der volkswirtschaftlichen Kosten der Energieversorgung / Schonung fossiler Energieressourcen
e Weiterentwicklung von Technologien zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien. (§ 1 Abs. 1)
e Ziele fur den Anteil erneuerbarer Energien am Bruttostromverbrauch (§ 1 Abs. 2)

Kreislaufwirtschaftsgesetz (KriWG)
e Forderung der Kreislaufwirtschaft zur Schonung der natiirlichen Ressourcen und Sicherstellung des Schutzes
von Mensch und Umwelt bei der Erzeugung und Bewirtschaftung von Abfallen (§ 1)
o Beseitigungspflicht fur Abfalle, die nicht verwertet werden kénnen (§ 15 Abs. 1)
o Abfélle sind so zu beseitigen, dass das Wohl der Allgemeinheit nicht beeintrachtigt wird (§ 15 Abs. 2)
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1.4 Planungsvorgaben

Als planerische Vorgaben werden im Wesentlichen die Inhalte des Regionalplans, der
Bauleitplanung sowie des Landschaftsplans betrachtet. Ferner werden bestehende
Schutzgebiete und Schutzobjekte berticksichtigt.

In folgenden Fachplanen, Programmen und sonstigen verfligbaren informellen Planungen und
Datenerfassungen werden Zielaussagen des Umweltschutzes zum raumlichen
Geltungsbereich des BP Nr. 317c getroffen:

Landesentwicklungsplan

Der LEP NRW (Stand 08.02.2017%) stellt das Plangebiet als Siedlungsraum (inklusive
grol¥flachiger Infrastruktureinrichtungen) und als Gebiet zum Schutz des Wassers dar. Die
Planung ist somit konform mit den landesplanerischen Zielen.

Regionalplan

Der Regionalplan fir den Regierungsbezirk Koéln, Teilabschnitt Region Koéln stellt das
Plangebiet als Allgemeinen Siedlungsbereich (ASB) mit der Funktion Grundwasser- und
Gewasserschutz dar. Die Planung ist somit konform mit den regionalplanerischen Zielen.

Flachennutzungsplan

Im Flachennutzungsplan (FNP) der Stadt Huarth ist das Plangebiet gréRtenteils als
Gewerbeflache und entlang der Kalscheurener Stralte als gemischte Bauflache dargestellt.
Die zukunftige Planung entspricht diesen Darstellungen. Der Bebauungsplan Nr. 317c
,Headquarters Hurth* wird somit aus dem Flachennutzungsplan entwickelt.

Bebauungsplan

Das Plangebiet liegt im Geltungsbereich der Bebauungsplane Nr. 317 ,Gewerbegebiet Robert-
Bosch-Stralle West“, Nr. 317a ,Robert-Bosch-Stralle Ost* (beide rechtskraftig seit 23.12.1974)
und Nr. 310 ,Am Wasserwerk® (rechtskraftig seit 18.05.1999). Ersterer weist den Teilbereich
des Plangebietes, der sich stdlich der Leyboldstrale befindet, als Gewerbeflache mit einer
GRZ von 0,8 und einer GFZ von 2,2 aus. Die Baugrenzen ermdéglichen nahezu im gesamten
Geltungsbereich eine Bebauung. Bis auf wenige schmale Baufelder im Sidosten, die den
bestehenden Gebauderiegel an der Robert-Bosch-Stralle umfassen und auf denen eine
Geschossigkeit von VII bis IX zugelassen ist, sind maximal IV Geschosse festgesetzt. Die
Leyboldstrae ist Uber ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Anlieger
Kalscheurener Stralde 44-74 planungsrechtlich gesichert. Der Bebauungsplan 317a fihrt die
Festsetzungen fir die vorhandene Bebauung an der Robert-Bosch-Stralle aus dem
Bebauungsplan 317 in einem schmalen Streifen bis an die Verkehrsflache fort.

Der nordlich der Leyboldstralie gelegene Teilbereich des Plangebietes befindet sich innerhalb
des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 310 ,Am Wasserwerk®, der fir den GroRteil
des Geltungsbereiches Gewerbeflachen festsetzt. Im Norden befindet sich ein Streifen fir eine
gemischt genutzte Bebauung. Die in diesem Bebauungsplan als GE (Gewerbegebiet)
ausgewiesene Flache gliedert sich in einen westlichen Bereich mit einer GRZ von 0,6, einer
GFZ von 2,2 und maximal IV Vollgeschossen, und einen 6stlichen Bereich mit einer GRZ von
0,6, einer GFZ von 2,0 sowie maximal Ill Vollgeschossen. Die Baugrenzen sind eng gefasst
und lassen punktuelle Solitarbauten in offener Bauweise zu, durch die die bestehenden Bliro-
Kuben planungsrechtlich gesichert werden. Das Mischgebiet im Norden setzt eine GRZ von

2 Der LEP NRW ist am 25.01.2017 veréffentlicht worden und gemaR Art. 71 Abs. 3 der Landesverfassung NRW
am 08.02.2017 in Kraft getreten
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0,4, eine GFZ von 1,0 sowie maximal |l Vollgeschosse fest. Die Baugrenzen ermdglichen die
Bebauung entlang der Kalscheurener Stral3e in offener Bauweise.

Die sldliche Spitze des Plangebietes befindet sich nicht innerhalb des Geltungsbereiches
eines Bebauungsplanes, weshalb hier der § 34 BauGB anzuwenden ware. Dieser regelt die
Zulassigkeit von Vorhaben innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile.

Die Neuaufstellung des Bebauungsplans Nr. 317c dient vor diesem Hintergrund der
Zusammenfihrung und stadtebaulichen Neuordnung des Gebietes.

Landschaftsplan

Das Plangebiet liegt auBerhalb des Geltungsbereichs der Landschaftsplane des Rhein-Erft-
Kreises bzw. innerhalb der dort dargestellten Bereiche der im Zusammenhang bebauten
Ortsteile / Gebiete eines rechtskraftigen Bebauungsplanes.

Sonstige Schutzgebiete, schutzwiirdige Bereiche sowie formelle und informelle
Planungsgrundlagen

Anhand einer Datenabfrage des Landschaftsinformationssystems (LINFOS) des LANUV
(Stand: 13.03.2020) und des Topographischen Informationsmanagements (TIM-Online) der
Bezirksregierung Koln Abteilung Geobasis NRW wurde ermittelt, ob es innerhalb des
Plangebietes und in seiner unmittelbaren Umgebung gesetzlich geschitzte oder besonders
schitzenswerte Gebiete gibt.

Konkret ergab diese Abfrage, dass es dort

kein FFH-Gebiet oder europaisches Vogelschutzgebiet (Natura 2000-Gebiete),
kein Naturschutzgebiet (NSG),

keine gesetzlich geschitzten Biotope (gem. § 42 LNatSchG bzw. § 30 BNatSchG)
keine gesetzlich geschitzten Alleen (gem. § 41 LNatSchG),

keine Gebiete zum Schutz der Natur (GSN) gem. Landesentwicklungsplan,

keine Bereiche flir den Schutz der Natur (BSN) gem. Regionalplan,

kein Wasser- oder Heilquellenschutzgebiet (gem. §§ 51-53 WHG), sowie

kein festgesetztes Uberschwemmungsgebiet (gem. § 76 WHG)

gibt.

Das Plangebiet liegt hingegen im Bereich des geplanten Wasserschutzgebietes ,Hurth-
Efferen® in der Zone IlIA (Abhandlung in Kapitel 3.6 Schutzgut »Wasser«).

Das nachstgelegene Natura 2000-Gebiet ist das ca. 4 km sudwestlich gelegene FFH-Gebiet
~Waldseenbereich Theresia“ (DE-5107-302) (Abhandlung in Kapitel 3.3 Schutzgut »Tiere,
Pflanzen und biologische Vielfalt«).

Umweltleitplan der Stadt Hiirth

Die Zielvorgaben und MaRRnahmenvorschlage des Umweltleitplans finden Bertcksichtigung
als Umweltqualitatsziele im Rahmen der fachlichen Bewertung relevanter Flachen bei der
Behandlung der einzelnen Schutzgiiter.

Baumschutzsatzung

Die Baumschutzsatzung der Stadt Hurth (Stand: 05.05.2015) regelt den Schutz des
Baumbestandes innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile und des
Geltungsbereiches der Bebauungsplane. Gemal § 1 sind geschitzte Bdume zu erhalten und
mit diesem Ziel zu pflegen sowie vor Gefahrdung zu bewahren.
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Geschiitzt sind alle Baume, die einen Stammumfang von mehr als 80 cm in 1 m Héhe Uber
dem Erdboden haben, sowie ihr ober-und unterirdischer Lebensraum (Kronen-, Stamm-und
Wurzelbereich). Liegt der Kronenansatz unter dieser Hohe, ist der Stammumfang unmittelbar
unter dem Kronenansatz mafRgebend. Mehrstdmmige Baume sind geschitzt, wenn die
Summe der Stammumfange mehr als 80 cm betragt und mindestens ein Stamm einen Umfang
von 40 cm oder mehr aufweist.

Abweichend von Satz 1 fallen alle Koniferen/Nadelbaume (ausgenommen Ginkgo und Eibe),
Saulenpappeln und Korkenzieherweiden, sowie alle Obstbaume, sofern diese gewerblich,
landwirtschaftlich oder in privaten Garten genutzt werden, mit einem Kronenansatz unter 1,60
m nicht unter den Schutz dieser Satzung. Hiervon unberthrt bleiben Walnussbaume und
Esskastanien.

Nicht geschitzt sind Baume, Uber deren Entfernung bereits in Bebauungsplanen nach § 1 a
Baugesetzbuch (Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung) entschieden wurde sowie Baume, die
naher als 5 m (gemessen in 1 m Hoéhe Uber dem Erdboden von der dem Gebdaude
zugewandten Stammseite bis Gebaudefassade) an Raumen stehen, die zum standigen
Aufenthalt von Menschen geeignet sind. Zu diesen Rdumen gehdren insbesondere nicht:
Bader, Toiletten, Flure, Treppenhauser, Garagen und Gartenhauser.

Die Satzung gilt zudem nicht fir Bdume in Kleingartenanlagen, Baumschulen und Gartnereien,
wenn sie Erwerbszwecken dienen.

Im Geltungsbereich der Satzung ist es verboten, geschiutzte Bdume zu entfernen, zu
zerstoren, zu schadigen oder ihren Aufbau wesentlich zu verandern. Unter die Verbote fallen
auch Einwirkungen auf den Raum (Wurzel-und Kronenbereich), den geschuitzte Baume zur
Existenz bendétigen und die zur Schadigung oder zum Absterben des Baumes flihren oder
fihren kdnnen.

Von den Verboten kdénnen im Einzelfall Befreiungen erteilt werden. Ausnahmen oder
Befreiungen sind bei der Stadt Hurth schriftich unter Darlegung eines Lageplans zu
beantragen.

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung wird der Schutzstatus im Einzelfall mit der Stadt
Hurth geklart.

Luftreinhalteplan und Klimaschutzkonzept

Das Plangebiet liegt innerhalb des Luftreinhalteplans fir das Stadtgebiet Hirth. Dieser wurde
von der Bezirksregierung KoIln fir das gesamte Stadtgebiet zur Minderung der
Luftschadstoffbelastung (insb. durch Stickstoffdioxid, NO2) erarbeitet. Der Luftreinhalteplan ist
am 01.10.2011 in Kraft getreten und benennt ein abgestuftes Konzept von EinzelmalRnahmen,
zu denen u. a. die Férderung des Offentlichen Personennahverkehrs und die Reduzierung des
Schwerlastverkehrs (insbesondere auf der Luxemburger Stral’e) gehdren. Darlber hinaus
werden flr das vorliegende Bauleitplanverfahren keine besonderen Auflagen statuiert.

Das Plangebiet liegt dariiber hinaus im Geltungsbereich des integrierten Klimaschutz- und
Klimaanpassungskonzeptes der Stadt Hurth. Dieses sieht verschiedene Mallhahmen zum
Klimaschutz und zur Klimaanpassung im Stadtgebiet und speziell in Bebauungsplanen vor.
Darunter fallen u. a. die Steigerung der regenerativen Energieerzeugung und Senkung des
Energieverbrauchs, die Vermeidung der Flachenversiegelung und Foérderung der
Stadtbegriinung im gesamten Stadtgebiet sowie die Integration von Photovoltaikanlagen,
Dach- und Fassadenbegriindung und Regenrickhalteflachen, die aufierhalb von
Starkregenereignissen als Naherholungsflachen dienen.

Auf relevante Regelungsinhalte wird im Zusammenhang der Bestandserfassung und der
Auswirkungsermittlung fur das Schutzgut »Klima und Luft« eingegangen.
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2 METHODISCHES VORGEHEN

Der Umweltprifung wird der Geltungsbereich des BP Nr. 317c als Untersuchungsgebiet
zugrunde gelegt. Betrachtet werden jedoch auch Flachen im Umfeld, soweit dies zur
Erfassung von umwelterheblichen Auswirkungen erforderlich ist. Im vorliegenden Fall ist
davon auszugehen, dass aufgrund der topographischen Lage und angrenzender Nutzungen
ein Wirkbereich von bis zu 200 m Uber die Plangebietsgrenze hinaus ausreicht, um die
malfigeblichen Wirkungen des Planvorhabens schutzgutbezogen zu beurteilen.

In der Umweltprifung werden zunachst die Bedeutung und vorhabenbezogene
Empfindlichkeit einzelner Umweltschutzgtter innerhalb des Untersuchungsraums erfasst und
bewertet. Die Prifsystematik erfolgt hierbei in Anlehnung an die Schutzgiter des UVPG und
wird durch die Regelungen des BauGB erganzt:

Schutzgut »Mensch, Gesundheit und Bevdlkerung«
Schutzgut »Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt«
Schutzgut »Flache«

Schutzgut »Boden«

Schutzgut »Wasser« (Grund- und Oberflachenwasser)
Schutzgut »Klima und Luft«

Schutzgut »Landschaft«

Schutzgut »Kulturgiter und sonstige Sachgtiter«
Wechselwirkungen zwischen den vorgenannten Belangen

Die Uber die klare Trennung der 0.g. Schutzgtter hinausgehenden Belange nach § 1 Abs. 6
Nr. 7 BauGB (insb. Buchstaben b, e, f, g, h und j) werden ebenfalls, sofern relevant, in den
einzelnen schutzgutbezogenen Unterkapiteln berlcksichtigt:

e Erhaltungsziele und Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete (»Tiere, Pflanzen und

biologische Vielfalt«)

Vermeidung von Emissionen (»Klima und Luft«)

Sachgerechter Umgang mit Abfallen (»Mensch, Gesundheit und Bevélkerung«)

Sachgerechter Umgang mit Abwéassern (»Wasser«)

Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente Nutzung von

Energie (»Klima und Luft«)

Erhaltung der bestmdglichen Luftqualitat (»Klima und Luft«)

¢ Anfalligkeit der nach dem Bebauungsplan zulassigen Vorhaben flir schwere Unfélle
oder Katastrophen (»Mensch, Gesundheit und Bevdlkerung«)

Aus der in Kapitel 3 folgenden Analyse und Bewertung der Umweltauswirkungen des
Planvorhabens ergibt sich die Art und Weise, wie die in Kapitel 1.3 dargelegten Ziele des
Umweltschutzes  bericksichtigt werden. Diese bilden gleichzeitig auch den
Bewertungsrahmen flr die einzelnen Schutzgulter. So werden bestimmte schutzgutspezifische
Raumeinheiten (z. B. Biotope, Bodentypen, Klimatope etc.) auf Grundlage der
fachgesetzlichen Vorgaben bewertet. Somit spiegelt sich der jeweilige Zielerflillungsgrad auch
in der Bewertung der Auswirkungen auf die Umwelt wider. Bei Funktionen mit hoher oder sehr
hoher Bedeutung kann dann auch die jeweilige schutzgutbezogene Erheblichkeitsschwelle
erreicht oder Uberschritten werden.

Die Beschreibung der Bestandssituation im Untersuchungsraum umfasst die Funktionen,
Vorbelastungen und Empfindlichkeit des jeweiligen Schutzgutes. Die Beurteilung erfolgt
hierbei verbal-argumentativ. Es werden vier Stufen der Bedeutung und Empfindlichkeit
gegenuber Auswirkungen des Planvorhabens unterschieden (Tabelle 2).
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Nach der Beurteilung der Bedeutung/Empfindlichkeit der einzelnen Schutzguter werden diese
mit den mdglichen Auswirkungen des Planvorhabens verknipft. Auf Ebene des
Bebauungsplans werden die konkret erfassbaren Wirkungen der Planung auf die Schutzglter
und Belange des Umweltschutzes entsprechend der Planungsebene dargestellt.

In diesem Zusammenhang erfolgt zudem eine Darstellung der planerischen ,Nullvariante®.

Die Beurteilung moéglicher Umweltauswirkungen bertcksichtigt im vorliegenden Umweltbericht
insbesondere die durch Gebietsfestsetzungen definierte Flacheninanspruchnahme. Die
Okologischen Risiken und mdglichen Eingriffe in Natur und Landschaft werden aufgezeigt und
es werden landschaftspflegerische Empfehlungen zur Vermeidung und Minderung von
Eingriffen genannt. Notwendige Ausgleichs- oder Ersatzmallnahmen werden konzipiert und
festgesetzt (Kapitel 4) bzw. Empfehlungen ausgesprochen, wo und wie notwendige
MafRnahmen in ein landschaftsplanerisches oder griinordnerisches Entwicklungskonzept der
Stadt Hirth einbezogen werden kdnnen.

Die Wirksamkeit der auf Ebene des Bebauungsplans zu treffenden Vorkehrungen zur
Vermeidung, Minderung und zur Kompensation von erheblichen Umweltauswirkungen wird bei
der abschlieRenden Erheblichkeitsbeurteilung schutzgutbezogen wie auch schutzgut-
Ubergreifend berlcksichtigt.

Tabelle 2: Bewertungsstufen der schutzgutbezogenen Beurteilung

Bestandsaufnahme Auswirkungsermittlung
Graphische | Bedeutung/ Betroffenheit Vertraglichkeit Abwagung gem.
Darstellung | Empfindlichkeit des § 1 Abs. 7 BauGB
Schutzgutes
keine keine umweltvertraglich nicht abwagungs-
relevant
gering nicht erheblich umweltvertraglich abwagungs-
unerheblich
mittel erheblich bedingt abwagungs-
umweltvertraglich erheblich
hoch besonders nicht besonderes
erheblich umweltvertraglich Abwagungsgewicht

Bei der Auswirkungsermittiung werden, soweit dies auf Ebene des Bebauungsplans moglich
ist, die Reichweite, die zeitliche Dauer und die Intensitat der jeweiligen Auswirkungen
berlicksichtigt. Hierbei werden ebenfalls vier Stufen der Betroffenheit bzw. Erheblichkeit
unterschieden, die zunachst verbal-argumentativ beschrieben und anschlielend in der
zusammenfassenden schutzgutbezogenen Erheblichkeitsbeurteilung fir jedes Schutzgut
zusatzlich auch graphisch (,Ampeleinstufung“) dargestellt werden.

Im Rahmen der Umweltprifung nach BauGB sind die Auswirkungen auf die Nutzung von
Grund und Boden im Plangebiet und in der Umgebung zu beurteilen.

Mit den geplanten Festsetzungen im Geltungsbereich des BP Nr. 317c kénnen grundsatzlich
die nachfolgenden Auswirkungen verbunden sein:

» baubedingte Auswirkungen (insb. durch die FlachenerschlieRung und Bauarbeiten),

» anlagebedingte Auswirkungen (insb. durch die zu errichtenden Gebaude und Anlage
von befestigten Flachen wie z. B Strallen, Wege, Betriebsflachen) und

» Dbetriebsbedingte Auswirkungen (insb. durch die Nutzung des Gebietes, wie z. B.
durch zusatzliche verkehrsbedingte oder gewerbliche Emissionen)
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3 BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER UMWELTAUSWIRKUNGEN

Die Ermittlung, Beschreibung und Bewertung der Umwelt und ihrer Bestandteile ist
Voraussetzung zur Beurteilung der voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen im
Sinne des § 2 Abs. 4 BauGB. In diesem Kapitel wird zunachst die derzeitige Bestandssituation
der Umweltschutzglter entsprechend des realen Zustandes vor Ort fur jedes Schutzgut
beschrieben. Die értlichen Gegebenheiten wurden auf Grundlage von Ortsbesichtigungen im
Oktober 2018 und August 2019 erfasst und bewertet.

Im Anschluss werden die mit der BP-Aufstellung verbundenen Umweltauswirkungen
schutzgutbezogen ermittelt und in Bezug auf die vorangegangen definierten Ziele des
Umweltschutzes in ihrer Erheblichkeit sowie in ihrer Relevanz fir die planerische Abwagung
bewertet.

3.1 Gebietscharakterisierung

Die Stadt Hurth liegt innerhalb des sudoéstlichen Teilgebiets der naturraumlichen Grof3region
,Niederrheinische Bucht‘ und im Ubergangsbereich der Haupteinheiten ,Ville* und Kédlner-
Bonner Rheinebene. Die Oberflachenmorphologie ist mafigeblich durch die geologische Ent-
wicklung der Ville als Hohenstruktur (Halbhorst) gepragt. Hierdurch wurde das Gebiet in der
Vergangenheit vielerorts zZur Rohstoffgewinnung genutzt.

o T

Abbildung 3: Darstellung des Geltungsbereichs des BP Nr. 317¢c
Digitale Orthophotos (DOP) (Bildaufnahmedatum: 17.06.2019)
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Das Plangebiet selbst liegt im Siedlungsbereich von Hurth-Efferen und wird hauptsachlich
durch Blro- und Lagergebaude, sowie entlang der Kalscheurener Stralle durch ein
Mischgebiet mit Gartenflachen gepragt. An der Robert-Bosch-Stralie befinden sich ein flinf-
bis siebengeschossiger, ca. 150 m langer Buroriegel, ein Blrogebaude an der Ecke
Leyboldstrale / Robert-Bosch-Stralie sowie fiinf viergeschossige, kubusférmige Blirogebaude
entlang der LeyboldstralRe. Auch das sonstige Umfeld ist vorrangig durch gewerbliche
Nutzungen gepragt. Im Norden / Nordwesten grenzt das Wasserwerk Hurth-Efferen mit seinen
groRRzlgiger gestalteten Geholz- und Wiesenflachen an das Plangebiet. An der Robert-Bosch-
Stralle im sldlichen Plangebiet befindet sich aktuell ein Atrium-Blrogebaude mit einer
angrenzenden ebenerdigen Parkplatzflache im Bau (Fertigstellung ca. Mai 2020). Zwischen
diesen Neubauflachen und der fur den Abriss vorgesehenen Lagerhalle samt angrenzenden
Parkplatzen befindet sich derzeit eine Brachflache. Weiter in sldlicher Richtung bildet der
Neubau der Ortsumgehung Luxemburger Stralte / B265n die Grenze des Plangebietes.

Zusammenfassend sind das Plangebiet sowie sein naheres Umfeld als dicht bebauter
Siedlungsbereich mit angrenzenden naturnahen Gehdolzstrukturen und naturferneren Garten-
und Wiesenflachen charakterisiert.

Abbildung 4: Zum Abriss vorgesehene Lagerhalle im Zentrum des Plangebietes (Blickrichtung Nordwesten
entlang der Leyboldstrafle)

In Abbildung 4 ist die zum Abriss vorgesehene Lagerhalle mit den vorgelagerten Parkplatzen
entlang der Leyboldstrale zu sehen. Rechts im Bild ist der Anfang der Parkplatzflache zu
sehen, die den kubusférmigen Birogebauden im Norden des Plangebietes vorgelagert ist und
ebenfalls durch einen Neubau Uberplant wird (siehe auch Abbildung 5). Im Hintergrund ist der
Baumbestand auf dem Gelande des Wasserwerks erkennbar.
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Abbildung 5: Kubusférmige Biirogebdude entlang der LeyboldstraBe (im Hintergrund, Blickrichtung
Norden von LeyboldstraBe)

Abbildung 5 zeigt den Parkplatz sowie die Wiesenflaiche, die den kubusférmigen
Birogebauden an der Leyboldstralle vorgelagert sind. Beide Flachen werden durch
Neubauten uberplant.

Abbildung 6: Kubusférmige Biirogebdude entlang der LeyboldstraBe (im Hintergrund, Blickrichtung
Siudwesten von Kalscheurener StraRe)

Abbildung 6 zeigt die kubusférmigen Blrobauten an der Leyboldstrae aus Richtung der
Kalscheurener Strafte nordlich / norddstlich des Plangebietes. Im Vordergrund ist die Baulticke
im Mischgebiet an der Kalscheurener Stralle zu erkennen, die im Bereich des Parkplatzes
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(Hintergrund rechts) ebenfalls durch einen Neubau Uberplant wird. Links im Bild ist ein
Wohnhaus mit Garten zu erkennen.

Abbildung 7: Parkplatz hinter der Lagerhalle mit angrenzendem Gehodlzbestand auf der Wasserwerksflache
(Blickrichtung Norden)

In Abbildung 7 ist der Gehdlzbestand hinter der Lagerhalle (nérdlich) auf den Flachen des
Wasserwerkes zu erkennen. Im Vordergrund befindet sich der ebenfalls dort gelegene
Parkplatz samt LKW-Anlieferungsflache. Rechts im Hintergrund des Bildes sind die Gebaude
des Wasserwerkes zu sehen.

Abbildung 8: Lagerhalle mit Parkplatz und Biiroriegel an der Robert-Bosch-StraRe (Blickrichtung Siidosten
von Kalscheurener StraRe)

Abbildung 8 zeigt den Parkplatz, der westlich / stidwestlich an die Lagerhalle angrenzt. Links
im Bild befindet sich die Lagerhalle. Rechts im Bild ist die Grenze zur Brachflache mit Bauzaun
und Strauchern zu erkennen. Im Hintergrund des Bildes liegt der Buroriegel entlang der
Robert-Bosch-Stral3e.
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Abbildung 9: Brachflache im siidlichen Plangebiet und Neubau des Atrium-Biirogebaudes (Blickrichtung
Siiden vom Parkplatz an der Lagerhalle)

Abbildung 9 zeigt die an die Lagerhalle und den Parkplatz im Zentrum des Plangebietes
angrenzende Brachflache. Im Hintergrund ist der Neubau des Atrium-Blrogebaudes der Firma
Wolters Kluwer zu sehen. Die weiterhin im Hintergrund erkennbaren Hochspannungsleitungen
verlaufen Uber den Parkplatzneubau und die angrenzende im Bau befindliche Umgehung der
Ortsumgehung Luxemburger Stralle / B265n. Beides ist ebenfalls noch einmal in Abbildung
10 dargestellt.

Abbildung 10: Neubau Parkplatz im siidlichsten Bereich des Plangebietes und Neubau der Ortsumgehung
Luxemburger StraBe / B265n (letztere im Hintergrund, Blickrichtung Norden von der Robert-Bosch-Strale)
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3.2 Schutzgut »Mensch, Gesundheit und Bevolkerung«

Der Erhalt einer intakten Umwelt mit gesunden Lebens- und Arbeitsverhaltnissen ist die
Lebensgrundlage fir den Menschen, seine Gesundheit und sein Wohlbefinden. Unter dem
Aspekt der Sicherung der Lebensbedingungen werden die Grunddaseinsfunktionen des
Menschen (wie Wohnen, Arbeiten und Erholen) im Hinblick auf die Mdglichkeit der
Beeintrachtigung durch das Vorhaben erfasst und bewertet. Die Grunddaseinsfunktionen
haben ihren direkten raumlichen Bezug in den Gebieten, in denen sich Menschen bevorzugt
aufhalten.

Der Schutz des Menschen vor schadlichen Umwelteinwirkungen (Immissionen) sowie die
Vorbeugung hinsichtlich des Entstehens von Immissionen wie Larm, Luftschadstoffe,
Gerlche, Erschitterungen, Licht, Warme oder Strahlung stellen die wichtigsten Zielsetzungen
des Bundesimmissionsschutzgesetzes (BImSchG) und der technischen Anleitungen Luft und
Larm (TA Luft / TA Larm) dar (vgl. Kapitel 1.3).

Die Erfassung und Bewertung des Schutzgutes Mensch umfasst daher einerseits die
Gesundheit, die durch Larm, Luftschadstoffe und andere Immissionen beeintrachtigt werden
kann, andererseits aber auch die regenerativen Aspekte, wie die Wohn-, Freizeit- und
Erholungsfunktion, die durch eine Inanspruchnahme von Flachen beeintrachtigt werden kann.
Fir die Betrachtung von Luftschadstoffen wird zusatzlich auf das Kapitel 3.7 verwiesen.

Wesentliche Beurteilungsgrundlagen: ROG, BImSchG, LImSchG, KrWG, (BauGB)

Wesentliche Quellen: Umgebungslérmportal MULNV NRW; Topogr. Informationssysteme
(Bezirksregierung Koéin Abteilung Geobasis NRW,; KABAS; LANUYV (insb. Bewertung von
Geruchsimmissionen)

3.2.1 Bestandsaufnahme (Basisszenario)
Beschreibung

Wohnen

Im Norden / Nordosten des Plangebietes befindet sich ein Mischgebiet mit Garten entlang der
Kalscheurener Strale. Diese sind im derzeit rechtskraftigen Bebauungsplan bereits als
Mischgebiet festgesetzt und werden in den neuen Bebauungsplan ebenfalls als Mischgebiet
einbezogen (vgl. Kapitel 1.2). Daher weisen die dortigen Wohnfunktionen nur eine geringe
Empfindlichkeit gegenltiber dem Vorhaben auf.

Bedeutung / Empfindlichkeit: GERING

Wohnungsbezogene Erholung

Das Plangebiet erfullt keine oder nur geringe Funktionen fir die wohnortbezogene
Naherholung. Der Grofdteil der Flachen unterliegt einer gewerblichen Nutzung und ist als
Privatgelande mit eingeschrankten Betretungsrechten ausgewiesen. Im Zentrum des
Plangebietes verlauft die Leyboldstralle, die im Nordwesten Uber eine Verlangerung als Ful3-
und Radweg durch die Flachen des Wasserwerkes zur Luxemburger Stralde verlauft und
dadurch, zumindest als Wegeverbindung zwischen verschiedenen flir Spazierganger und
Radfahrer relevanten Bereichen, eine nachrangige Funktion im Sinne einer Erholungsnutzung
erflllt. DarGber hinaus befinden sich im Bereich der Mischbebauung im Norden / Nordosten
des Plangebietes einige Wohngarten, die jedoch, wie auch die Wohnnutzung selbst, durch
den Bebauungsplan gesichert und als Mischgebiet festgesetzt werden. Daher besteht in
Bezug auf die Erholungsfunktion ebenfalls nur eine geringe Empfindlichkeit des Plangebietes.

In der Karte der ,Erholungseignung“ des Umweltleitplans der Stadt Hirth werden das
Plangebiet und seine Umgebung dem Siedlungsraum ohne Erholungseignung zugerechnet.
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Lediglich die angrenzenden Grinflachen des Wasserwerks werden als gliedernde
Landschaftselemente gewertet.

Bedeutung / Empfindlichkeit: GERING

Verkehr

Das Plangebiet ist heute bereits Uber die Leyboldstrale zentral verkehrlich erschlossen. Hinzu
kommt der Anschluss im sudlichen Plangebiet im Bereich des Neubaus der Firma Wolters
Kluwer Uber die Wolters Kluwer Str. Im Plangebiet befinden sich zudem mehrere gréRere
Parkplatzflachen und Einzelparkplatze. Eine verkehrliche Vorbelastung des Plangebiets ist
somit vor allem wahrend der StofRzeiten durch An- und Abfahrt der Mitarbeiter ortsansassiger
Firmen, durch die dort stattfindenden Besucherverkehre sowie durch Lieferfahrten gegeben.

Auch die StralRenziige im Umfeld des Plangebietes sind durch eine starke verkehrliche
Nutzung vorbelastet. Hier sind vor allem die Luxemburger Stralte (B 265) mit Anschluss an
die nordostlich gelegene Bundesautobahn A 4 und der Jagerpfad sudlich des Plangebietes zu
nennen. Eine Entlastung der Luxemburger Stral3e zwischen Hurther Bogen und Jagerpfad soll
durch den ans Plangebiet angrenzenden Neubau der Ortsumgehung B265 n erreicht werden,
Uber die dann auch das zukinftig durch das Plangebiet anfallende Verkehrsaufkommen
abgewickelt werden soll.

Zur Abschatzung des zukinftig zusatzlichen Verkehrsaufkommens durch die Umgestaltung
des bestehenden Gewerbegebiets sowie zum Nachweis der Leistungsfahigkeit der
vorhandenen und fur die ErschlieBung bedeutsamen Verkehrsknotenpunkte wurde eine
verkehrstechnische Untersuchung (IGEPA 2020) durchgefihrt.

Bedeutung / Empfindlichkeit: MITTEL

Immissionen
Schall

Innerhalb des Plangebietes liegt heute bereits eine grundlegende Vorbelastung durch
verkehrsbedingte Schallimmissionen, insbesondere durch die umliegenden Stralenzlige, vor.
Diese liegen innerhalb des fur das dicht bebaute Siedlungsumfeld zu erwartenden Rahmens.
Besonders betroffen sind nach einer ersten Einschatzung somit die Bereiche des Plangebietes
entlang der Strallenziige der Robert-Bosch-Stralle und der Kalscheurener Strafe. Das
Umgebungslarmportal des Ministeriums fir Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und
Verbraucherschutz des Landes NRW (MULNV NRW) weist dartber hinaus im Umfeld des
Plangebietes die westlich / nordwestlich gelegene Luxemburger Stral’e (B 265) und die
ndrdlich gelegene Bundesautobahn A 4 als mal3gebliche Schallquellen fir den StralRenverkehr
aus.

Die Immissionen aus diesen Bereichen betreffen das Plangebiet nach Auswertung der Karten
des Umgebungslarmportals jedoch maximal in seinen Randbereichen (nur B 265) und wirken
sich auf die derzeitige gewerbliche Nutzung nur gering aus. Eine Uberschreitung der fir
Gewerbegebiete anzusetzenden schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005 (65
dB(A) tags / 55 dB(A) nachts) ist daher derzeit nicht anzunehmen. Auch der Verkehrslarm
durch den Schienenverkehr auf der Strecke der Stralienbahnlinie 18 noérdlich der Luxemburger
Stralde hat fir das Plangebiet keine auswirkungsrelevante Bedeutung.

Im Bereich des bestehenden Mischgebietes an der Kalscheurener Stralle ist aus dem
Umgebungslarmportal keine maligebliche schalltechnische Vorbelastung durch den
Strallenverkehr ableitbar. Hier ist dennoch eine Vorbelastung genereller Art anzunehmen.
Entscheidender ist an dieser Stelle jedoch der Schienenverkehrslarm aus dem Bereich der
DB-Trasse 6stlich bzw. stidostlich des Plangebietes. Die ndrdlich im Plangebiet gelegenen
Mischgebiete und Gewerbegebiete sind hier zu einem Grofteil durch Larmbelastungen von
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durchschnittlich (24h-Durchschnitt) 55 - 60 dB(A) vorbelastet. Eine Uberschreitung der fir
Gewerbegebiete (65 dB(A) tags / 55 dB(A) nachts) und Mischgebiete (60 dB(A) tags / 50 dB(A)
nachts) anzusetzenden schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005 ist somit
zumindest fur bestimmte Tageszeiten anzunehmen.

In Zukunft ist davon auszugehen, dass sich die schalltechnische Belastung des Plangebietes
durch den Neubau der Ortsumgehung Luxemburger Stralle / B265n und den Anschluss der
Robert-Bosch-Stralle an diese, in unmittelbarer Nahe zur sudlichen Plangebietsgrenze,
erhdéhen wird. Insofern ist fur das Plangebiet, zumindest im stdlichen Bereich zukulnftig auch
eine zusatzliche Empfindlichkeit gegenlber erhdhten Larmimmissionen anzunehmen. Aus
diesem Grund wurde im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung die zukinftige
Belastung des Plangebietes durch Schallimmissionen prognostiziert (GRANER + PARTNER:
2020).

Zu weiteren Larmimmissionen durch die gewerblich genutzten Flachen im und um das
Plangebiet im Sinne der TA Larm liegen keine Detailkenntnisse vor. Da es sich hauptsachlich
um Blrostandorte handelt, ist hier aber von keiner signifikanten Vorbelastung auszugehen.

Laut Karte der ,Belastungen Larm/Lufthygiene” des Umweltleitplans der Stadt Hirth befindet
sich das Plangebiet in einem Bereich mit geringer Immissionsempfindlichkeit / gemischter
Nutzung. Die entsprechenden Karten zum Stral3enverkehrslarm liefern keine Erkenntnisse,
die Uber die zuvor beschriebenen Inhalte hinausgehen.

Bedeutung / Empfindlichkeit: MITTEL

Sonstige Immissionen

Innerhalb des Plangebiets sind keine malgeblichen Vorbelastungen durch sonstige
Immissionen wie Gerlche, Licht, Erschitterungen oder Verschattung zu erwarten, die
vorbelastend auf den Menschen und seine Gesundheit wirken kdnnten.

Bedeutung / Empfindlichkeit: GERING

Sachgerechter Umgang mit Abfallen

Im Hinblick auf Abfallvorkommen und -entsorgung weist das Plangebiet keine besondere
Empfindlichkeit auf.

Bedeutung / Empfindlichkeit: GERING

Storfallrisiko / Katastrophenschutz

Bei Anlagen, die unter die Storfall-Verordnung fallen, sind die europarechtlichen Vorgaben der
Seveso-llI-Richtlinie und die im § 50 BImSchG enthaltenen Anforderungen an die
Bauleitplanung und damit einhergehende Abstandsfragen relevant. Zwischen
storfallrelevanten Betriebsbereichen und definierten Schutzobjekten ist in der Planung ein
angemessener Abstand einzuhalten. Die Kommission fur Anlagensicherheit (KAS) hat in ihrem
Leitfaden® Abstandsempfehlungen und Bewertungsmethoden entwickelt, um auf
Planungsebene sicherzustellen, dass Flachen mit unvertraglichen Nutzungen einander in
einem angemessenen Abstand zugeordnet werden. Die Abstandsempfehlungen beziehen
sich nur auf den Menschen als zu schiitzendes Objekt.

Bei Einhaltung oder Uberschreitung der Abstandsempfehlungen kann im Allgemeinen davon
ausgegangen werden, dass mit planerischen Mitteln hinreichend Vorsorge getroffen wurde,

3 Empfehlungen fiir Abstande zwischen Betriebsbereichen nach der Stérfall-Verordnung und schutzbediirftigen
Gebieten im Rahmen der Bauleitplanung - Umsetzung § 50 BImSchG (KAS-18)
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um die Auswirkungen von schweren Unféallen soweit wie mdglich zu begrenzen und dem
planerischen Schutzziel des § 50 BImSchG entsprochen wird.

Nach Angaben der Karte ,Betriebsbereiche nach Stérfallverordnung“ des Landesamtes flr
Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW (LANUV) liegt im Umfeld des Plangebietes ein
Betriebsbereich mit erweiterten Pflichten, welcher der Stérfallverordnung unterliegt und im
Hinblick auf § 50 BImSchG eine Gefahr flir schutzbedirftige Gebiete (im vorliegenden Fall
Buroarbeitsplatze im Gewerbegebiet) darstellen kann. Der betreffende Betrieb befindet sich
zwischen der Max-Planck-StraRe und dem Jagerpfad im Bereich des Ortsteils Kalscheuren
ca. 300 m sudlich des Plangebietes. Das Plangebiet befindet sich somit geman Leitfaden KAS-
18 grundsatzlich im potenziellen Einwirkbereich von Betriebsbereichen nach der Storfall-
Verordnung. Die Firma betreibt Anlagen zur Lagerung und Kommissionierung von
Storfallstoffen. Es werden Gebinde, Siloanlagen und Container gehandhabt.

Im Rahmen eines gesamtstadtischen Gutachtens zur Vertraglichkeit von Storfallbetrieben im
Stadtgebiet Hiurth (Entwurfsstand) wurde in einem ersten Schritt fir die storfallrelevanten
Betriebe geprift, ob die pauschalen Abstandsempfehlungen des Leitfadens KAS-18 durch
eine Einzelfallbetrachtung der jeweiligen betrieblichen Bedingungen unterschritten werden
kénnen und geringere Sicherheitsabstéande zu den Betrieben maglich sind (TUV RHEINLAND
2019). Im Ergebnis konnten durch die erworbenen Detailkenntnisse Uber die betreffenden
Betriebe die generellen Achtungsabstdande anhand von neu ermittelten ,angemessenen
Sicherheitsabstanden® zum Teil sehr deutlich reduziert werden. Durch dieses Vorgehen fallt
das Plangebiet aus dem potenziellen Einwirkbereich des Betriebs und damit aus dem
Einwirkbereich von Betriebsbereichen nach der Stérfall-Verordnung heraus.

Bedeutung / Empfindlichkeit: GERING

Zusammenfassende Bewertung

Das Plangebiet und die daran angrenzenden Bereiche sind, insbesondere durch die im Umfeld
bestehenden (Uberértlichen Verkehrsverbindungen, als vorbelastet zu betrachten. Die
Vorbelastung betrifft vor allem die von diesen verkehrlichen Nutzungen ausgehenden
Schallemissionen. Die bestehende Belastung betrifft das Plangebiet jedoch im Wesentlichen
in seinen Randbereichen.

Zukunftig ist allerdings davon auszugehen, dass die Schallbelastung im sudlichen Plangebiet
durch das Heranrlcken der B 265 durch die neugebaute Ortsumgehung B 265n zunehmen
wird. Eine Nutzung in diesem Bereich fur Buro oder Aufenthaltsrdume ist daher unter einer
gewissen Empfindlichkeit des Schutzgutes »Mensch, Gesundheit und Bevolkerung« zu
betrachten. Dies trifft ebenfalls in geringerem Male auf die Wohnnutzung im nordéstlichen
Teil des Plangebietes zu.

3.2.2 Prognose bei Durchfiilhrung der Planung

Wohnen und Erholung

Durch die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 317c werden die vorhandenen
Wohnfunktionen entlang der Kalscheurener Strale einbezogen. Da es jedoch nur zu einer
Festsetzung des dortigen Bestandes in Form eines Mischgebietes kommt, entsteht aus dieser
Betroffenheit keine unmittelbare umwelterhebliche Auswirkung fir das Schutzgut Mensch,
Gesundheit und Bevdlkerung.

Weiterhin gehen durch die BP-Aufstellung keine relevanten Flachen fir die
siedlungsbezogene Naherholung verloren. Die privaten Gartenflachen der Wohnhauser an der
Kalscheurener Strale bleiben ebenfalls in ihrem derzeitigen Zustand erhalten.
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Auswirkung: GERING / NICHT ERHEBLICH

Verkehr

Fur die Erweiterung bzw. Umgestaltung der bestehenden gewerblichen Nutzung im Plangebiet
soll in erster Linie die dort bereits vorhandene ErschlieBung Uber die Leyboldstralle genutzt
werden. Auch die Wolters Kluwer Strafle wird weiterhin fir die ErschlieRung des sldlichen
Plangebietes genutzt. Um die Leistungsfahigkeit dieser ErschlieBungsvariante und der
dortigen Verkehrsknotenpunkte zu tberprifen, wurde im Rahmen der verkehrstechnischen
Untersuchung der Planfall fir das Jahr 2030 prognostiziert (IGEPA 2020).

Die Ergebnisse der Untersuchung zeigen, dass alle relevanten Verkehrsknotenpunkte das
zusatzliche Verkehrsaufkommen von insgesamt 3.163 Kfz-Fahrten/Tag, respektive 360 Kfz-
Fahrten/n in  der Morgenspitzenstunde und 332  Kfz-Fahrten/h in  der
Nachmittagsspitzenstunde, ausreichend abwickeln kdnnen.

Die Verkehrsbelastungen der umliegenden Strallenziige sind darlber hinaus auch mit den
zusatzlichen  Verkehren aus der  Grundstlicksentwicklung ohne  besondere
Ausbaumalinahmen verkehrstechnisch vertretbar. Insofern sind keine erheblichen
Auswirkungen abzuleiten.

Auswirkung: GERING / NICHT ERHEBLICH

Immissionen

Schall

Durch die Ausweisung eines Gewerbegebiets und eines Mischgebiets im Rahmen der
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 317c¢c ergeben sich fir das Umfeld des Plangebietes
zunachst aus Sicht des Schallimmissionsschutzes keine Anderungen fiir die bestehenden
Schutzbedirftigkeiten, sodass sich flr die vorhandenen Gewerbegebiete im Umfeld keine
schallimmissionsschutztechnischen Konflikte ergeben.

Aufgrund der verkehrstechnischen ErschlieBung des Plangebietes, zum einen unmittelbar
Uber die stdwestliche Grundstliicksgrenze im Anschluss an den neuen Kreisverkehr, zum
anderen Uber die Robert-Bosch-Stralie, werden zum Wohnen genutzte Bereiche nicht tangiert.
Die offentlichen Verkehrsachsen zur ErschlieBung des Plangebietes verlaufen innerhalb von
gewerblich genutzten Bereichen, sodass negative Auswirkungen durch den planinduzierten
Mehrverkehr ebenfalls nicht zu erwarten sind.

Die Wirkungen des Vorhabens auf sein Umfeld sind daher unter schalltechnischen
Gesichtspunkten vernachlassigbar.

Aufgrund des Neubaus der Ortsumgehung Luxemburger Straflde / B265n und den Anschluss
der Robert-Bosch-Stralle an diese wird in Zukunft jedoch eine Erhéhung der
Verkehrslarmbelastung fir das sidliche Plangebiet erwartet. Vor diesem Hintergrund wurde
im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung (GRANER + PARTNER: 2020) ermittelt, wie
sich die auf das Plangebiet einwirkenden Verkehrsgerauschimmissionen darstellen und
welche geeigneten SchallschutzmalRnahmen zur Sicherstellung von gesunden akustischen
Verhaltnissen vorzugeben sind. Dartiber hinaus wurden erste Berechnungen durchgeftihrt, um
die zu erwartenden Gerauschimmissionen im Zusammenhang mit der kiinftigen Nutzung des
geplanten Pkw-Parkhauses sowie des ebenerdigen Pkw-Parkplatzes nach den
Bestimmungen der TA Larm zu bewerten.

Die Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, dass in Bezug auf die einwirkenden
Stralienverkehrsgerdauschimmissionen innerhalb des Plangebietes mit der Gebietseinstufung
Gewerbegebiet in den meisten Bereichen die Orientierungswerte gemaf DIN 18005 tagsiber
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und nachts eingehalten werden. Wie zu erwarten (vgl. Kapitel 3.2.1), ergeben sich jedoch im
sudlichen Bereich des Plangebietes teilweise an den unmittelbar strallenzugewandten
Fassadenbereichen geringfiigige Uberschreitungen der Orientierungswerte in einer
GréRenordnung von bis zu 2 dB(A) tags / nachts.

Im Teilbereich des Bebauungsplangebietes mit der Gebietseinstufung Mischgebiet sind zur
Kalscheurener Stral3e orientiert gemaf schalltechnischer Untersuchung teilweise geringfiigige
Uberschreitungen der Orientierungswerte in einer GréRenordnung von bis zu 3 dB(A) tags und
nachts zu erwarten, an den stralRenabgewandten Fassadenbereichen werden die
Orientierungswerte tags und nachts jedoch eingehalten. Die im Rahmen der
Bestandserfassung vermutete schalltechnische Vorbelastung des Plangebietes wird durch
diese Ergebnisse somit ebenfalls bestatigt.

Die Prognoseberechnungen Uber die zu erwartenden Betriebsgerdusche, die im
Zusammenhang mit der Nutzung des ebenerdigen Pkw-Parkplatzes im sildlichen
Plangebietsbereich sowie des geplanten siebengeschossigen Parkhauses im Nahbereich der
Leyboldstrale entstehen, kommen zu dem Ergebnis, dass sowohl innerhalb als auch
aullerhalb des Plangebietes die Immissionsrichtwerte gemaf TA-Larm tagsiber und nachts
deutlich unterschritten und damit eingehalten werden. Im Rahmen des nachgeschalteten
Genehmigungsverfahrens ist auf Basis der dann geplanten Nutzungen und konkreten
Betriebsablaufe der schalltechnische Nachweis dieser Vertraglichkeit zu fiihren (GRANER +
PARTNER: 2020).

Durch die Festsetzung von Larmpegelbereichen gemaf DIN 4109 im Bebauungsplan wird die
Sicherung von gesunden Wohn- / Arbeitsverhaltnissen durch passive SchutzmalRnahmen in
schutzbedirftigen Rdumen gewahrleistet.

Unter der Voraussetzung der Umsetzung dieser MaRnahme werden die Auswirkungen der
Larmimmissionen auf die geplante BP-Aufstellung als gering eingeschatzt.

Auswirkung: GERING / NICHT ERHEBLICH

Gerliche

Vom Vorhaben gehen voraussichtlich keine wahrnehmbaren Geruchsemissionen aus, da
keine entsprechenden Emittenten vorgesehen sind. Der Standort ist auch nach derzeitigem
Kenntnisstand geruchsimmissionstechnisch nicht vorbelastet. Sollte sich im Rahmen der
Gebietsentwicklung ein geruchsimmissionstechnisch relevanter Betrieb ansiedeln wollen, ist
auf der nachgelagerten Planungsebene nachzuweisen, dass dieser keine erheblichen
Auswirkungen auf die benachbarten Wohngebiete hat.

Auswirkung: GERING / NICHT ERHEBLICH

Licht

Das von Auflenbeleuchtungen an StraRen und Gebduden ausgehende Licht kann eine
erhebliche Belastigung fiir die Allgemeinheit oder fiir die Nachbarschaft im Sinne des § 3
BImSchG herbeiflihren. Licht emittierende Anlagen sind deshalb so zu errichten und betreiben,
dass schadliche Umwelteinwirkungen verhindert bzw. auf ein Mindestmal? beschrankt werden.
Ausschlaggebend ist der jeweilige Stand der Technik.

Eine objektive Beurteilung, ab wann eine Lichteinwirkung als erhebliche Belastigung im Sinne
des § 3 Abs. 1 BImSchG einzuschatzen ist, gestaltet sich aufgrund des hohen Anteils
subjektiver Merkmale oft schwierig. Grundlage fir die neutrale und sachliche Beurteilung von
Lichteinwirkungen nach BImSchG sind die Hinweise zur Messung, Beurteilung und
Verminderung der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft fur Immissionsschutz (LAl) und des
MULNV.
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Auf Ebene des Bebauungsplans sind noch keine konkreten Regelungen zur Beleuchtung oder
fur zuklnftige Werbeanlagen vorgesehen. Die genauen Lichtimmissionen und deren
Auswirkungen kénnen daher erst anhand des konkreten Vorhabens, also auf Ebene des
Bauantrages, abgeschatzt werden. Darlber hinaus sind keine schutzbedurftigen Nutzungen
in unmittelbarer Nachbarschaft zum Plangebiet vorhanden, sodass die Auswirkungen hier als
gering eingeschatzt werden.

Auswirkung: GERING /NICHT ERHEBLICH

Sonstige Immissionen

Weitere negative Storwirkungen auf das Umfeld z. B. durch Warme, Strahlung oder
Erschitterungen sind nach derzeitigem Kenntnisstand allenfalls temporar im Rahmen der
Baumalnahmen zu erwarten und durch gangige Vermeidungsmafnahmen einzuschranken.
Diese werden somit im Rahmen der Umweltprifung nicht als erheblich eingeschéatzt, da sie
voraussichtlich nicht Gber das Gbliche Maf im innerstadtischen Bereich hinausgehen.

Auswirkung: GERING /NICHT ERHEBLICH

Storfallrisiko / Katastrophenschutz

Nach Angaben gesamtstadtischen Gutachtens zur Vertraglichkeit von Storfallbetrieben im
Stadtgebiet Hurth (Entwurfsstand) liegt das Plangebiet aul3erhalb des Einwirkbereichs von
Betrieben, die der Storfallverordnung unterliegen und im Hinblick auf § 50 BImSchG eine
Gefahr flr schutzbedurftige Gebiete (im vorliegenden Fall Bliro- und Gewerbearbeitsplatze)
darstellen konnen. Das Plangebiet befindet sich damit aulRerhalb eines angemessenen
Sicherheitsabstands von Betriebsbereichen nach der Stérfall-Verordnung.

Auswirkung: GERING / NICHT ERHEBLICH

Sachgerechter Umgang mit Abféllen

Aufgrund der geplanten zuklnftigen Gelandesituation (Versiegelung durch Gebaude,
Verkehrsflachen, Uberdeckung mit sauberem Erdreich) ist eine inhalative oder direkte
Aufnahme von Schadstoffen nicht zu erwarten.

Die im Plangebiet dartiber hinaus anfallenden bau-, anlagen- und betriebsbedingten Abfalle
entsprechen dem flr Siedlungs- / Gewerbebereiche Ublichen Mafl® und werden durch die
Baufirmen, die ortlich zustandigen Abfallwirtschaftsbetriebe oder entsprechende
Entsorgungsfirmen entsorgt. Die Anforderungen des KrwG beziglich Beseitigung und
Verwertung werden somit erfullt. Auswirkungen durch die Planung sind nicht zu erwarten, da
die angrenzenden Flachen bereits heute gewerblich / industriell genutzt werden.

Auswirkung: GERING / NICHT ERHEBLICH

3.2.3 MaRnahmen zur Begegnung der nachteiligen Auswirkungen

Fir das Schutzgut »Mensch, Gesundheit und Bevolkerung« tragen auf Basis der
beschriebenen Umweltauswirkungen der BP-Aufstellung die nachfolgend aufgefuhrten
gesonderten MalRnahmen zur Vermeidung und Minderung des Eingriffs bei.

Schall

Zur Minderung der bestehenden Larmbelastung durch den Verkehrsldrm schlagt die
schalltechnische Untersuchung als passive SchallschutzmalRnahmen die Festsetzung von
malgeblichen AufRenlarmpegeln gemals DIN 4109 im Bebauungsplan vor. Mit dieser
Festsetzung ist eine weitgehend uneingeschrankte Nutzung des Plangebietes mdglich.
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3.3 Schutzgut »Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt«

Die Tier- und Pflanzenwelt ist wesentliche Grundlage fur den Arten- und Biotopschutz. Sie
steht zudem in Wechselwirkung mit den Gbrigen Faktoren des Naturhaushaltes. Dies gilt auch
im Hinblick auf das Landschaftsbild.

Auf Grundlage der Ziele und Grundsatze des BNatSchG sind Tiere und Pflanzen als
Bestandteil des Naturhaushaltes in ihrer natirlichen und historisch gewachsenen Artenvielfalt
zu schitzen. Hierzu zahlt auch die biologische Vielfalt (Biodiversitat), die als Variabilitat unter
lebenden Organismen jeglicher Herkunft definiert ist. Diese umfasst sowohl die Vielfalt
innerhalb der Arten, zwischen den Arten wie auch die Vielfalt der Okosysteme. Die Erhaltung
der biologischen Vielfalt umfasst den Schutz und die nachhaltige Nutzung. Die Lebensraume
von Tieren und Pflanzen sowie die sonstigen Lebensbedingungen sind zu schiitzen, zu
pflegen, zu entwickeln und, soweit erforderlich, nach Eingriffen wiederherzustellen.

Wesentliche Beurteilungsgrundlagen: BNatSchG, LNatSchG, (BWaldG)

Wesentliche Quellen: LANUV (Landschaftsinformationssammliung — LINFOS, insbes.
Fundortkataster); Infosystem geschiitzte Arten NRW, Biotoptypenerfassung, Landschaftsplan,
Faunistische Kartierungen

3.3.1 Bestandsaufnahme (Basisszenario)

Beschreibung

Schutzgebiete

Das nachstgelegene Natura 2000-Gebiet ist das ca. 3,8 km slidwestlich gelegene FFH-Gebiet
~Waldseebereich Theresia“ (DE-5107-302). Die Gebietsgrenzen des FFH-Gebietes decken
sich mit dem néachstgelegenen Naturschutzgebiet (BM-012 ,NSG Waldseenbereich
Theresia“).  Aufgrund der  Entfernung zum  Plangebiet sind hier keine
Wirkungszusammenhange zu erwarten.

Gemal der zeichnerischen Darstellung des Landschaftsplanes Nr. 8 ,Rheinterrassen® des
Rhein-Erft-Kreises (11. Anderung, Stand 06.2019) befindet sich das Plangebiet auRerhalb des
Geltungsbereichs des Landschaftsplans bzw. innerhalb der dort dargestellten Bereiche der im
Zusammenhang bebauten Ortsteile / Gebiete eines rechtskraftigen Bebauungsplanes.
Insofern bestehen fur das Plangebiet keine landschaftsrechtlichen Schutzgebiete oder
Festsetzungen. Das nachstgelegene Landschaftsschutzgebiet (LSG) ,Grungurtel“ befindet
sich ca. 360 m in dstlicher Richtung und weist hinsichtlich des Planvorhabens keine besondere
Anfalligkeit auf.

Zudem beinhalten das Plangebiet und sein direktes Umfeld keine nach § 30 BNatSchG
geschuitzten Biotope, keine Biotop-Verbundflachen sowie keine schutzwiirdigen Biotope oder
Biotopkatasterflachen des LANUV.

Die nachstgelegene Verbundflache mit besonderer Bedeutung befindet sich innerhalb des
oben aufgefihrten LSG ,Gringurtel“. Zudem beinhaltet das LSG das geschltzte Biotop BT-
5107-401-9 gemal § 30 BNatSchG bzw. § 42 LNatSchG NRW. Auch hier sind keine
mafBgeblichen Wirkzusammenhange zu erwarten.

Bedeutung / Empfindlichkeit: GERING

Potenzielle natlrliche Vegetation und Biotoptypen

Als potenzielle natirliche Vegetation bezeichnet man den Endzustand der Vegetation, den
man ohne menschliche Eingriffe im jeweiligen Gebiet erwarten wirde. Im Plangebiet wirde
sich als potenziell natlrliche Vegetation ein Maigléckchen-Perigras-Buchenwald der
Niederrheinischen Bucht, stellenweise Flattergras-Traubeneichen-Buchenwald, auf lehmigen
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Bdden einstellen. Die vorhandene Vegetation ist jedoch durch das Dasein und die Nutzung
des Menschen (v. a. Siedlungsstrukturen) gepragt und weist daher keinen natirlichen
Charakter auf. Deshalb hat die potenzielle natlirliche Vegetation zunachst keine direkte
planerische Relevanz, dient jedoch bei der Grinordnungsplanung als fachliche Grundlage fur
spatere Pflanzungen innerhalb des Plangebietes.

Die Beschreibung und Bewertung der im Plangebiet vorkommenden Biotoptypen
(Realflachennutzung) erfolgt Uberschlagig auf Grundlage vorliegender Informationen
(Luftbilder, Landschaftsinformationssysteme und Biotopkataster des LANUV) und einer
Ortsbegehung im Januar 2020. Im Plangebiet sind hiernach Uberwiegend versiegelte oder
teilversiegelte Gebaude, Verkehrs- und Betriebsflachen (ca. 4,7 ha), Baustellenbrachflachen
mit Ruderalvegetation (ca. 1,7 ha) sowie im ndrdlichen Teil unversiegelte Intensivrasenflachen
mit Einzelbdumen sowie Zier- und Nutzgarten mit Gehdlzbereichen (ca. 1 ha) vorhanden. Bei
den im Plangebiet vorhandenen Einzelbaumen handelt es sich im Wesentlichen um Walnuss,
Platane, Fichte, Kiefer und Birke.

Fir die Abhandlung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung (Kapitel 4) werden die
Biotoptypen auf Grundlage der bisher rechtskraftigen Bebauungsplane zu Grunde gelegt und
nach dem vom LANUV herausgegebenen Schlissel zur ,Numerischen Bewertung von
Biotoptypen fir die Bauleitplanung in NRW* erfasst. Eine detaillierte Darstellung erfolgt im
Bestandsplan (s. Anlage).

Die Bedeutung der vorgefundenen bzw. planungsrechtlich vorgesehenen Biotope fir die Tier-
und Pflanzenwelt ist fur den sudlichen Bereich mit Uberwiegend versiegelten Flachen und
wenigen Einzelbdumen als gering einzustufen. Der noérdliche Teilbereich weist neben
Gebauden und Verkehrsflachen zudem Gartenstrukturen und Grinflachen auf, denen auch
aufgrund eines héheren Geholzaufkommens (Einzelbdume, Hecken) zumindest eine mittlere
Bedeutung beigemessen wird.

Ebenfalls im ndérdlichen Teil des Plangebietes, aber lediglich im Geltungsbereich des
rechtskraftigen Bebauungsplans Nr. 310, wurden konkrete Flachenfestsetzungen zu
Pflanzmaflinahmen getroffen. Hier wurde eine Bepflanzung mit Einzelbdumen und Strauchern
vorgesehen. Da jedoch in samtlichen der heutigen Planung zugrunde liegenden
Bebauungsplanen eine ahnliche Festsetzung flr alle nicht Gberbaubaren Flachen getroffen
wurde und die MaRnahmen- / Pflanzflachen des BP Nr. 310 in der geplanten Form auch nicht
umgesetzt wurden, ist hier nicht von einer maligeblich gesteigerten Qualitat der Biotope
gegenuber den sonstigen Grinflachen zu sprechen. Diesen ist insofern ebenfalls eine mittlere
Bedeutung beizumessen.

Ein Vorkommen planungsrelevanter Pflanzenarten (insb. Farn- und Blutenpflanzen) ist
aufgrund der standdrtlichen Begebenheiten auszuschlieRen.

Bedeutung / Empfindlichkeit: MITTEL

Fauna und Artenschutz

Die Tierwelt des Plangebietes und dessen Umfeldes wird durch die Habitatstrukturen und
bestehenden Nutzungen gepragt. Zur Ermittlung vorhandener Habitate erfolgten im Januar
2020 eine Ubersichtsbegehung sowie im April 2020 eine vertiefende Erfassung etwaiger
Nutzungen von moglichen Einzelquartieren und Brutvorkommen.

Das Plangebiet weist aufgrund der ortlich angetroffenen Strukturen eine grundsatzliche
Eignung als Lebensraum fir planungsrelevante Brutvogel und Fledermause auf. Eine
besondere Eignung fir weitere Saugetierarten, Amphibien, Reptilien, Fische, Kafer,
Schmetterlinge oder Libellen ist nicht gegeben. Vorbelastend fiir die Lebensraumfunktion
wirken die Lage des Plangebiets innerhalb der dichten Siedlungsstrukturen von Hirth sowie
die verkehrlichen Situation im Umfeld.
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Die Auswertung der Angaben konkreter Angaben im Fundortkataster der
Landschaftsinformationssammlung NRW (@LINFOS) ergab keine Hinweise auf ein
Vorkommen planungsrelevanter Arten im Plangebiet und dessen Umfeld bis ca. 200 m. Zudem
wurden die Angaben des Fachinformationssystems (FIS) ,Geschutzte Arten in Nordrhein-
Westfalen® berlicksichtigt. Aus der Messtischblatt-Abfrage (Quadrant 1 des Messtischblatts
5107) ergaben sich Hinweise auf drei Fledermausarten (Zwergfledermaus,
Rauhautfledermaus und Abendsegler). Ein Vorkommen von weiteren Gebaudefledermausen
(GroRRes Mausohr, Breitfligelfledermaus) kann zudem nicht ausgeschlossen werden.

Als einzige Amphibienart wird fir den Messtischblattquadranten der Springfrosch aufgefihrt.
Ein Vorkommen der Art ist fir das nordwestlich angrenzende Waldgebiet (Landlebensraum)
nicht auszuschlieBen, im Plangebiet wurden hingegen keine geeigneten Strukturen
angetroffen.

Von den im Messtischblatt aufgeflihrten 31 planungsrelevanten Vogelarten ist nur das
Vorkommen von sechs Arten aufgrund der vorhandenen Habitatbedingungen im Plangebiet
und dessen Umfeld mdglich. Hierbei handelt es sich um die Arten Habicht, Sperber, Turmfalke,
Waldkauz sowie um Star und Bluthanfling.

Erganzt wird das betrachtete und im Plangebiet potenziell vorkommende Artenspektrum noch
um die in Kolonien an Gebauden britenden Arten Haussperling und Mauersegler.

Da vor dem Hintergrund des méglichen Vorkommens besonders oder streng geschuitzter Arten
das Eintreten von artenschutzrechtlichen Verbotstatbestanden nach § 44 BNatSchG nicht
grundsatzlich auszuschlieBen ist, wird fur die Aufstellung des Bebauungsplans eine
Artenschutzrechtliche Prifung (ASP, SMEETS LANDSCHAFTSARCHITEKTEN 2020) durchgeflhrt.

Hinweise auf bedeutende lokale Populationen weiterer nicht planungsrelevanter Vogelarten
ergaben sich nicht, so dass der Untersuchungsrahmen fir die ASP auf das planungsrelevante
Artenspektrum beschrankt ist.

Neben den zuvor genannten besonders oder streng geschitzten und insofern
planungsrelevanten Arten ist davon auszugehen, dass im Plangebiet aufgrund der
vorhandenen Habitatstrukturen grundsatzlich weitere wild lebende Tierarten (z. B. Kleinsauger
wie Wihlmause oder Kaninchen, Schmetterlingsarten, Insekten wie Bienen, Ameisen, K&fer,
Schrecken sowie Spinnen und Weichtiere) vorkommen. Es wurden jedoch keine besonderen
Habitatstrukturen angetroffen, die eine gesonderte Betrachtung dieser Arten erfordern. Es ist
davon auszugehen, dass die Lebensraumanforderungen dieser allgemeinen Tierarten Uber
die jeweilige Biotoptypenklassifizierung abgedeckt und bei Verlust im Zuge der
Eingriffsregelung ausgeglichen werden kénnen.

Bedeutung / Empfindlichkeit: MITTEL

Zusammenfassende Bewertung

Die Bewertung der Tier- und Pflanzenwelt berlcksichtigt die jeweilige Auspragung der
Biotoptypen hinsichtlich der Natirlichkeit, Struktur- und Artenvielfalt, Gefahrdung, Seltenheit,
Reife und Wiederherstellbarkeit. Des Weiteren werden die Vorkommen gefahrdeter, seltener
oder schutzwirdiger Tierarten in die Bewertung einbezogen. Einen hohen Wert haben in der
Regel naturnahe, altere, seltene und / oder vergleichsweise geringen Nutzungseinflliissen
unterliegende Biotope, die jedoch im Plangebiet fehlen.

Gemessen an der potenziell natirlichen Vegetation ist die tatsachlich vorhandene
Biotopstruktur des Untersuchungsgebietes insbesondere im Bereich der versiegelten Flachen
von sehr geringer Bedeutung.

Die im Umfeld der Gebaude stellenweise angelegten Einzelbdume, Straucher und Zierbeete
weisen zwar ebenfalls kaum ein heimisches Artenspektrum auf, sind jedoch als Brutplatz fir
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Vogel oder als Lebensraum fir Insekten entsprechend zu bewerten. Auch die zur
Mischbebauung zugehérigen Garten werden teilweise durch dichten Baum- und
Strauchbewuchs gepragt. Ihnen wird eine mittlere Bedeutung zugewiesen.

Die im Plangebiet aktuell vorhandenen Baustellenbereiche weisen aufgrund regelmafiger
Befahrung und durchgefiihrter Bodenbewegungen keinen oder allenfalls einen geringen
Bewuchs auf. Teile des Baustellenbereichs sind hingegen als Baustellenbrachflache mit
aufkommendem ruderalem bzw. primaren Bewuchs zu bewerten. Die vorhandene Vegetation
stellt sich als relativ natirlich dar, findet sich jedoch in der Regel recht kurzfristig auf nicht
bewegten und befahrenen Baustellenflachen ein. Der Baustellenflache wird eine geringe, der
Baustellenbrachflache eine mittlere Bedeutung beigemessen.

Auflerhalb des Plangebietes finden sich im Vergleich dazu héherwertige Strukturen. Im
Nordwesten grenzt die Flache des Wasserwerks von Hirth mit mehreren Tiefbrunnen an das
Plangebiet an. Die angrenzende Flache teilt sich in einen stdlichen Gehdlzsaum und eine
nordliche Rasenflache auf. Der Gehdlzsaum wird durch relativ junge Laubbdaume wie Linde,
Ahorn, Kirsche, Erle und Hainbuche mit durchschnittlichem Stammdurchmesser zwischen 20
und 40 cm gebildet. Im Unterwuchs ist in Richtung Plangebiet ein etwa 2 m breiter
Brombeersaum ausgebildet. An den Geholzsaum schlieRt zudem ein etwa 1,7 ha grolRer
Laubwald an. Gehdlzsaum und Wald weisen insgesamt eine mittlere Bedeutung auf. Entlang
der Kalscheurener Stral3e befindet sich ein Teilbereich der Rasenflache mit ca. 950 m? noch
innerhalb der Plangebietsgrenze. Die Rasenflache stellt sich als Intensivrasen dar und hat
dadurch nur eine geringe Bedeutung.

Im weiteren Umfeld (Radius 200 m) sind typische Siedlungsstrukturen (Buro- und
Wohngebaude mit kleineren umliegenden Garten- und Grinflachen, Stral’enbegleitgriin und
Verkehrsflachen) mit geringer Bedeutung vorhanden.

Da das Plangebiet grundsatzlich als Lebensraum fur verschiedene (insb. auch geschutzte)
Tierarten geeignet ist, jedoch durch eine starke anthropogene Nutzung bzw. Uberpragung des
Gesamtraums und die Vorbelastung durch Larm, Schadstoffe und visuelle Beunruhigung
gepragt ist, wird die Empfindlichkeit des Schutzgutes » Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt«
insgesamt als mittel eingestuft.

3.3.2 Prognose bei Durchfiihrung der Planung

Schutzgebiete
Bei Durchfiihrung der Planung sind keine Schutzgebiete betroffen.

Auswirkung: GERING / NICHT ERHEBLICH

Biotoptypen

Das Plangebiet wird derzeit bereits Uberwiegend als Gewerbegebiet mit einer
Grundflachenzahl von 0,8 im sidlichen Bereich (B-Plan Nr. 317) bzw. 0,6 im ndrdlichen
Teilbereich (B-Plan Nr. 310) bauleitplanerisch festgesetzt. Der Anteil der zuklnftigen
zulassigen Flachenversiegelung bzw. Uberbauung andert sich in Summe nicht erheblich bzw.
wird durch eine zentral geplante Grin- bzw. Erholungsflache geringer ausfallen. Zwar kommt
es durch die geplanten Bauvorhaben im Plangebiet zum Verlust derzeit unversiegelter
Flachen, doch ware dies auch ohne die Neuaufstellung zulassig. Die gartnerisch genutzten
Flachen im Norden des Plangebietes bleiben gréflitenteils erhalten. Mit Blick auf die értlichen
Biotopstrukturen ist somit von keinen erheblichen Umweltauswirkungen auszugehen.

Neben der direkten Inanspruchnahme kann es zu einer durch die Nutzung bedingten
betrieblichen wie auch visuellen Stérung oder zur Verschattung angrenzender Biotope
kommen, die jedoch ebenfalls als nicht erheblich eingestuft werden.

Auswirkung: GERING /NICHT ERHEBLICH
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Fauna und Artenschutz

Durch das Planvorhaben gehen innerhalb der neu organisierten Baufelder einzelne
Lebensraumstrukturen verloren, die als Teilhabitat einzelner Brutvogel- und Fledermausarten
geeignet sind. Insbesondere durch den Verlust von Gehdlzen (Einzelbdume) kénnen
potenzielle Fortpflanzungs- und Ruhestatten von planungsrelevanten Vogel- und
Fledermausarten betroffen sein. Hierbei handelt es sich um den Turmfalken sowie um die in /
an Gebauden bzw. in Siedlungen auftretenden Fledermausarten Zwergfledermaus, GroRRes
Mausohr und Breitfligelfledermaus. Die zum Rickbau vorgesehene Gewerbehalle weist
hingegen aufgrund der durchgeflihrten Ortsbegehung nach fachkundiger Einschatzung keine
Eignung fur Fledermause oder Gebaudebriter (Haussperling und Mauersegler) auf.

Auswirkungen auf weitere planungsrelevante Vogelarten (Habicht, Sperber, Waldkauz,
Bluthanfling und Star) entstehen durch die Neuorganisation der Baufelder und die damit
zulassige Bebauung nicht, da allenfalls indirekte Beeintrachtigungen zu erwarten sind und
auch zukiinftig geeignete Lebensraume fur diese Arten im Plangebiet vorhanden sein werden.

Eine Beeintrachtigung des potenziell im angrenzenden Waldbereich vorkommenden
Springfroschs lasst sich durch die Neuorganisation der Bauflachen nicht ableiten. Moégliche
Teilhabitate der Art sind nicht betroffen, potenzielle Wanderkorridore werden nicht
zerschnitten. Eine Betroffenheit der Art kann ausgeschlossen werden.

Fur die Aufstellung des Bebauungsplans wurde eine artenschutzrechtliche Prifung (ASP Stufe
[+II) durchgefuhrt, in der fur betroffene Arten konkrete Vermeidungs- und vorgezogene
AusgleichsmalRnahmen erarbeitet wurden. Die vorgesehenen MalRnahmen werden im
folgenden Unterkapitel sowie Kapitel 4 beschrieben.

Zum jetzigen Zeitpunkt kann davon ausgegangen werden, dass die artenschutzrechtlichen
Konflikte durch entsprechende Vermeidungs- und vorgezogene Ausgleichsmallnahmen
innerhalb des Plangebietes abgewendet werden konnen und keine artenschutzrechtlichen
Verbotstatbestande planungsbedingt ausgeldst werden.

Auswirkung: GERING /NICHT ERHEBLICH

3.3.3 MaRnahmen zur Begegnung der nachteiligen Auswirkungen

Fir das Schutzgut »Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt« tragen auf Basis der
beschriebenen Umweltauswirkungen der BP-Aufstellung die nachfolgend aufgeflihrten
gesonderten MaRnahmen zur Vermeidung und Minderung des Eingriffs bei.

e Schutz zu erhaltender Baume, Geholze und Waldflachen nach einschlagigen
fachlichen Vorgaben (DIN 18920 und RAS-LP 4)

e Berlcksichtigung von Rodungszeiten gem. § 39 Abs. 5 BNatSchG

e Abriss von Gebauden aulerhalb des Brut- und Aufzuchtzeitraums wildlebender Vogel-
und Fledermausarten

e Vorsorgliche Kontrolle von Baumen mit Spalten und Héhlungen vor Fallung
e Vogel- und Fledermausfreundliches Beleuchtungskonzept

¢ Vermeidung von Vogelschlag an Glasfassaden

e Schaffung von Ersatzniststrukturen fir den Turmfalken

e Populationsstarkende MaRnahmen flir Fledermause und Koloniebriter

Die entsprechend erforderlichen Mallnahmen werden in den Bebauungsplan als Hinweise
aufgenommen und im Rahmen eines stadtebaulichen Vertrages vertraglich gesichert (vgl.
Kapitel 4.2.3).
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3.4 Schutzgut »FLACHE«

Das Schutzgut »Flache« wurde durch die Richtlinie 2014/52/EU neu in das Prifverfahren der
Umweltvertraglichkeitsprifung integriert und durch die im Jahr 2017 durchgefiihrten Novellen
des UVPG und BauGB in nationales Recht umgesetzt. Ziel dieser Neuregelung ist es, die
Thematik des Flachenverbrauches und des nachhaltigen Bodenschutzes umfanglicher zu
untersuchen und vor dem Hintergrund des Grundsatzes zum sparsamen Umgang mit Grund
und Boden (vgl. § 1a Abs. 2 BauGB) zum Gegenstand der planerischen Genehmigung und
Abwagung zu machen. Hiermit soll im Rahmen der stéadtebaulichen Planung effektiver gegen
die nicht-nachhaltige, fortschreitende Ausweitung von Siedlungsflachen (Flachenverbrauch)
vorgegangen werden®, die u. a. auch Gegenstand des in der Nachhaltigkeitsstrategie der
Bundesregierung formulierten 30-ha-Ziels ist.

Flache wird hierbei als eine natlrliche Ressource wie Boden, Wasser oder Luft angesehen.
Zur Verringerung der zusatzlichen Inanspruchnahme von Flachen fir bauliche Nutzungen
sollen Moglichkeiten  der  stadtebaulichen Entwicklung  insbesondere  durch
Wiedernutzbarmachung von Flachen, Nachverdichtung und andere MalRnahmen zur
Innenentwicklung genutzt sowie Bodenversiegelungen auf das notwendige Mal} begrenzt
werden. Bei Bauvorhaben sind auch zusatzliche Flachenbedarfe wahrend der Bau- und
Betriebsphase zu berucksichtigen.

Wesentliche Beurteilungsgrundlagen: ROG, Richtlinie 2014/52/EU, Nr. 9, (BauGB)

Wesentliche Quellen: Flachennutzungsplan, Biotoptypenerfassung, Nachhaltigkeitsstrategie
3.4.1 Bestandsaufnahme (Basisszenario)

Beschreibung

Die FlachengroRe des Plangebietes betragt ca. 7,5 ha, in der sowohl die Ausweisung des
neuen Gewerbegebiets als auch die Bestandsfestsetzung des Mischgebietes an der
Kalscheurener Strale erneut als Mischgebiet erfolgt.

Gemal den vorangehenden Ausfihrungen wird das Plangebiet, wie auch seine Umgebung,
momentan bereits vorwiegend durch gewerbliche Nutzungen gepragt, welche durch mehrere
rechtskraftige Bebauungsplane planungsrechtlich gesichert wurden. Lediglich in kleineren
Teilbereichen des Plangebietes bestehen derzeit keine planungsrechtlichen Vorgaben im
Sinne einer verbindlichen Bauleitplanung, sodass diese nach § 34 BauGB einzustufen sind
(vgl. Abbildung 3 und Abbildung 11). Dies trifft u. a. auf das stidliche Ende des Plangebietes
zur neuen Ortsumgehung zu, wo zurzeit eine Parkplatzflache entsteht. Des Weiteren liegt ein
Teil der Parkplatz- und Zufahrtsflache nérdlich der zentralen Lagerhalle auferhalb des
Geltungsbereichs der bestehenden Bebauungsplane.

Zusammenfassende Bewertung

Insgesamt ist fir alle Flachen im Plangebiet von einer anthropogenen Uberpragung und somit
nicht von einer naturlichen Flachennutzung auszugehen. Wie Tabelle 4 zu entnehmen ist, wird
ein Grofdteil der Flachen heute bereits gewerblich genutzt oder ist planungsrechtlich fir eine
gewerbliche Nutzung ausgewiesen. Die verbleibenden — und in den rechtskraftigen
Bebauungsplanen Uber die GRZ festgesetzten — Freiflachen unterliegen entweder einer
Gartennutzung im Bereich des Mischgebietes an der Kalscheurener Stralde oder sind in Form
kleinerer Grinflachen mit Wiesen, Geholz- und Strauchpflanzungen angelegt worden. Ein
groRerer Teil der Flache des Bebauungsplans Nr. 317 liegt derzeit zudem brach, ist
planungsrechtlich jedoch ebenfalls als gewerbliche Flache mit entsprechendem Anteil an

4 Richtlinie 2014/52/EU, Nr. 9
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Freiflachen zu betrachten. Auch die kleineren Bereiche, die bisher keinen planungsrechtlichen
Festsetzungen unterlagen, sind mittlerweile gemal § 34 BauGB bebaut worden bzw. werden
momentan bebaut (Parkplatz im stdlichen Plangebiet).

Die Bedeutung und Empfindlichkeit des Schutzgutes Flache wird, aufgrund der bestehenden
planungsrechtlichen Vorgaben und Festsetzungen sowie der derzeitigen Nutzung,
Versiegelung und generellen anthropogenen Uberpragung des Plangebietes, als GERING
eingestuft. Die Planung entspricht zudem den Zielen des FNP.

Bedeutung / Empfindlichkeit: GERING

3.4.2 Prognose bei Durchfiihrung der Planung

Durch die Umsetzung des Vorhabens sind keine malgeblich negativen Veranderungen
gegentber dem derzeitigen bzw. dem derzeitigen planungsrechtlichen Zustand des
Plangebietes zu erwarten. Im Gegenteil ist davon auszugehen, dass durch die Festsetzung
einer zentralen parkartigen Grinflache sowie weiterer randlicher Pflanzmalinahmen im
Rahmen der Umsetzung des Bebauungsplans kiinftig eine flacheneffizientere Nutzung des
Plangebietes ermdglicht wird. Darlber hinaus ist zu berticksichtigen, dass es gegeniber dem
derzeitigen Zustand des Plangebietes zu Flachenentsiegelungen kommt. Statt der
grol¥flachigen Versiegelung durch Stellplatze und die Anlieferungsbereiche werden die
Stellplatze in ein Parkhaus verlegt und die sonstigen versiegelten Gebaudeflachen durch
Dachbegriinungen aufgewertet. Es kommt somit lediglich zu einer raumlichen
Umstrukturierung des Gebietes.

Vor dem Hintergrund der derzeitigen Flachennutzung und den derzeit giiltigen
bauleitplanerischen Festsetzungen erscheint das Vorhaben unter stadtebaulichen
Gesichtspunkten (Inwertsetzung des bestehenden Gewerbestandorts durch
flacheneffizientere und qualitativ hochwerte Nutzung — vgl. Kapitel 1.2) zielfhrend. Um den
neuen Verbrauch an ékologisch hochwertigen Freiflachen generell so gering wie moglich zu
halten, wurde somit eine LOosung gewahlt, die zum einen bereits gewerblich genutzte,
versiegelte und mindergenutzte Flachen in Anspruch nimmt, aber zum anderen auch, durch
eine moglichst starke Begriinung des Gebietes, die verbleibenden Flachen &kologisch
aufwertet. Die im BP als Gewerbegebiet ausgewiesenen Teilflachen des Plangebietes sollen
zudem mit nachgeschalteten Versickerungsflachen ausgestattet werden, sodass der
nachteilige  Versiegelungseffekt auf den restlichen Flachen im Sinne der
Flachennutzungseffizienz vermindert wird. Die technischen Mdglichkeiten zur Verringerung
der Flachenversiegelung werden somit voraussichtlich ausgenutzt.

Die im Plangebiet vorgesehenen Grin- und Freiflachen werden auch im Hinblick auf die
anderen Schutzguter (insb. Tiere- und Pflanzen, Klima und landschaftsbezogene Erholung) so
entwickelt, dass insgesamt im Querschnitt aller zu betrachtenden Umweltbelange eine
hochwertige und effiziente Flachennutzung erzielt wird (Flachennutzungsqualitat).

Zusammenfassend erscheint die Umsetzung der Planung somit, insbesondere aufgrund des
heute bereits hohen Versiegelungsgrades des Plangebietes, im Hinblick auf das Schutzgut
Flache vorteilhaft.

Entsprechende Festsetzungen zu den vorgesehenen MalRnahmen werden in Kapitel 4
behandelt.
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Tabelle 3: Gegeniiberstellung der aktuellen und geplanten Flachennutzung

Bisheriges Planungsrecht ha Planungsrecht gem. BP 317c ha
Gewerbegebiet BP 310 1,3 Gewerbegebiet 4,3
Freiflachen (unversiegelt) BP 310 0,7 Freiflachen (unversiegelt) 1,4
Mischgebiet BP 310 0,6 Verkehrsflache 0,9
Verkehrsflachen BP 310 <0,1 Mischgebiet 0,6
Gewerbegebiet BP 317 3,0 Private Griinflache 0,3
Freiflachen (unversiegelt) BP 317 0,8
Gewerbegebiet BP 317a 0,2
Verkehrsflachen BP 317a 0,3
Freiflachen (unversiegelt) BP 317a <0,1
Parkplatzflache mit Bepflanzung 0,4
Parkplatzflache ohne Bepflanzung 0,1
Summe 7,5 Summe 7,5

Auswirkung: GERING / NICHT ERHEBLICH
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3.4.3 MaRnahmen zur Begegnung der nachteiligen Auswirkungen

Die Planung verfolgt das Ziel die Versiegelung / Uberbauung und die Inanspruchnahme
hochwertiger Flachen auf das unbedingt erforderliche Mall zu beschranken. Unter diesen
Umstanden werden die negativen Umweltauswirkungen der BP-Aufstellung auf das Schutzgut
so weit wie moglich verringert.

Die Umnutzung einer bereits vorgenutzten, Uberwiegend versiegelten und gut erschlossenen
Flache ist der Neunutzung einer bislang baulich ungenutzten Flache vorzuziehen.

3.5 Schutzgut »BODEN«

Der Boden ist ein wesentlicher Bestandteil des Naturhaushaltes. Er bildet die Grundlage flr
Pflanzen und Tiere und steht in enger Wechselbeziehung zu den Gbrigen Landschaftsfaktoren.
Die Bedeutung des Bodens ergibt sich aus dem Wert als Naturgut an sich (belebtes Substrat
und Bodentyp), aus seiner Rolle im gesamten Naturhaushalt sowie aus dem Wert als Trager
fur bodenabhangige Nutzungen (z. B. Landwirtschaft) und Funktionen (z. B. Retention).

Der Boden nimmt mit seinen vielfaltigen Funktionen eine zentrale Stellung im Okosystem ein
und ist somit wichtiger Bestandteil der natirlichen Lebensgrundlagen:

- als Trager der natirlichen Vegetation und der Kulturpflanzen,

- als Filter zur Reinigung von Luft und Wasser,

- als Speicher zur Regulierung von Wasserkreislaufen, Temperaturbildung und damit
auch fir die Klimaentwicklung,

- als Puffer, der durch physikochemische und chemische Bindung die Auswaschung
oder Verfllichtigung von Nahrstoffen und anderen Elementen verhindert,

- als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte.

Gemal § 1a Abs. 2 BauGB ist mit Grund und Boden grundsatzlich sparsam umzugehen.
Weitere rechtliche Grundlagen fir den Bodenschutz bilden das Bundesbodenschutzgesetz
(BBodSchG) und das Landesbodenschutzgesetz NRW (LBodSchG) in der jeweils glltigen
Fassung.

Wesentliche Beurteilungsgrundlagen: BBodSchG, LBodSchG, KrWG

Wesentliche Quellen: Geologischer Dienst NRW, Bodenkarte NRW, Karte der schutzwtirdigen Béden
NRW

3.5.1 Bestandsaufnahme (Basisszenario)

Beschreibung

Regionalgeologisch befindet sich das Plangebiet im westlichen Teil der Koln-Bonner
Rheinebene d&stlich des Ville-Héhenzugs im Bereich der Ldssplatte der Kdéln-Bonner
Rheinebene. Hier erstrecken sich intensiv ackerbaulich genutzte, I6ssbedeckte
Mittelterrassenplatten, die mit durchschnittlichen Hoéhen zwischen 55 bis 65 m um Uber 70 bis
80 m tiefer liegen als der durch den Braunkohle-Tagebau grofflachig veranderte Ville-
Hohenrlcken. Grof¥flachig sind Parabraunerden vorherrschend, schluffige Lehmbdden mit
hoher Sorptionsfahigkeit fir Nahrstoffe und hoher nutzbarer Wasserkapazitat. Typisch fir
diese Lossbdden sind ihr ausgeglichener Luft- und Wasserhaushalt. Sie sind ertragreich und
weisen Bodenwertzahlen zwischen 65 und 90 auf.

Bodentypen und schutzwirdige Boden im Plangebiet

Die dichte Besiedlung im Ubergang zwischen den Stadten Hirth und Kéln mitsamt der
einhergehenden grolflachigen Versiegelung haben die Bodenverhaltnisse innerhalb der
Plangebietsflache, wie auch grofRraumig im Umfeld, in grundlegender Weise umgestaltet. So
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ist die Plangebietsflache selbst derzeit bereits durch Bau- und Abrissarbeiten in der
Vergangenheit grofdflachig umgestaltet worden, sodass hier keine naturlichen
Bodenverhaltnisse vorhanden sind. Dadurch sind gewachsene Béden mit natlrlich gelagerten
Substratschichtungen und Bodenhorizontierungen heute nur noch teilweise, z. B. in der
angrenzenden Wasserwerksflache oder im Bereich der Offenlandflachen um die
Ortsumgehung B 265n anzutreffen.

Auch wenn aufgrund der anthropogenen Uberpragung der Bdden im Plangebiet davon
auszugehen ist, dass diese in ihrer Naturlichkeit in der Vergangenheit deutlich beeintrachtigt
wurden, ist dennoch zu beriicksichtigen, dass grundlegende Bodenfunktionen im Bereich der
noch unbebauten Flachen weiterhin gewahrleistet sind.

Bedeutung / Empfindlichkeit: GERING

Vorbelastung

Im Rahmen der frihzeitigen Beteiligung wurde durch die Untere Bodenschutzbehérde des
Rhein-Erft-Kreises der ehemalige Standort der Druckerei im Plangebiet als Altstandort
benannt. Uber eine Vorbelastung des Bodens hierdurch liegen derzeit keine weiteren
Erkenntnisse vor. Dariber hinaus sind im Plangebiet keine Altlastenstandorte oder
schadlichen Bodenveranderungen bekannt oder zu erwarten.

Das Plangebiet liegt It. Karte der Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen in der
Erdbebenzone 2.

Bedeutung / Empfindlichkeit: MITTEL

Zusammenfassende Bewertung

Aus naturschutzfachlicher Sicht erflllen Béden generell durch ihre Funktion als Lebensraum
fur Bodenlebewesen und Pflanzen sowie durch ihre Puffer- und Filterwirkung eine 6kologische
Funktion fir den Naturhaushalt und sind dadurch erhaltenswert. Aufgrund der Lage im
urbanen, dichtbesiedelten Raum sowie der bisherigen Nutzung des Plangebietes ist im
Plangebiet jedoch nicht mit natlrlichen Bodenstandorten zu rechnen. Dennoch dirften
grundlegende Bodenfunktionen in den noch unbebauten Bereichen weiterhin gewahrleistet
sein.

3.5.2 Prognose bei Durchfuhrung der Planung

Natiirliche Bodenfunktionen

Durch die Umsetzung des Vorhabens sind keine mafRgeblichen Veranderungen gegeniber
dem derzeitigen bzw. planungsrechtlich zuldssigen Zustand des Plangebietes zu erwarten.
Zwar kommt es zu einer erhdhten Versiegelung in Bereichen die bisher unversiegelt sind,
dadurch ist jedoch keine mal3gebliche Verschlechterung der verbliebenen Bodenfunktionen zu
erwarten. Im Gegenzug werden zudem im Bereich der geplanten parkartigen Grinflache
zumindest teilweise Flachen entsiegelt und es kommt dort zu einer generellen Aufwertung der
Bodenfunktionen.

Auch im Bereich der sonstigen Eingrinungsflachen im Plangebiet bleiben die grundlegenden
Bodenfunktionen groftenteils erhalten und werden stellenweise auch verbessert. Hinzu
kommen die Dachbegrunungsflachen, auf denen in geringem Male neue Bodenfunktionen
geschaffen werden.

Letztlich findet durch das geplante Vorhaben hauptsachlich eine raumliche Umstrukturierung
im Plangebiet statt, durch die keine bisher unbelasteten Bodenfunktionen gestért werden.
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Unter den genannten Voraussetzungen sind — besonders durch die zusatzliche
Flachenentsiegelung gegeniber der heute bereits zuldssigen Bebauung / Nutzung des
Plangebietes — planungsbedingt keine abwagungserheblichen Auswirkungen fiir das
Schutzgut »Boden« ableitbar.

Auswirkung: GERING / NICHT ERHEBLICH

Altlasten

Im Rahmen von Neubauten oder der Anlage der zentralen Grinflache im Plangebiet ist der
Altstandort der ehemaligen Druckerei zu bericksichtigen. ErdbaumalRnahmen sind daher
fachgutachterlich zu begleiten, um eine Gefahrdung fir weitere Schutzgiter wie den
Menschen (Gesundheit), Tiere und Pflanzen oder den Wasserhaushalt auszuschlieRen. Im
Falle einer Belastung sind die kontaminierten Bodenmassen auszuheben oder auszukoffern
und unter Berlcksichtigung der abfallrechtlichen Vorgaben einer fachgerechten Entsorgung
zuzuflihren. Im Bereich der Grinflache ist der Aushub durch entsprechend unbelastete
Bodenmassen wieder aufzufiillen und zu bepflanzen. Unter Berlicksichtigung dieser
MaRnahme sind die Umweltauswirkungen durch Altlasten auf das Schutzgut Boden und die
weiteren genannten Schutzguter als gering einzustufen.

Auswirkung: GERING /NICHT ERHEBLICH

3.5.3 MaRnahmen zur Begegnung der nachteiligen Auswirkungen

Fir das Schutzgut »Boden« tragen auf Basis der beschriebenen Umweltauswirkungen der BP-
Aufstellung die nachfolgend aufgeflihrten gesonderten MalRnahmen zur Vermeidung und
Minderung des Eingriffs bei.

Der Oberboden ist fachgerecht nach DIN 18915 und 18300 zu behandeln.

Sofern bei der Errichtung und Anderung baulicher Anlagen sowie bei wesentlichen anderen
Veranderungen der Erdoberflache Mutterboden ausgehoben wird, ist dieser nach § 202
BauGB in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung oder Vergeudung zu schitzen.

Die ErdbaumalRnahmen sind fachgutachterlich zu begleiten und eine Gefahrdung fir weitere
Schutzglter wie den Menschen (Gesundheit), Tiere und Pflanzen oder den Wasserhaushalt
durch den Altstandort der ehemaligen Druckerei auszuschlieRen. Im Falle einer Belastung sind
die kontaminierten Bodenmassen auszuheben oder auszukoffern und unter Berlicksichtigung
der abfallrechtlichen Vorgaben einer fachgerechten Entsorgung zuzufihren. Im Bereich der
Grinflache ist der Aushub durch entsprechend unbelastete Bodenmassen wieder aufzufiillen
und zu bepflanzen.

Die grofflachige Entsiegelung des Bodens im Bereich der geplanten Grinflache tragt zur
Minderung nachteiliger Umweltauswirkungen des Planvorhabens auf das Schutzgut Boden
bei.
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3.6 Schutzgut »Wasser«

Bei der Betrachtung des Schutzgutes Wasser sind Einflisse auf den Grundwasserhaushalt,
die Grundwasserqualitait sowie den Zustand von fliekenden und ruhenden
Oberflachengewassern von Bedeutung. Grundsatzlich werden somit die Teilfunktionen
»,Grundwasser” und ,,Oberflachengewasser” (Flie3- und Stillgewasser) unterschieden.

Sowohl die Oberflachengewasser als auch das Grundwasser sind als Bestandteile des
Naturhaushaltes und als Lebensraum flr Tiere und Pflanzen zu sichern und zu entwickeln (§
1a WHG). Die Umsetzung der europaischen Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) mit dem Ziel, die
Gewasser (Oberflachengewasser und Grundwasser) in einen ,guten 6kologischen Zustand®
bzw. einen ,guten mengenmafigen Zustand® bis 2015 bzw. 2027 (letzte Frist) zu bringen und
diesen zu erhalten, erfordert einen ganzheitlichen und 6kologisch orientierten Umgang mit der
Ressource Wasser. Es besteht die gesetzliche Verpflichtung, alle Gewasser in diesem Sinne
zu schitzen, zu verbessern und zu sanieren. Hierbei ist die Bedeutung des Wassers als
Naturgut, dessen nachhaltige Nutzbarkeit, die Retentions- und Regulationsfunktion wie auch
seine lebensraumbestimmende Funktion flr Tiere und Pflanzen zu berlcksichtigen.

Wesentliche Beurteilungsgrundlagen: WHG, LWG, EU-WRRL

Wesentliche Quellen: ELWAS, Karte der Grundwasserlandschaften NRW; Karte der
Verschmutzungsgeféhrdung

3.6.1 Bestandsaufnahme (Basisszenario)
Beschreibung

Oberflachengewasser

Im Plangebiet und seiner naheren Umgebung befinden sich keine natrlichen
Oberflachengewasser. Unmittelbar nérdlich des Plangebietes befindet sich innerhalb der
Wasserwerksflache lediglich ein kleineres kiinstliches Wasserbecken. Die nachstgelegenen
Oberflachengewasser sind die Lehmgrube-Efferen in ca. 500 m Entfernung 6stlich des
Plangebietes und der Duffesbach, der hier jedoch verrohrt ist, ca. 600 m noérdlich des
Plangebietes. Aufgrund der Entfernung zum Plangebiet und fehlender verbindender
Strukturen werden keine funktionalen Zusammenhange zwischen dem Plangebiet und den
Gewassern gesehen.

Bedeutung / Empfindlichkeit: GERING

Grundwasser

Mehrere im Bereich des Wasserwerks gelegene Grundwassermessstellen liefern aktuelle
Daten zum Grundwasserspiegel. Dieser liegt derzeit durchschnittlich ca. 38 - 40 m unter der
Gelandeoberflache®. Da diese aufgrund der dortigen Wasserentnahme jedoch nicht
reprasentativ fir das Umfeld sind, ist der tatsachliche Grundwasserstand deutlich hdher
anzunehmen. Im Rahmen der frihzeitigen Beteiligung wurde durch den Erftverband in diesem
Kontext ein Grundwasserstand von ca. 40 m . NHN und damit ca. 17 - 18 m unter
Gelandeoberkante genannt.

Der Grundwasserkdrper wird insgesamt durch hohe Grundwasserentnahmen fir Trink- und
Brauchwasserversorgung beansprucht. Das ans Plangebiet angrenzende Wasserwerk tragt
wesentlich zu dieser Trinkwasserentnahme bei und statuiert eine besondere Schutzwirdigkeit

5 MINISTERIUM FUR UMWELT, LANDWIRTSCHAFT, NATUR- UND VERBRAUCHERSCHUTZ NRW: Elektronisches
wasserwirtschaftliches Verbundsystem fiir die Wasserwirtschaftsverwaltung in NRW. ELWAS-WEB.
(Abrufdatum 27.02.2020)
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des Grundwasserkorpers fur den Bereich des Plangebietes. Darliber hinaus besteht eine
chemische Vorbelastung, die zu einer schlechten chemischen Gesamtbewertung des
Grundwasserkorpers im Monitoringzyklus 2013 - 2018 flihrte.

Bedeutung / Empfindlichkeit: MITTEL

Schutzgebiete

Das Plangebiet befindet sich aufierhalb bestehender Wasserschutzgebiete (§ 51 WHG),
Heilquellenschutzgebiete (§ 53 Abs. 4 WHG), Risikogebiete (§ 73 Abs. 1 WHG) und
Uberschwemmungsgebiete (§ 76 WHG). Fiir das Wasserwerk Hiirth-Efferen ist jedoch ein
Trinkwasserschutzgebiet mit mehreren Zonen geplant. Durch die unmittelbare Nachbarschaft
zum Wasserwerk liegt das Plangebiet in der hier vorgesehenen Schutzzone Il A. Die Brunnen
zur Wassergewinnung, die unmittelbar an das Plangebiet angrenzen, bilden die geplante Zone
I. Diese Zonen sind in der Planung zu berlcksichtigen.

Bedeutung / Empfindlichkeit: MITTEL

Zusammenfassende Bewertung
In Bezug auf Oberflachengewasser hat das Plangebiet keine Bedeutung.

Durch die chemische Vorbelastung des Grundwassers und die hohe Bedeutung fir die
Trinkwasserentnahme, auch durch das unmittelbar angrenzende Wasserwerk Hurth-Efferen,
weist der Grundwasserkérper im Plangebiet eine gewisse Empfindlichkeit gegentber
potenziellen Umweltauswirkungen auf. Diese ist aufgrund der Lage in ca. 18 m Tiefe sowie
der Verwendung von deutlich tiefer liegenden Grundwasserstockwerken fir die
Trinkwassergewinnung jedoch allenfalls als MITTEL einzustufen.

Insgesamt ist die Bedeutung und Empfindlichkeit des Schutzgutes »Wasser« daher als
MITTEL einzustufen.

3.6.2 Prognose bei Durchfiihrung der Planung

Oberflachengewédsser

Oberflachengewasser werden von der Planung nicht betroffen.
Auswirkung: GERING / NICHT ERHEBLICH

Grundwasser

Da der héchste zu erwartende Grundwasserstand im Plangebiet bei etwa 17 m unter der
heutigen Oberflache des Plangebietes liegt, ist das Grundwasser nicht durch Arbeiten im
Oberflachenbereich des Erdreichs betroffen. Auch der Eintrag von Schadstoffen ist bei dieser
Tiefe unwahrscheinlich. Aufgrund der Nutzung des zukilinftigen Gewerbegebietes als
Bilrostandort ist ein solcher zudem auszuschlieRen. Ggf. belastetes Abwasser wird Uber die
offentliche Kanalisation abgefuhrt.

Im Vergleich zur Bestandssituation wird es im Zuge der geplanten Bebauung zu einer
zusatzlichen Versiegelung und somit zu einer Verringerung der Versickerungsrate und der
Grundwasserspende kommen. Der Umfang der Versiegelung ist nach aktuell geltendem
Planungsrecht im Plangebiet jedoch bereits zuldssig und auch verhaltnismagig gréf3er, sodass
es hier voraussichtlich zu einer Verbesserung der Versickerungssituation kommt (vgl. Kapitel
3.4.2). Auf den Dachflachen anfallendes Regenwasser wird durch eine anteilige Begriinung
der Dachflachen zunachst zwischengespeichert. Das hier anfallende unbelastete
Niederschlagswasser sowie das ggf. unbelastete Niederschlagswasser der Zuwege und
Stellplatzflachen kann dariiber hinaus voraussichtlich tber die Anlage von Rigolen im
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Plangebiet versickert werden, sodass der Verlust der Grundwasserneubildung so gering wie
mdglich gehalten wird.

Gravierende Veranderungen der Grundwasserneubildungsrate oder eine schwerwiegende
Stérung des Wasserhaushaltes sind somit nicht zu erwarten.

Auswirkung: GERING / NICHT ERHEBLICH

Schutzgebiete

Durch gangige Vermeidungsmaflinahmen kénnen erhebliche Umweltauswirkungen auf den
Belang ausgeschlossen werden. Wasserrechtlich geschlitzte Gebiete werden daher von der
Planung nicht betroffen.

Auswirkung: GERING /NICHT ERHEBLICH

Sachgerechter Umgang mit Abwassern

Gemal § 44 LWG NRW i. V. m. § 55 WHG ist das anfallende unbelastete Niederschlags-
wasser auf dem Grundstiick zu versickern, zu verrieseln oder Uber die 6ffentliche Kanalisation
in ein Gewasser einzuleiten. Eine Versickerung ist grundsatzlich im Plangebiet durchflihrbar
und angedacht. Diese wird auf Ebene des Baugenehmigungsverfahrens konkretisiert. Ggf.
belastetes Abwasser wird Uber die Ooffentliche Kanalisation abgefiihrt. Hierdurch kann
gewahrleistet werden, dass die Auswirkungen auf den lokalen Grundwasserhaushalt
moglichst gering bleiben.

Auswirkung: GERING / NICHT ERHEBLICH

3.6.3 MaBnahmen zur Begegnung der nachteiligen Auswirkungen

Fur das Schutzgut »Wasser« tragen auf Basis der beschriebenen Umweltauswirkungen der
BP-Aufstellung die nachfolgend aufgefiihrten gesonderten MalRnahmen zur Vermeidung und
Minderung des Eingriffs bei.

Grundwasser

Nach Mdglichkeit ist das auf dem Grundstiick anfallende unbelastete Niederschlagswasser zu
versickern.

Beim baubedingten Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen sind besondere Schutz- und
SicherungsmafBnahmen zu treffen. Die Lagerung von Kraftstoffen und Olen sowie das
Betanken von Baufahrzeugen und Maschinen hat nur auf versiegelten Flachen oder sonstigen
gegen Leckagen im Erdreich gesicherten Flachen zu erfolgen.

Zur Ruckhaltung und Zwischenspeicherung von Niederschlagswasser, auch zur Pravention
von Uberflutungen bei Starkregenereignissen, werden auf den Dachflachen der geplanten
Gebaude anteilig extensive Dachbegriinungen vorgenommen.

© SMEETS LANDSCHAFTSARCHITEKTEN



Stadt Hiirth — BP Nr. 317c "Headquarters Hurth"
Umweltbericht mit integriertem Landschaftspflegerischen Fachbeitrag 39

3.7 Schutzgut »Klima und Luft«

Die herausragende Bedeutung der Luft wird vorrangig durch die Atemfunktion des Menschen
definiert. Neben der menschlichen Gesundheit werden jedoch auch andere Schutzgiter durch
Luftverunreinigungen beeintrachtigt, da diese sowohl auf der kleinrdumigen wie auch auf der
regionalen bis zur globalen Ebene zu Belastungen des Klimas flihren. Relevant sind vor allem
lokalklimatische Gegebenheiten, die das Wohlbefinden des Menschen (Bioklima) beeinflussen
und durch das Vorhaben verandert werden kénnen. Damit ist die Erfassung dieses
Schutzgutes im Wesentlichen auf das Vorhandensein von Frisch- und Kaltluftsystemen,
klimatisch ausgleichend und immissionsmindernd wirkenden Landschaftsstrukturen sowie
madgliche Vorbelastungen durch Schadstoffe ausgerichtet.

Mit der Novellierung des Baugesetzbuches im Jahr 2017 wurde die Verantwortung der
Bauleitplanung fir den Klimaschutz weiter verstarkt. Der Klimaschutz und die Klimaanpassung
sind danach als zentrale Zielsetzungen bei der Ermittlung der Umwelterheblichkeit zu
bertcksichtigen. In der Umweltprifung ist gemanl § 1a Abs. 5 BauGB auch zu berticksichtigen,
dass den Erfordernissen des Klimaschutzes sowohl durch MaRnahmen, die dem Klimawandel
entgegenwirken, als auch durch solche, die der Anpassung an den Klimawandel dienen,
Rechnung getragen wird. Dieser Grundsatz ist bei der Abwagung nach § 1 Abs. 7 BauGB zu
berucksichtigen.

Wesentliche Beurteilungsgrundlagen: ROG, BImSchG, EEG

Wesentliche Quellen: Klimaatlas NRW, Online Emissionskataster Luft NRW, Luftschadstoff-Screening
NRW, LUQS

3.7.1 Bestandsaufnahme (Basisszenario)
Beschreibung

Klima

Das Plangebiet liegt nicht innerhalb einer bedeutenden Frischluftschneise. Klimarelevante
Strukturen in Gestalt von grofReren Freiflachen sind im Plangebiet lediglich in Form der
momentanen Brachflache im sudlichen Teil vorhanden. Auch hier ist aufgrund des geltenden
Planungsrechts jedoch von einer veranderten bzw. bebauten / versiegelten Situation
auszugehen. Eine ehemalige landwirtschaftlich genutzte Freiflache im Bereich des Neubaus
der Ortsumgehung, wurde zwischenzeitlich im Rahmen eines Baugenehmigungsverfahrens
durch einen Parkplatz bebaut. Auch im Umfeld finden sich nur wenige Freiflachen, da das
Plangebiet im dicht besiedelten Bereich des Stadtteils Efferen liegt. Hier sind vor allem die
angrenzenden Offenlandbereiche um den Neubau der Ortsumgehung B 265n sowie die
Wiesenbereiche, und in geringerem Malie auch die Waldbereiche, des Wasserwerks zu
nennen.

Aufgrund der heute bereits hohen Bebauungs- bzw. Versiegelungsdichte ist davon
auszugehen, dass sich die Flachen des Plangebietes an heilen Sommertagen besonders
aufheizen, die Hitze lange speichern und in der Nacht nur langsam abgeben. Die klimatische
Durchliftungssituation wird aufgrund der Riegelwirkung der Bebauung ebenfalls
beeintrachtigt, sodass sich durch die Kombination sogenannte Warmeinseleffekte entwickeln.

Die Karte ,Potentielle Klimafunktionen® des Umweltleitplans der Stadt Hurth, weist fir das
Plangebiet die Siedlungsklimatope ,Klima der locker bebauten Siedlungsbereiche und
Siedlungsrandbereiche®  (nordlicher Teil) und ,Klima der maRkig verdichteten
Siedlungsbereiche (stdlicher Teil) aus. Zudem sind die Bereiche laut Umweltleitplan durch ein
~.Gewerbe- / Industrieklima“ gepragt. Der sudlichste Teil des Plangebietes, in welchem derzeit
eine neue Parkplatzflache entsteht, ist zudem im Umweltleitplan als ,Klima der
innerstadtischen offenen Grinflachen® charakterisiert, was durch den Neubau nicht mehr dem
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derzeitigen Stand entspricht. Die benachbarten Flachen des Wasserwerkes erflllen laut
Umweltleitplan mit ihrem ,Parkklima“ eine besondere klimadkologische Ausgleichsfunktion.

Aufgrund der klimatischen Vorbelastung, der innerstadtischen Lage sowie des bestehenden
Planungsrechts wird der Klimafunktion des Plangebietes eine geringe Bedeutung zugewiesen.

Bedeutung / Empfindlichkeit: GERING

Luft

Die Luftqualitat wird im Grofsraum der niederrheinischen Bucht insbesondere durch Emittenten
aus den Bereichen Verkehr, Industrie und Landwirtschaft sowie innerorts kleinrdumig durch
Kleinfeuerungsanlagen Uberpragt. Insbesondere im innerstadtischen Bereich und entlang
stark befahrener Verkehrswege (Stralle und Schiene) kdnnen hierdurch besondere
Belastungssituationen entstehen.

Da sich das Plangebiet im dicht besiedelten Bereich und in unmittelbarer Nahe zu vielen dieser
potenziellen Emittenten befindet, ist hier von einer entsprechenden Vorbelastung auszugehen.
Insbesondere die Bundesautobahn A 4, die nahegelegene Luxemburger Stralte B 265 sowie
der Neubau der Ortsumgehung B 265n sind hier als mafgeblich zu betrachten. Aber auch die
innerdrtlichen Strallen Robert-Bosch-Stralle, Jagerpfad und Kalscheurener Stral3e sowie die
ErschlieBungen des Plangebietes tragen zur Vorbelastung bei.

Die angrenzenden Waldflachen des Wasserwerkes, die vorhandenen Wohngarten sowie die
Einzelbdume im Plangebiet wirken sich hingegen positiv auf die Luftqualitdt aus. Die
Waldflachen sind in der Lage gréRere Mengen an Luftschadstoffen zu filtern und schwachen
dadurch insbesondere die Auswirkungen des Verkehrs auf der Luxemburger Stralde auf das
Plangebiet ab. Die Wohngarten vermindern vor allem die Belastung durch die Kalscheurener
Stralle.

Luftschadstoffe, die durch den Verkehr auf der Bundesautobahn A 4 emittiert werden, konnen
zudem durch die dort flachenhaft angrenzenden Waldbestande, auch in Richtung des
Plangebietes, gefiltert werden.

Damit ist zwar von einer Vorbelastung des Plangebietes durch innerértliche Lage und Nahe
zu maldgeblichen Verkehrswegen auszugehen. Die anfallenden Luftschadstoffe werden aber
maligeblich durch angrenzende Geholzstrukturen und Waldflachen gefiltert. Auch die
Entfernung des Plangebietes zu den Verkehrstrassen spielt hier eine entscheidende Rolle. Die
aktuelle gewerbliche Nutzung des Plangebietes, die im Wesentlichen einen Burostandort
reprasentiert, fuhrt Gber die entsprechende verkehrliche Nutzung lediglich zu
Luftschadstoffimmissionen im ortsiiblichen Malf3.

Laut Karte der ,Belastungen Larm/Lufthygiene“ des Umweltleitplans der Stadt Hurth befindet
sich das Plangebiet in einem Bereich mit geringer Immissionsempfindlichkeit / gemischter
Nutzung.

Daher ist die Empfindlichkeit des Plangebietes gegenlber zusatzlichen Immissionen von
Luftschadstoffen tendenziell als GERING einzustufen.

Bedeutung / Empfindlichkeit: GERING

Klimaschutz / Klimawandel

Die Stadt Hurth hat flr das Stadtgebiet ein Integriertes Klimaschutzkonzept aufgestellt und
unterstreicht damit ihr Engagement, globale Verantwortung im Klimaschutz auf lokaler Ebene
umzusetzen.
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Dieses sieht verschiedene Mafllnahmen zum Klimaschutz und zur Klimaanpassung im
Stadtgebiet und speziell in Bebauungsplanen vor. Darunter fallen u. a. die Steigerung der
regenerativen Energieerzeugung und Senkung des Energieverbrauchs, die Vermeidung der
Flachenversiegelung und Férderung der Stadtbegriinung im gesamten Stadtgebiet sowie die
Integration  von  Photovoltaikanlagen, Dach- und Fassadenbegriindung und
Regenrickhalteflachen, die aullerhalb von Starkregenereignissen als Naherholungsflachen
dienen.

Das Klimaschutzkonzept bildet somit die Grundlage fir die langfristig angelegte
Klimaschutzpolitik der Stadt Hurth.

Fir den Ortsteil Efferen werden im Konzept dartiber hinaus keine konkreten Malinahmen
benannt oder empfohlen. Die grundlegenden Ziele und Malinahmen kénnen jedoch auf Ebene
der verbindlichen Bauleitplanung umgesetzt werden.

Zusammenfassende Bewertung

Lokalklimatisch  relevante  Strukturen, die zu einer Durchliftung umliegender
Siedlungsbereiche beitragen, liegen im Plangebiet nicht vor. Die umliegenden Freiflachen am
Neubau der B 265 n sowie im Bereich des Wasserwerks sind als Kaltluftproduzenten von
grundlegender Bedeutung, tragen jedoch nicht wesentlich zu einer Durchliftung des
Plangebietes oder der umliegenden Siedlungsbereiche bei.

Die etwas groRflachigeren Wald- und Geholzflachen des Wasserwerkes und im Bereich der
A 4 sowie die kleineren Wohngarten und Einzelbdume im Plangebiet verfliigen lber eine
abschirmende Wirkung und tragen in groRerem Male zu einer Verbesserung der
lufthygienischen Situation im Plangebiet bei.

Aufgrund dieser Voraussetzungen fir das Plangebiet wird die Bedeutung und Empfindlichkeit
des Schutzgutes »Klima und Luft« insgesamt mit GERING bewertet.

3.7.2 Prognose bei Durchfiihrung der Planung

Die Flache des Plangebietes ist heute bereits nahezu vollstandig Uberplant. Die einzige im
Plangebiet vorhandene klimarelevante Freiflache, die Brachflache im sudlichen Plangebiet, ist
dadurch im Bestand bereits als versiegelt zu betrachten. Die bestehenden gewerblich
genutzten Flachen sind ebenfalls zu einem Groliteil versiegelt. Daneben ist das Plangebiet
von kleineren Wiesenflachen, Gebuschen und Einzelbaumstandorten begriint.

GegenUlber der Bestandssituation bzw. dem geltenden Planungsrecht kommt es zukinftig zu
einer erweiterten Bebauung des Planungsgebietes mit teils deutlich héheren Gebauden.
Dadurch entsteht eine Veranderung der Luftzirkulation im Plangebiet, die jedoch lokal begrenzt
ist. Durch die gewahlten Abstdnde zwischen den einzelnen Bauwerken ist eine
innergebietliche Luftzirkulation zukunftig gewahrleistet. Dartber hinaus treten keine
malfigeblichen Veranderungen im naheren Umfeld auf.

Mit der Umsetzung der BP-Aufstellung gehen somit zunachst keine mafgebliche
Verschlechterung fur die klimatische Situation des Plangebietes bzw. kein Verlust von
klimawirksamen Freiflachen oder eine Veranderung des Temperaturhaushaltes einher.

Im Gegenteil ist davon auszugehen, dass durch die Festsetzung einer zentralen parkartigen
Grunflache mit Wasserflachen sowie weiterer PflanzmafRnahmen im Rahmen der Umsetzung
des Bebauungsplans kinftig eine klimafreundlichere und lufthygienisch vorteilhaftere Nutzung
des Plangebietes ermoglicht wird. Auch die Eingriinung von Stellplatzen sowie die anteilige
und extensive Begriinung der Dachflachen tragen zu einer klimatisch vertraglicheren Nutzung
des Plangebietes bei. Die zukiinftige Anordnung der Gebaude und Aufhebung der
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Riegelwirkung fordert dartber hinaus die Durchliuftung und wirkt zusammen mit den
vorgenannten MaRnahmen der Entstehung von Warmeinseleffekten entgegen.

Die Gestaltung der Grinstrukturen im Plangebiet tragt somit auch den Zielen und Malinahmen
des Integrierten Klimaschutzkonzeptes der Stadt Hirth Rechnung.

Zwar treten bau- und insbesondere betriebsbedingte Immissionen durch zusatzlichen Verkehr
im Plangebiet auf, diese entsprechen jedoch dem fiir Gewerbegebiete Ublichen Maf3. Eine
signifikante Erhéhung der Luftschadstoffe durch die Neugestaltung der bestehenden Nutzung
ist nicht zu erwarten.

Im Hinblick auf das Schutzgut »Klima und Luft« stellen sich die Auswirkungen unter diesen
Voraussetzungen daher nicht als erhebliche Beeintrachtigungen der Leistungs- und
Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes gemaR § 14 Abs. 1 BNatSchG dar.

Auswirkung: GERING / NICHT ERHEBLICH

3.7.3 MaRnahmen zur Begegnung der nachteiligen Auswirkungen

Fir das Schutzgut »Klima und Luft« ist bei der BP-Aufstellung die Anlage zusatzlicher
Grunflachen sowie einer anteiligen und extensiven Dachbegrinung festgesetzt. Ein Erhalt
vorhandener Grlnstrukturen ist ebenfalls soweit wie moglich vorgesehen. Diese Mallnahmen
haben, neben der Neuordnung der Gebaudeausrichtung und der Auflésung der Riegelwirkung,
eine positive Wirkung auf den Temperaturausgleich und erzielen damit eine Minderung der
Umweltauswirkungen der BP-Aufstellung.

3.8 Schutzgut »LANDSCHAFT«
3.8.1 Bestandsaufnahme (Basisszenario)

Die Landschaft bzw. das Landschaftsbild ist in seiner Vielfalt, Eigenart und Schénheit sowie
aufgrund seiner Bedeutung als Erlebnis- und Erholungsraum des Menschen zu sichern. Vor
allem in Siedlungsnahe sind Flachen fir die Erholung zu sichern und in ausreichendem
Umfang bereitzustellen. Beim Schutzgut »Landschaft« steht das Landschaftsbild mit seinen
natlrlich gewachsenen Landschaftselementen/-strukturen bzw. der optische Eindruck des
Betrachtenden von diesen im Mittelpunkt. Die Auspragung der Vielfalt, Eigenart und Schonheit
des Landschaftsbildes bestimmt die Erholungseignung der Landschaft, d. h. das Erfahren und
Erleben naturlich gewachsener Landschaften und von Kulturlandschaften.

Im Siedlungsbereich sind die nattrlichen Elemente des Landschaftsbildes vielerorts nicht mehr
vorhanden. Bei der Schutzgutbewertung geht es daher im Siedlungsbereich um die Bedeutung
und Auspragung der vorhandenen, meist anthropogen entstandenen Elemente, wie z. B.
angepflanzte Baume, sonstige Anpflanzungen und Strukturen in ihrer Bedeutung und Funktion
fur das Orts- bzw. Stadtbild.

Wesentliche Beurteilungsgrundlagen: LNatSchG
Wesentliche Quellen: Landschaftsplan, Landschaftsbildeinheiten des LANUV
Beschreibung

Landschaftsbild und Landschaftsraum

Das Landschaftsbild im Plangebiet und seinem Umfeld ist vorwiegend stadtisch gepragt und
wird durch gewerbliche Blronutzungen, aber im nordostlichen Bereich teilweise auch durch
Wohnnutzungen mit Garten, charakterisiert. Um das Plangebiet herum verlaufen mehrere
Stralenziige. Nordlich bzw. nordwestlich des Plangebietes liegt das Wasserwerk mit
landschaftlich strukturierenden Elementen wie zwei gréoReren Waldsticken und offenen
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Wiesenflachen samt eines Wasserbeckens. Weitere landschaftsbelebende Elemente sind im
Plangebiet in Form von Einzelbdumen, Hecken, Geblischen und kleineren Wiesenflachen
vorhanden.

Die Lage des Plangebietes in einem dicht besiedelten und vorrangig gewerblich genutzten
Umfeld flhrt dariber hinaus, neben optischen Gesichtspunkten, durch die angrenzenden
verkehrlichen Nutzungen ebenfalls zu Vorbelastungen fiir die Erlebbarkeit im Sinne von
Larmimmissionen.

Bedeutung / Empfindlichkeit: GERING

Landschaftsbezogene Erholung

Eine Erlebbarkeit der Landschaft ist im Plangebiet aufgrund fehlender Vielfalt, Naturnahe,
Eigenart und Schoénheit der beschriebenen landschaftsbelebenden Elemente im und um das
Plangebiet nicht moglich. Lediglich die Flachen des Wasserwerks nordlich bzw. nordwestlich
des Plangebietes verfiigen uber landschaftsbelebende Strukturen in gré3erem Umfang. Doch
auch diese sind flachenmaRig stark limitiert und &ffentlich nicht zuganglich.

Fir eine Erlebbarkeit der Landschaft ist generell die Zuganglichkeit ein wichtiges
Bewertungskriterium. Der groRte Teil des Plangebietes unterliegt jedoch, wie auch das
Gelande des Wasserwerks, einem Betretungsverbot flir Unbefugte. Im Wesentlichen
beschrankt sich die Nutzung des Plangebietes durch Dritte daher auf die Leyboldstralie sowie
deren Geh- und Radwegverlangerungen.

Eine Nutzung des Plangebietes fir die landschaftsbezogene Erholung ist somit
ausgeschlossen.

Bedeutung / Empfindlichkeit: GERING

Zusammenfasende Bewertung

Das Plangebiet und sein Umfeld sind vorwiegend stadtisch gepragt und durch gewerbliche
Nutzungen mit randlichen Wohnbebauungen charakterisiert. Eine natirliche Erlebbarkeit der
Landschaft, auch im Sinne einer landschaftsbezogenen Erholungsnutzung, ist im Plangebiet
daher nicht moglich. Lediglich die Bereiche des Wasserwerkes weisen eine
landschaftsasthetische Qualitat auf, sind jedoch aufgrund der eingeschrankten Betretbarkeit
genau wie die Plangebietsflachen ebenfalls nicht fir eine Erlebbarkeit der Landschaft
geeignet.

3.8.2 Prognose bei Durchfuhrung der Planung

Landschaftsbild und Landschaftsraum

Das geplante Vorhaben hat aufgrund der fehlenden landschaftsasthetischen Elemente im
Plangebiet zunachst keine negativen Auswirkungen auf das lokale Landschaftsbild. Auch eine
optische Beeintrachtigung der angrenzenden landschaftlich strukturierenden Elemente des
Wasserwerkes, ist aufgrund der dort stark eingeschrankten Erlebbarkeit nicht anzunehmen.
Die zukinftig im Plangebiet zuldssige Bebauung orientiert sich in ihrer Bauwerkshdéhe im
Wesentlichen an der naheren Umgebung und dem Bestand und wird insofern keine
mafgebliche visuelle Wirkung entfalten. Eine Ausnahme bildet das Auftaktgebaude im
sudwestlichen Plangebiet, welches mit einer maximalen Bauwerkshéhe von 55 m Uber der
Gelandeoberkante im stadtebaulichen Kontext deutlich hervorgehoben wird. Vor dem
Hintergrund der geringen visuellen Qualitdt des Orts- oder Landschaftsbildes wird sich
hierdurch jedoch keine mafRgebliche Uberpragung hochwertiger Landschaftsbestandteile
ergeben. Vielmehr findet eine — im stadtebaulichen Sinne — visuelle Aufwertung statt, die
hinsichtlich des Ortsbildes eine gestalterische Qualitat mit sich bringt.
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Die Planung sieht zudem eine deutliche Aufwertung der Begriinung im Plangebiet vor, zu der
auch die Anlage einer gréReren zusammenhangenden Grinflache im Zentrum des
Plangebietes gehdrt. Darlber hinaus werden im Bebauungsplan mehrere Flachen zur
Anpflanzung von Gehdlzen und randlichen Eingrinungen festgesetzt. Auch eine anteilige
extensive Begrinung der Gebaudedacher wird entsprechend im Bebauungsplan verankert,
die das stadtebauliche Ensemble in die Umgebung einbindet.

Der Planung dieser MaRnahmen liegt grundsatzlich ein landschaftsasthetischer Mal3stab
zugrunde, der zu einer Aufwertung des Landschaftsbildes im Plangebiet fihrt. Die
Auswirkungen des Vorhabens auf das Landschaftsbild und den Landschaftsraum werden,
daher als gering eingestuft.

Auswirkung: GERING /NICHT ERHEBLICH

Landschaftsbezogene Erholung

Eine landschaftsbezogene Erholung ist aufgrund des Fehlens entsprechender
landschaftsasthetischer Strukturen im Plangebiet und seinem Umfeld sowie einer
eingeschrankten Betretbarkeit der Flachen derzeit nicht mdglich. Eine Beeintrachtigung dieser
Funktion im Plangebiet durch das Vorhaben ist somit auszuschlie3en.

Nach Umsetzung der Planung wird das Plangebiet jedoch Uber eine zentrale Grinflache
verfugen, die auch dem Zweck der Erholungsnutzung fiir die Mitarbeiter in den umliegenden
Birogebauden gewidmet ist. Darlber hinaus werden zusatzliche Gehdlzstrukturen und
Grinpflanzungen, nicht zuletzt auch auf den Dachflachen der zukiinftigen Bebauung, geplant.
Aufgrund der Anreicherung des Plangebietes mit solchen landschaftsbelebenden Elementen
ist eine Nutzung im Sinne einer landschaftsgebundenen Erholungsfunktion zukunftig,
zumindest im Rahmen einer urban gepragten Landschaft, denkbar.

Auswirkung: GERING / NICHT ERHEBLICH

3.8.3 MaBnahmen zur Begegnung der nachteiligen Auswirkungen

Zur Begegnung der nachteiligen Umweltauswirkungen des Planvorhabens auf das Schutzgut
»Landschaft« werden im Bebauungsplan umfangreiche Eingriinungen des Plangebietes
festgesetzt. Diese Malinahmen dienen sowohl der Einbindung des Plangebietes in die
Landschaft als auch dem Schutz, der Pflege und der Entwicklung von Natur und Landschaft.
Zudem findet eine Verbesserung der Aufenthaltsqualitat im stadtisch / gewerblich gepragten
Umfeld statt.

3.9 Schutzgut »Kulturgiiter und sonstige Sachguter«

Unter Kultur- und Sachgitern sind Objekte von gesellschaftlicher Bedeutung und &ffentlichem
Interesse zu verstehen. Hierzu gehoéren beispielsweise architektonisch wertvolle Bauten
(Baudenkmaler) und historische Ausstellungsstiicke, Denkmalbereiche (wie z. B.
Stadtgrundrisse, Ortsbilder und -silhouetten, Siedlungsviertel, StralRenziige, alte Hofanlagen,
bauliche Gesamtanlagen und Einzelbauten sowie deren engere Umgebung, sofern sie flr
deren Erscheinungsbild bedeutend sind). Weiterhin zahlen zu den Kulturgutern alte Garten-,
Friedhofs- und Parkanlagen, Platzanlagen und sonstige von Menschen gestaltete wertvolle
Landschaftsteile (Kulturlandschaften), Rohstofflagerstatten und Bodendenkmaler.

Eine Beeintrachtigung von Kultur- und Sachgutern ist dann gegeben, wenn deren Nutzbarkeit
durch das Vorhaben eingeschrankt werden kdnnte bzw. wenn Auswirkungen auf das visuelle
Erscheinungsbild, die sensoriellen Wirkungen oder die funktionalen Auspragungen solcher
Bauten oder Anlagen zu erwarten sind.

Wesentliche Beurteilungsgrundlagen: DSchG, BBodSchG
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Wesentliche Quellen: Amtl. Denkmallisten, Fachbeitrag Kulturlandschaft zum Regionalplan Kéln, LVR-
KuLaDiG, FNP, Amtliches Topographisch-Kartographisches Informationssystem (ATKIS)

3.9.1 Bestandsaufnahme (Basisszenario)

Beschreibung

Innerhalb des Plangebietes befinden sich keine Baudenkmaler und dartber hinaus sind nach
derzeitigem Sachstand keine Naturdenkmaler oder archdologischen Denkmaler bekannt.

Angaben zu Bodendenkmalern liegen flir das Plangebiet ebenfalls nicht vor. Aufgrund der
bereits stark veranderten und in der Vergangenheit tGberbauten Bodenverhaltnisse ist auch
nicht mit einer erhéhten Funderwartung von Zeugnissen aus der Urgeschichte und dem
Mittelalter zu rechnen, grundsatzlich auszuschlieRen sind mdgliche Funde jedoch nicht.

Dartber hinaus befinden sich weder schitzenswerte historische Kulturlandschaften oder
Kulturlandschaftsteile noch historische Stadt- und Ortsbilder oder Denkmalensembles
innerhalb des Plangebietes und im engeren Umfeld. Eine mdgliche Beeintrachtigung ist somit
nicht zuerwarten.

Das Plangebiet liegt gemal dem Informationssystem Uber die Historische Kulturlandschaft
und das landschaftliche Kulturelle Erbe (KuLaDig) des Landschaftsverbandes Rheinland
(LVR) innerhalb des landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereichs ,Nordeifel - Romische
Stralde KoIn-Trier” (KLB 28.01). Bei der Fernstralde von Kéln tber Zilpich und Jinkerath nach
Trier handelt es sich um eine der wichtigsten Verkehrsverbindungen des rémischen
Rheinlandes. Aufgrund der bestehenden planungsrechtlichen Situation und der vorhandenen
grol¥flachigen Bebauung des Plangebietes samt gewerblicher Nutzung entfalten die Ziele und
Leitbilder des grofiraumigen Kulturlandschaftsbereichs absehbar keine planerische
Empfindlichkeit oder Relevanz.

Im Bereich des Parkplatzneubaus im sudlichen Plangebiet verlaufen mehrere
Hochspannungsleitungen durch das Plangebiet. Die Nutzung des Parkplatzes steht hierbei
nicht im Konflikt mit dem Verlauf der Stromtrasse, da hier kein dauerhafter Aufenthalt von
Menschen gegeben ist.

Bedeutung / Empfindlichkeit: GERING

Bewertung

Aufgrund des Fehlens von Kultur- und Sachgttern im Bereich des Planvorhabens mit einer
malgeblichen Empfindlichkeit gegentiber Umweltauswirkungen durch die Planung hat das
Plangebiet diesbeziiglich eine GERINGE Bedeutung.

3.9.2 Prognose bei Durchfiihrung der Planung

Da nach derzeitigem Kenntnisstand weder Bodendenkmaler noch Baudenkmaler im
Geltungsbereich des Bebauungsplans vorhanden sind, sind Auswirkungen auszuschlieRen.
Gegenuber der derzeitigen planungsrechtlichen Situation werden zudem keine
schitzenswerten historischen Kulturlandschaften und Kulturlandschaftsteile oder historische
Stadt- und Ortsbilder und Denkmalensembles im direkten Bereich der Vorhabenflache und
ihrem engeren Umfeld zuséatzlich betroffen.

Ein Auftreten von Bodendenkmalern bzw. archaologischen Funden kann aufgrund der
Oberflache nicht ausgeschlossen werden. Konkrete Hinweise auf ein Vorkommen liegen
jedoch bisher nicht vor. Die Untere Denkmalbehérde und das LVR-Amt flr
Bodendenkmalpflege im Rheinland sollten im Aufstellungsverfahren beteiligt werden. Zudem
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sind die vorgenannten Institutionen bei Auftreten entsprechender Funde im Zuge der
BaumafRnahmen unmittelbar in Kenntnis zu setzen.

Die im sudlichen Plangebiet vorhandene Hochspannungstrasse wird von der Planung nicht
beruhrt, da sie im Bereich des bereits errichteten Parkplatzes bzw. der im Bebauungsplan dort
dargestellten Stellplatzflache liegt. Insofern ergeben sich hier planungsbedingt keine Konflikte.

Da Uber Kultur- und sonstige Sachguter im Bereich des Planvorhabens darliber hinaus keine
Erkenntnisse vorliegen, hat das Plangebiet diesbezuglich eine geringe Bedeutung.

Insgesamt ist somit mit keiner erheblichen Beeintrachtigung flr das Schutzgut »Kultur- und
sonstige Sachglter« zu rechnen.

Auswirkung: GERING /NICHT ERHEBLICH

3.9.3 MaRnahmen zur Begegnung der nachteiligen Auswirkungen

Fir das Schutzgut »Kulturgiter und sonstige Sachguter« sind auf Basis der beschriebenen
Umweltauswirkungen der BP-Aufstellung keine gesonderten Vermeidungs-, Minderungs- oder
Schutzmalinahmen erforderlich.

3.10 Wechselwirkungen zwischen den Belangen des Umweltschutzes

Wechselwirkungen sind alle denkbaren und strukturellen Beziehungen zwischen den
obengenannten Schutzgltern, innerhalb von Schutzgltern sowie zwischen und innerhalb von
landschaftlichen Okosystemen, soweit sie aufgrund einer zu erwartenden Betroffenheit durch
Projektwirkungen von entscheidungserheblicher Bedeutung sind.

Bestehende Wechselwirkungen werden im Rahmen der Erfassung der einzelnen Schutzguter
beschrieben. Dieser Vorgehensweise liegt ein Umweltbegriff zugrunde, der die Umwelt nicht
als Summe der einzelnen Schutzguter, sondern ganzheitlich versteht.
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3.11 Zusammenfassende Bewertung

Unter Bericksichtigung méglicher Vermeidungs- und Minderungsmafnahmen und der fir das
Bauleitplanverfahren vorliegenden Fachgutachten (insb. Artenschutzprifung, faunistische
Kartierungen, Schallgutachten, Verkehrsgutachten) ergeben sich durch das Planvorhaben die
nachfolgend tabellarisch dargestellten Umweltauswirkungen unterschiedlicher Erheblichkeit.

Tabelle 4: Zusammenfassende schutzgutbezogene Bewertungsergebnisse der Umweltpriifung

Schutzgut

Kriterium

Bestand /

Empfindlich-
keit

Auswirkung /
Erheblichkeit

Mensch / Gesundheit /
Bevolkerung

Wohn- und Wohnumfeldfunktion

Freizeit- und Erholungsfunktion

Verkehr

Immissionsbelastung

Abfallentsorgung und Verwertung

Storfallrisiko / Katastrophenschutz

Pflanzen / Tiere /
Biologische Vielfalt

Schutzgebiete (einschl. Natura 2000)

Biotoptypen

Fauna und Artenschutz

Flache Flachennutzung und Versiegelungsgrad
Bodentypen und schutzwiirdige Béden
Boden
Bodenbelastungen / Altlasten
Oberflachengewasser
Wasser Grundwasser (einschl. Entwésserung)
Schutzgebiete
Klima (einschl. Energienutzung & Klimaschutz)
Klima / Luft
Lufthygienische Funktion
Landschafts- / Ortsbild / Landschaftsschutz
Landschaft

Landschaftsbezogene Erholung

Kultur- und Sachgiiter

Kulturlandschaftsbereiche

Baudenkmaler

Bodendenkmaler

= Mdogliche Betroffenheit von Schutzglitern / Merkmalen mit hoher Bedeutung, Empfindlichkeit,
Schutzwiirdigkeit

= Besonders erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten

= Erfordert planerische Abwagung mit besonderem Gewicht

Mdgliche Betroffenheit von Schutzgitern / Merkmalen mit mittlerer Bedeutung, Empfindlichkeit,
Schutzwiirdigkeit

Erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten
Erfordert planerische Abwagung

Keine Betroffenheit von Schutzgitern / Merkmalen zu erwarten

Keine bzw. unerhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten

Keine Abwagung erforderlich

MaRnahmen zur Verringerung der Umweltauswirkungen bzw. Befreiung erforderlich:
(V) = Vermeidungsmallnahmen, (E) = ErsatzmalRnahme/-geld, (B) = Befreiung
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3.12 Voraussichtliche Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung
(Nullvariante)

Ohne die Umsetzung der geplanten Bebauungsplanaufstellung bleibt der derzeitige Zustand
des Plangebietes zunachst erhalten. Die jetzigen BP-Darstellungen stehen der aktuellen
Nutzung nicht entgegen. Die Nullvariante entspricht somit der Bestandssituation. Hier ist
jedoch zu beachten, dass auch im Rahmen der bestehenden Bebauungsplédne noch eine
zusatzliche Bebauung der vorhandenen Flachen mdoglich ist, da diese teilweise noch nicht
vollstdndig umgesetzt wurde. Eine Tendenz in Richtung Verringerung bestehender
Vorbelastungen ist zurzeit nicht absehbar.

3.13 Anderweitige Planungsmaglichkeiten

Durch die Bebauungsplanaufstellung sollen die planungsrechtlichen Grundlagen fir eine
zuklnftige Umstrukturierung des bestehenden Gewerbegebiets geschaffen sowie eine
Zusammenfiihrung des bestehenden Planungsrechts erreicht werden. Damit reagiert die Stadt
Harth auf kurzfristige und mittelfristige Nachfrage nach qualitativ hochwertigen gewerblich
genutzten Flachen (Buroflachen) innerhalb des Stadtgebiets. Die derzeit mindergenutzten
Flachen kénnen so einer neuen, flacheneffizienteren Nutzung zugefihrt werden, ohne die
Beanspruchung neuer, ungenutzter Flachen oder Flachen im Aufienbereich.

Die stadtebaulichen Ziele sind daher durch ihre konkrete Entwicklungsabsicht und die im
Plangebiet vorliegende planungsrechtliche Situation standortgebunden. Durch die Umsetzung
der geplanten Entwicklung kommt es zu einer Nachverdichtung auf planerisch bereits flr eine
gewerbliche Nutzung ausgewiesenen Flachen und einer Neunutzung der vorhandenen
Brachflache im Sinne eines Flachenrecyclings. Der Flachennutzungsplan der Stadt Hirth sieht
im Bereich des Bebauungsplans zudem bereits eine gewerbliche Nutzung vor, somit ist der
Standort fur die geplante Entwicklung alternativlos.

Eine zeitgemalRe Neubebauung des Plangebietes ist daher aus stadtebaulichen
Gesichtspunkten, aber auch unter der Bertlicksichtigung der Umweltbelange als zielfihrend zu
betrachten. Es sollen moderne Gebaude entstehen, die zwar ebenfalls einer gewerblichen
Nutzung dienen, durch ihre Architektur samt Dachbegriinung und Anlage einer zentralen
Parkflache dem Plangebiet aber ein vollstdndig neues Erscheinungsbild geben werden.
Darlber hinaus sind bereits in der BP-Aufstellung weitere MalRnahmenflachen vorgesehen,
die eine landschaftsgerechte Eingrinung der zuklnftigen Flachen ermdglichen und damit die
landschaftliche Attraktivitat sowie die Lebensraumqualitat des Plangebietes fiir Tiere erhdhen.

Die relevanten Umweltauswirkungen des Vorhabens werden zudem gemafl den derzeit
geltenden rechtlichen Grundlagen bewertet, dem aktuellen Stand der Technik entsprechend
vermieden und/oder vermindert, wodurch gréfRtenteils eine Verbesserung gegeniber dem
Status quo zu erwarten ist. Die Planung wird somit im Hinblick auf die ermittelten
Umweltbelange so optimiert, dass die Auswirkungen so gering wie mdglich gehalten werden.
Innerhalb der Grenzen des Bebauungsplans soll eine Minimierung der Umweltauswirkungen
durch die konkrete Vorhabengestaltung, einzelne planerische oder bauliche Vorkehrungen
sowie durch schutzgutbezogene Vermeidungsmalinahmen bewirkt werden.

Eine Umsetzung des Planvorhabens mit geringeren Auswirkungen auf die Umwelt als im
vorliegenden Fall beschrieben ist am geplanten Standort und unter den dort gegebenen
Voraussetzungen daher nicht méglich. Bei Berlicksichtigung der in den vorhabenbezogenen
Gutachten erarbeiteten Ergebnissen und MafRnahmen, die ebenfalls Eingang in den
vorliegenden Umweltbericht gefunden haben, erscheint die Umsetzung des Vorhabens gemaf
den aktuellen Planungen als die optimale Alternative.
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4 Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung

4.1 Bestands- und Konfliktanalyse

Von der Planung gehen Wirkungen auf Naturhaushalt und Landschaftsbild aus, die einen
Eingriff im Sinne des § 14 (1) BNatSchG verursachen und somit Veranderungen der Gestalt
oder Nutzung von Grundflachen hervorrufen. Bei der Aufstellung von Bauleitplanen sind
MaRRnahmen zur Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich voraussichtlich erheblicher
Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des
Naturhaushalts in der Abwagung zu bertcksichtigen (§ 1a (3) BauGB).

Zum Zweck der Umweltvorsorge und aufgrund des sogenannten Vermeidungsgebotes geman
§ 15 BNatSchG ist der Verursacher eines Eingriffs vorrangig zu verpflichten, vermeidbare
Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen. Unvermeidbare
Beeintrachtigungen von Naturhaushalt und Landschaftsbild sind durch MalRnahmen des
Naturschutzes und der Landschaftspflege auszugleichen oder auf andere Weise zu
kompensieren.

Die eingriffsrelevanten Veranderungen der Gestalt oder Nutzung von Grundflachen sind im
vorliegenden Fall insbesondere auf die Versiegelung von Flachen und die Errichtung von
Baukdrpern zurickzuflihren. Die zusatzliche Flachenbeanspruchung fir Bauwerke oder
Verkehrsflachen betrifft generell alle Bereiche des Bebauungsplangebietes, wahrend im
nordlichen Teil zusatzlich umfangreiche bestandssichernde MalRnahmen zum Einsatz
kommen.

Die visuellen Wirkungen der geplanten Gebaude reichen auch Uber das eigentliche Plangebiet
hinaus, betreffen aber im naheren Umfeld einen diesbeziglich bereits tberformten und
vorbelasteten Raum. Hier ist vor allem das erhdhte Auftaktgebdude im sudlichen Plangebiet
zu nennen, fur das eine H6he von maximal 55 m Uber Gelandeoberkante planerisch zulassig
ist.

Das Bauvorhaben wird im Geltungsbereich der bereits bestehenden Bebauungsplane Nr. 310,
317 und 317a realisiert, daher sind die bisherigen bauleitplanerischen Festsetzungen und ggf.
durchgeflihrte KompensationsmalRnahmen im Zuge der Eingriffsregelung zu bericksichtigen.
Da diese Bebauungsplane im Bereich des heutigen Plangebietes gréftenteils gewerbliche
Nutzflachen darstellen, werden fir die Eingriffsregelung als Bestandsgrundlage diese
geplanten und rechtsglltigen Flachennutzungen gemaR den dort getroffenen Festsetzungen
zu Grunde gelegt. Der Bebauungsplan Nr. 310 setzt dariber hinaus groR¥flachige
Eingrinungen fest, sodass diese ebenfalls in die Bewertung des Bestands eingehen. Zudem
wurden hier mehrere Baume innerhalb des Geltungsbereichs zum Erhalt festgesetzt. Dazu
wurden die Biotoptypen nach dem vom LANUV herausgegebenen Schlissel zur
»,Numerischen Bewertung von Biotoptypen fur die Bauleitplanung in NRW* zu Grunde gelegt.
Die Flachenabgrenzung erfolgte auf Grundlage des vorliegenden Bebauungsplanentwurfs,
einer Luftbildauswertung sowie der durchgefihrten Begehungen vor Ort (Abbildung 11).

Eingriffsrelevante Wirkungen des Planvorhabens werden vorrangig durch die geplanten
baulichen Veranderungen hervorgerufen, sind also anlagenbedingt. Hiervon gehen die im
Rahmen der Umweltpriifung ermittelten erheblichen Beeintrachtigungen aus, wobei alle
planerischen wie auch technischen Moglichkeiten der Vermeidung oder Minderung von
einzelnen Beeintrachtigungen Berilcksichtigung finden. Zur Beurteilung der Erheblichkeit der
Beeintrachtigungen nach § 14 (1) BNatSchG wurden die unvermeidbaren und nicht weiter zu
mindernden Beeintrachtigungen dahingehend bewertet, ob sie erheblich nachteilig fir die
Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes oder flir das Landschaftsbild sind.

Auf der Grundlage des betroffenen Landschaftsraumes ist festzustellen, dass im Hinblick auf
die Tier- und Pflanzenwelt, die abiotischen Faktoren (Boden, Wasser, Luft/ Klima) und das
Landschaftsbild unter Berlcksichtigung Ublicher VermeidungsmalRnahmen voraussichtlich
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keine besonderen Wert- und Funktionselemente beeintrachtigt werden. Die urspringlich im
BP Nr. 310 zum Erhalt festgesetzten Baume werden im BP Nr. 317¢ zuklnftig nicht mehr zum
Erhalt festgesetzt, da sie zum gréflten Teil innerhalb der der Baugrenzen liegen. Ein Erhalt der
Baume ist dennoch soweit wie mdglich im Rahmen der Baumalinahmen vorgesehen.
Entfallende Baume werden auf den Malnahmenflachen durch standortgerechte
Baumpflanzungen ersetzt.

Im vorliegenden Fall wird daher vorausgesetzt, dass die zum Ausgleich der
Beeintrachtigungen der Tier- und Pflanzenwelt gewahlten MalRnahmen auch zur
landschaftsgerechten und funktionalen Aufwertung der Ubrigen Faktoren von Natur und
Landschaft in dem gebotenen Malde beitragen kdénnen. Die artenschutzrechtlichen Belange
werden gesondert bertcksichtigt. Der planungsbedingte Zustand des Plangebietes kann
Abbildung 12 enthommen werden.

Z»

1:11(80:%)

Abbildung 11: Aktueller Zustand des Plangebietes gem. Bestandserfassung
Digitales Orthophoto (DOP) (Bildaufnahmedatum: 17.06.2019)
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(801%).

Abbildung 12: Zustand des Plangebietes gem. Festsetzungen des Bebauungsplans
Digitales Orthophoto (DOP) (Bildaufnahmedatum: 17.06.2019)
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4.2 Grunordnerische Festsetzungen im Bebauungsplan

In grundlegender Weise tragen die planungsrechtlich zu bertcksichtigenden Umweltstandards
und Regelwerke zur Umweltvorsorge bei. Neben den grundsatzlichen Aussagen in § 1a (2)
BauGB (z.B. sparsamer Umgang mit Grund und Boden, Begrenzung von
Bodenversiegelungen, Nachverdichtung) sind gemaR § 1a (3) BauGB die Beeintrachtigungen
von Naturhaushalt und Landschaftsbild durch die Aufstellung des Bebauungsplanes auf der
Grundlage der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung zu beurteilen und Aussagen zur
Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich zu entwickeln.

Zur Vermeidung oder Minderung baubedingter Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft
sind vor und wahrend der Bautatigkeit Vermeidungs- und SchutzmalRnahmen vorgesehen. Fir
den dariber hinausgehenden unvermeidbaren Eingriff in Natur und Landschaft ist gemaf den
gesetzlichen Vorgaben ein entsprechender naturschutzfachlicher Ausgleich notwendig. Dieser
hat sich an den beeintrachtigten planungsrelevanten Funktionen oder Strukturen des
Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes auszurichten.

Die landschaftspflegerischen MaRnahmen zum Schutz, zur Gestaltung oder Kompensation
zielen grundsatzlich darauf ab, dass nach Beendigung des Eingriffs die beeintrachtigten
Funktionen wiederhergestellt sind und keine erheblichen oder nachhaltigen
Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes zurlickbleiben sowie das Landschaftsbild
wiederhergestellt oder landschaftsgerecht neugestaltet ist. Sie orientieren sich einerseits an
den Zielen fir Naturschutz und Landschaftspflege (§ 1 BNatSchG) sowie an den Vorgaben
und Leitbildern der ortlichen Landschaftsplanung. Des Weiteren ergeben sie sich aus
konkreten Notwendigkeiten (z. B. bauzeitlicher Schutz von Gehdlzbestadnden) wie auch der
funktionalen Herleitung.

4.2.1 Schutz-, Vermeidungs- und MinderungsmafRnahmen

Gemal § 1a Abs. 3 BauGBi. V. m. § 15 Abs. 1 BNatSchG sind die Verursacher von Eingriffen
vorrangig verpflichtet, vermeidbare Beeintrdchtigungen von Natur und Landschaft zu
unterlassen. Diese Anforderung bezieht alle planerischen und technischen Mdglichkeiten ein,
die ohne Infragestellung der Vorhabenziele machbar sind. Hierzu zahlen prinzipiell in den
technischen Entwurf eingebundene bautechnische Vorkehrungen sowie Malnahmen zur
Vermeidung anlagenbedingter Beeintrachtigungen und zum Schutz vor bauzeitlichen
Gefahrdungen.

Im Detail tragen folgende Planungsinhalte bzw. -festsetzungen zur Vermeidung und
Minderung erheblicher Beeintrachtigungen bei:

e Mensch, Gesundheit und Bevolkerung

o Zur Minderung der bestehenden Larmbelastung durch den Verkehrslarm ist als
passive  Schallschutzmaflnahme  die  Festsetzung von  malgeblichen
Aulenlarmpegeln gemals DIN 4109 im Bebauungsplan erforderlich. Mit dieser
Festsetzung ist eine weitgehend uneingeschrankte Nutzung des Plangebietes
moglich.

e Tiere und Pflanzen / Artenschutz

o Zu erhaltende Baume, Geholze und Waldflachen sind wahrend der Bauzeit durch
Bauzdune und MalRnahmen zum Wurzelschutz zu sichern. Hierbei sind insbesondere
im Bereich geschutzter Baume die DIN 18920 ,Schutz von Baumen,
Pflanzenbestanden und Vegetationsflachen® sowie der RAS-LP 4 ,Schutz von
Baumen und Strauchern im Bereich von Baustellen® zu bertcksichtigen.

o Fir notwendige Rodungs- und Gehdlzarbeiten ist der § 39 Abs. 5 BNatSchG
[Allgemeiner Schutz von wildlebenden Tieren und Pflanzen in der Zeit vom 01.03. bis
30.09.] zu beachten.
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o Zum sicheren Ausschluss eines Verbotstatbestandes nach § 44 Abs. 1 Nr. 1
BNatSchG hat der Abriss von Gebauden aullerhalb des Brut- und Aufzuchtzeitraums
wildlebender Vogel- und Fledermausarten zwischen Anfang November und Ende
Februar stattzufinden. Sollte die Einhaltung der zeitlichen Beschrankung fir den
Abriss nicht mdglich sein, hat im Vorfeld und in Abstimmung mit der zustandigen
Unteren Naturschutzbehoérde eine fachkundige Kontrolle der Gebaude zu erfolgen.

o Die vom Vorhaben betroffenen Baume mit Spalten oder Héhlungen sind im Rahmen
der Fallung vorsorglich hinsichtlich eines Vorkommens von Fledermausen fachkundig
zu Uberprufen. Insofern die Baume nicht unmittelbar nach der Kontrolle gefallt werden,
sind die Hohlen und Spalten bei Nichtbesatz zu verschliefien, um einen Wiederbesatz
mit Sicherheit ausschlieBen zu kdnnen. Sollte ein Besatz zur Zeit der Kontrolle
festgestellt werden, ist die Fallung zu einem spateren Zeitpunkt nach erneuter
Kontrolle durchzufiihren. Dies gilt ebenfalls fir das zum Abriss vorgesehen
Gartenhaus.

o Um optische Stérwirkungen zu vermindern, sind fir die zuktinftige Auldenbeleuchtung
tierfreundliche Leuchtmittel mit einem maoglichst geringen Ultraviolett- und Blauanteil
zu verwenden. Daruber hinaus sollten sowohl der Abstrahlwinkel als auch das
Beleuchtungsniveau sowie Anzahl und Hbéhe der Leuchten optimiert werden. Eine
konkrete Umsetzung der MalRhahme kann in nachgelagerten Zulassungsverfahren
erfolgen.

o Zur Vermeidung von Kollisionen von Vdgeln an grélkeren Glasscheiben / -fronten, ist
in nachgelagerten Genehmigungsverfahren der Vogelschlag bei der Gestaltung von
Glasfassaden zu bertcksichtigen. Hierbei sind auch potenzielle Zugaktivitaten von
Voégeln einzubeziehen.

o Zur Vermeidung des Verlustes einer Fortpflanzungs- und Ruhestatte fir den
Turmfalken sind rechtzeitig vor Inanspruchnahme der im Bereich des
Gewerbegebietes GE8 vorhandenen Baume Ersatzstrukturen in Form von drei
Nistkasten anzulegen. Die Nistkasten sind dabei im Bereich der Dachflache seitlich
an den bestehenden Treppenaufgangen des Biroriegels im Gewerbegebiet GE1
entlang der Robert-Bosch-Stral3e zu installieren. Eine Kontrolle auf Funktionsfahigkeit
und Reinigung ist jahrlich nach der Brutzeit durchzufihren. Die speziellen
Anforderungen an die Kasten sind dem Leitfaden zur Wirksamkeit von
Artenschutzmaf3inahmen des MKULNV zu entnehmen.

o Zur Starkung der lokalen Population der Zwergfledermaus sind mindestens zehn
Quartierangebote in Form von Flachkasten zu schaffen. Die Kasten sind in zwei
Gruppen im Bereich der Neubauten in den Flachen des Gewerbegebietes GE8 zu
installieren. Je Gebaude sind dabei mindestens zwei Kasten anzubringen. Die Kasten
sollten mindestens in 3 m Hbhe, nach Siden oder Osten exponiert sowie mit der
Anflugéffnung nahe einer Hausecke oder anderer auffalliger Strukturen angelegt
werden, um Eingriffe durch Personen oder Haustiere zu vermeiden und den Tieren
das Auffinden des Quartiers zu erleichtern. Dartber hinaus ist ein Mindestabstand von
5 m zwischen den Kasten einzuhalten. Die Spaltenkasten sind alle fiinf Jahre auf
Funktionsfahigkeit zu prufen. Sollte die erforderliche Anzahl von Fledermauskasten
nicht an den Gebauden angebracht werden kdnnen, sind alternativ Kasten an Baumen
anzubringen.

o Zur Starkung der lokalen Population der Koloniebriter Star, Haussperling und
Mauersegler sind je Art mindestens flnf Nistkasten anzulegen. Die Kasten sind dabei
gleichmafig uber die geplanten Gebaude in den Gewerbegebieten GE3 und GE7 zu
verteilen und zudem nach Artengruppen zu Kkonzentrieren. Die speziellen
artbezogenen Anforderungen an Einfluglécher, Exposition, Mindesthdhe etc. sind dem
Leitfaden zur Wirksamkeit von ArtenschutzmafRnahmen des MKULNV zu entnehmen.
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e Flache / Boden
o Der Oberboden ist fachgerecht nach DIN 18915 und 18300 zu behandeln.

o Sofern bei der Errichtung und Anderung baulicher Anlagen sowie bei wesentlichen
anderen Veranderungen der Erdoberflache Mutterboden, ausgehoben wird, ist dieser
nach § 202 BauGB in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung oder
Vergeudung zu schitzen.

o Die Erdbaumalinahmen sind fachgutachterlich zu begleiten und eine Gefahrdung fiir
weitere Schutzglter wie den Menschen (Gesundheit), Tiere und Pflanzen oder den
Wasserhaushalt durch den Altstandort der ehemaligen Druckerei auszuschlie3en. Im
Falle einer Belastung sind die kontaminierten Bodenmassen auszuheben oder
auszukoffern und unter Bericksichtigung der abfallrechtlichen Vorgaben einer
fachgerechten Entsorgung zuzufiihren. Im Bereich der Grunflache ist der Aushub
durch entsprechend unbelastete Bodenmassen wieder aufzufillen und zu bepflanzen.

o Die grof¥flachige Entsiegelung des Bodens im Bereich der geplanten Grunflache tragt
zur Minderung nachteiliger Umweltauswirkungen des Planvorhabens auf das
Schutzgut Boden bei.

e Wasser

o Nach Moglichkeit ist das auf dem Grundstick anfallende unbelastete
Niederschlagswassers zu versickern.

o Beim baubedingten Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen sind besondere Schutz-
und SicherungsmaRnahmen zu treffen. Die Lagerung von Kraftstoffen und Olen sowie
das Betanken von Baufahrzeugen und Maschinen hat nur auf versiegelten Flachen
oder sonstigen gegen Leckagen im Erdreich gesicherten Flachen zu erfolgen.

o Zur Ruckhaltung und Zwischenspeicherung von Niederschlagswasser, auch zur
Pravention von Uberflutungen bei Starkregenereignissen, sind auf den Dachflachen
der geplanten Gebaude anteilig extensive Dachbegriinungen vorzunehmen.

e Klima/ Luft

o Durch den mdglichen Erhalt vorhandener Grinstrukturen und die Anlage zuséatzlicher
Grunflachen sowie der Festsetzung einer anteiligen und extensiven Dachbegriinung
ist eine positive Wirkung auf den Temperaturausgleich zu erzielen.

e Landschaftsbild

o Zur Einbindung des Vorhabens in die Landschaft, ist die Anpflanzung von Baumen,
Straduchern und sonstigen Bepflanzungen gem. den Festsetzungen des B-Planes
vorzunehmen.

Unter Berlcksichtigung der vorgenannten Vermeidungs- und Minderungsmaflnahmen ist
davon auszugehen, dass das Vorhaben vor dem Hintergrund der Planungsziele im Hinblick
auf seine moglichen Auswirkungen auf die Umweltschutzglter so vertraglich wie moéglich
gestaltet wurde, sodass die verbliebenen Auswirkungen als unvermeidbare
Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes einzustufen sind.

Der verbleibende unvermeidbare Eingriff kann innerhalb des Plangebietes an Ort und Stelle
durch entsprechende AusgleichsmalRnahmen kompensiert werden, die im Bebauungsplan
festgesetzt werden (Kapitel 4.2.2).

Fir artenschutzrechtliche AusgleichsmalRnahmen wird auf Kapitel 4.2.3 verwiesen.
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4.2.2 Gestaltungs- und KompensationsmaRnahmen

Zur Kompensation des unvermeidbaren Eingriffs sind Ma3nahmen innerhalb des Plangebietes
vorgesehen, die gleichzeitig der landschaftsgerechten Begriinung und der Einbindung des
Vorhabens in die Landschaft dienen sollen. Bei den MalRnahmenflachen handelt es sich um
Freiflachen, die spatestens nach Beendigung der Baumalinahme fiir landschaftspflegerische
MaRnahmen zur Verfigung stehen. Sie sind auf der Grundlage des Bebauungsplans und des
stadtebaulichen Konzeptes nach Art und Lage konkretisiert und im MaRnahmenplan (Anlage
2) als okologisch bewertete Biotoptypen dargestellt. Sie werden als Inhalte des
Bebauungsplanes nach § 9 BauGB festgesetzt.

Wesentliche Ziele der innergebietlichen MaRnahmen sind die Einbindung des Plangebietes in
die Landschaft, die Wiederherstellung der 0&kologischen Funktion beeintrachtigter
Habitatstrukturen sowie die Aufwertung und Strukturierung der zukunftig geplanten
Freiflachen.

Die folgenden MalRnahmen dienen der Kompensation des unvermeidbaren Eingriffs in Natur
und Landschaft sowie der landschaftsgerechten Einbindung und Gestaltung des Plangebietes:

Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9
Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

e MaRBnahmenflachen M 1 — Eingriinung / Gestaltung der Gebaudefronten entlang der
zentralen Grunflache

Innerhalb der mit M 1 gekennzeichneten MalRnahmenflachen ist eine Eingriinung der
Gebaudefronten mit Hochstdmmen mindestens in der Qualitdt der Gehdlzliste A
vorzunehmen. Die Baume sind dabei als Baumreihen anzulegen. Je angefangene 350
m? Grundstlcksflache der Gewerbegebiete GE3 und GE7 ist innerhalb der
MaRnahmenflache mindestens ein Baum zu pflanzen. Der Bereich zwischen den
Hochstammen ist zusatzlich durch Landschaftsrasen (Regelsaatgutmischung) gemaf
DIN 18917 zu begriinen. Die unter den angrenzenden o6ffentlichen Verkehrsflachen
verlaufenden Leitungstrassen sind durch Wurzelsperren in geeignetem Mal} zu
schitzen.

Die mit Pflanzgebot belegten Flachen durch Zuwege und Zufahrten bis zu einer
Gesamtbreite von jeweils 5,0 m unterbrochen werden.

Die Bestande sind dauerhaft zu erhalten, art- und fachgerecht zu pflegen und bei
Verlust zu ersetzen.

¢ MaRBnahmenflachen M 2 — Randliche Eingriinungs- / GestaltungsmafRnahmen

Innerhalb der mit M 2 gekennzeichneten Malinahmenflachen ist eine dauerhafte
Eingrinung der Gebaude und Nutzflachen mit einer Strauchhecke mindestens in der
Qualitat der Geholzliste B anzulegen. Die Pflanzung ist zweireihig versetzt, in einem
Pflanzraster von 1 x 1 m vorzunehmen. Dabei sind mindestens sieben verschiedene
Arten zu verwenden und in Gruppen von jeweils drei bis funf Arten zu pflanzen. Bereits
vorhandene heimische Gehdlze sind nach Mdglichkeit zu erhalten.

Es sind nachbarschaftliche Bestimmungen zu bericksichtigen. Die Bestande sind
dauerhaft zu erhalten, art- und fachgerecht zu pflegen und bei Verlust zu ersetzen.
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Private Griinfliche - zentrale Parkfldche (M3)

Innerhalb der privaten Griunflache (M3) sind Flachen mit Aufenthaltsfunktion anzulegen. Auf
mindestens 40 % der Gesamtflache sind mindestens 20 Hochstdmme oder mehrstammige
Solitarbdume in einer Mindestqualitat vergleichbar der Gehdlzliste C und mit einer
Mindesthéhe von 4 m anzupflanzen. Alle nicht fur Platze und Wege befestigten Flachen sind
als Grunflachen herzustellen. Sie sind gartnerisch gestaltet als Rasen-, Wiesen- oder
Pflanzflachen auszufiihren. Zusatzlich ist sicherzustellen, dass innerhalb der Griinflache eine
Versickerung Uber unterirdische Rigolen moglich ist.

Die Bestande sind dauerhaft zu erhalten, art- und fachgerecht zu pflegen und bei Verlust zu
ersetzen.

Begriinung der Dachfldchen

Flachdacher (0 - 15 Grad Dachneigung) von Neubauten sind auf einem Anteil von mindestens
40% der Dachflachen mit Grasern, Sedum-Arten und Wildkrautern extensiv zu bepflanzen. Die
Bodensubstratschicht ist dabei mit einer Mindestmachtigkeit von 10 cm anzulegen. Anlagen
zur Gewinnung von Solarenergie kdnnen in Kombination mit extensiver Bepflanzung ebenfalls
zugelassen werden. Die Bestande sind dauerhaft zu erhalten, art- und fachgerecht zu pflegen
und bei Verlust zu ersetzen.

Begriinung nicht iiberbauter Fldchen

Mindestens 20 % des GE-Gebietes (nicht Uberbaubare Flache gem. GRZ 0,8) sind als
Vegetationsflachen zu begriinen und zu pflegen. Tiefgaragen bzw. bauliche Anlagen unterhalb
der Gelandeoberflache sind zu begriinen, soweit sie nicht Gberbaut oder als Terrassen bzw.
Zuwegungen genutzt werden. Hierzu ist eine Bodensubstratschicht von mindestens 40 cm
Machtigkeit zuzlglich einer Drainschicht fachgerecht einzubauen.

Bereits vorhandene MalRnahmen- oder Griinflachen sowie Geholzbestande konnen auf den
geforderten Begrinungsanteil von 20 % angerechnet werden.

Begriinung der Baugebietsflachen zu offentlichen Verkehrsfldchen (Vorgérten)

Die Baugebietsflachen zu 6ffentlichen Verkehrsflachen (Vorgarten) sind, soweit sie nicht als
Terrassen bzw. Zuwegungen und Zufahrten genutzt werden, gartnerisch gestaltet als Rasen-
, Wiesen- oder Pflanzflachen auszuflihren und zu pflegen.

Begriinung der Stellplatzfldchen

Die private Stellplatzflache ist durch die Pflanzung von insgesamt mindestens 25 Baumen der
Geholzliste A zu begriinen. Als Unterpflanzung sind Bodendecker der Geholzliste A zu
verwenden. Die Gehdlze sind fachgerecht zu pflegen, auf Dauer zu erhalten und bei Verlust
zu ersetzen. Sofern die Anpflanzungen innerhalb der im Bebauungsplan nachrichtlich
dargestellten Schutzstreifen der Leitungstrassen liegen, sind die maximalen Aufwuchshéhen
mit der Amprion GmbH im Einzelfall abzustimmen. Innerhalb eines Radius von 25,0 um die
Maststandorte ist die Anpflanzung von Baumen nicht zuldssig. Ein ggf. notwendiger
Ruckschnitt muss durch die Eigentiimer erfolgen.
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Gehdlzlisten

Laubgehdlze

Geholzliste A: Griinstreifen vor den Gebaduden, Stellplatze und Zufahrten - hochstammige

Baumarten

Bodendecker

Carpinus betulus

‘Fastigiata’ Saulenhainbuche

Immergriine Kriech-

Lonicera pileata Heckenkirsche

Carpinus betulus 'Lucas' | Saulenhainbuche

Potentilla fruticosa Fingerstrauch

Sorbus aucuparia

'Fastigiata' Saulen-Eberesche

Spiraea japonica Japanischer Spierstrauch

Quercus robur 'Fastigiata

Koster Sauleneiche

Mindestqualitat: Solitarbaum, 4 x verpflanzt, mit Ballen, StU 25-30

Laubgehdlze

Geholzliste B: Randliche Eingriinungs- / GestaltungsmaBnahmen - standortgerechte

Straucharten

Berberis vulgaris

Gewodhnliche Berberitze

Cornus sanguinea Hartriegel
Corylus avellana Hasel
Crataegus monogyna Weilldorn

Lonicera xylosteum

Rote Heckenkirsche

Prunus spinosa Schlehe
Rhamnus cartharticus Kreuzdorn
Rosa canina Hundsrose
Rosa corymbifera Heckenrose

Sambucus nigra

Schwarzer Holunder

Viburnum lantana

Wolliger Schneeball

Mindestqualitat: Verpflanzte Straucher mit Herkunftsnachweis, ohne Ballen, 60-100 cm Hoéhe, mind. 3 Triebe

Geholzliste C: Zentrale Parkflache - widerstandsfiéhige Laubgehoélze

Baumarten
Carpinus betulus Hainbuche
Fraxinus angustifolia 'Raywood' Purpuresche

Gleditsia triacanthos

Lederhiilsenbaum

Ostrya carpinifolia

Hopfenbuche

Parrotia persica

Eisenholzbaum

Styphnolobium japonicum 'Regent' Schnurbaum
Tilia tomentosa 'Szeleste' Silberlinde
Ulmus 'Lobel Ulme

Mindestqualitat: Hochstdamme oder mehrstdmmige Solitdrbaume, 3-5 x verpflanzt, mit Ballen, 3 m Kronenbreite
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4.3 Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung

Zur Herleitung des erforderlichen landschaftspflegerischen MalRnahmenumfangs durch den
Eingriff in den Naturhaushalt wird eine Berechnung des Bestands- und Ausgleichswertes
durchgeflhrt.

Fuar die Bilanzierung werden gemafl dem angewandten Verfahren ,Arbeitshilfe zur Bewertung
von Eingriffen in Natur und Landschaft® — Landesregierung NRW mit der Uberarbeiteten
Bewertungsgrundlage gemafl LANUV (Stand 2008) — ,Numerische Bewertung von
Biotoptypen in der Bauleitplanung in NRW* der 6kologische Gesamtwert aller derzeit im
Plangebiet vorkommenden Biotoptypen dem zu erwartenden Wert aufgrund der planerischen
Festsetzungen des Bebauungsplans gegenlibergestellt (Tabelle 5).
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Tabelle 5: Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung

A. Ausgangszustand des Plangebietes
gemaR BP Nr. 310, 317 und 317a sowie Realzustand auf den sonstigen Flachen

1 2 3 4 5 6 7
" Grundwert|Korrektur-| Gesamt- Einzel-
Code Biotoptyp Flache .
Bestand wert wert flichenwert
. . PR " . Okologische
Biotoptypen |(gem. LANUV Biotoptypen fir die Bauleitplanung in NRW) (m?) Werteinheiten (Sp.4 +Sp.5) (Sp.3 xSp.6)

Inhalte Bebauungsplan Nr. 310
Mischgebiet (Ml - GRZ 0,4 - Uberschreitung bis 0,6 zuldssig)

Mischgebiet (MI) - versiegelte Flachen (Gebaude, Strallen,

5.851 0 0 0 0
11 Wege, Anlagen)
Mischgebiet (M) - Zier und Nutzgérten
44 mit lebensraumtypischen Gehdlzarten >= 50% 3.900 3 0 3 1701
Gewerbegebiet (GE - GRZ 0,6 - Uberschreitung bis 0,8 zuldssig)
11 Gewerbegebiet (GE) - versiegelte Flachen (Gebaude, 13.179 0 0 0 0
StralRen, Wege, Anlagen)
Gewerbegebiet (GE) inkl. MaBnahmenflachen -
4.5 Intensivrasen mit Gehdlzpflanzungen 3.295 2 1 3 9.884
mit lebensraumtypischen Gehélzarten >= 50%
Verkehrsflachen
11 Verkehrsflache - versiegelte Flachen (Gebaude, StralRen, 255 0 0 0 0
Wege, Anlagen)
11 Gehweg - versiegelte Flachen (Gebaude, Strallen, Wege, 121 0 0 0 0

Anlagen)

Inhalte Bebauungsplan Nr. 317

Gewerbegebiet (GE - GRZ 0,8)

Gewerbegebiet (GE) - versiegelte Flichen (Gebaude,

11 StraBen, Wege, Anlagen)

30.153 0 0 0 0

Gewerbegebiet (GE) - Intensivrasen mit Geholzpflanzungen

45 mit lebensraumtypischen Gehdlzarten >= 50%

7.538 2 1 3 22,614

Inhalte Bebauungsplan Nr. 317a

Gewerbegebiet (GE - GRZ 0,8)

Gewerbegebiet (GE) - versiegelte Flichen (Gebaude,

. 1.978 0 0 0 0
11 StralRen, Wege, Anlagen)
Gewerbegebiet (GE) - Intensivrasen mit Gehélzpflanzungen
494 2 1 3 1.483
45 mit lebensraumtypischen Gehdlzarten >= 50%
Verkehrsflachen
11 Verkehrsflache - versiegelte Flachen (Gebaude, StralRen, 3993 0 0 0 0
Wege, Anlagen)
Realzustand sonstige Flachen
11 Parkplatzflache - versiegelte Flichen (Gebaude, Strallen, 628 0 0 0 0
Wege, Anlagen)
Parkplatzflache - baumbestandene versiegelte Flachen
4197 0,5 0 0,5 2.099
12 (Gebaude, Straken, Wege, Anlagen) ’ ’
Gesamfflache: 74.813 Gesamtflachenwert A: 47.782
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B. Zielzustand des Plangebietes
gemaR Bebauungsplan Nr. 317c

1 2 3 4 5 6 7
. " Grundwert|Korrektur-| Gesamt- Einzel-
Code Biotoptyp Flache .
Bestand wert wert flichenwert
. . PR " . Okologische
. 4+ . . .
Biotoptypen |(gem. LANUV Biotoptypen fir die Bauleitplanung in NRW) (m?) Werteinheiten (Sp.4 +Sp.5) (Sp.3 xSp.6)

Mischgebiet (Ml - GRZ 0,4 - Uberschreitung bis 0,6 zuldssig)

Mischgebiet (MI) - versiegelte Flichen (Gebaude, Stralen,

11 Wege, Anlagen) 5.617 0 0 0 0
Mischgebiet (M) - Zier und Nutzgérten
3.745 2 0 2 7.489
43 mit heimischen Geholzarten < 50%
Gewerbegebiet (GE1-10 - GRZ 0,8)
Gewerbegebiet (GE) - versiegelte Flichen
. . 6.099 0 0 0 0
11 (Bestandsgebaude), ohne nachgeschaltete Versickerung
Gewerbegebiet (GE) - versiegelte Flachen (Gebaude,
. ) ) 36.750 0,5 0 0,5 18.375
1.2 Strallen, Wege, Anlagen), mit nachgeschalteter Versickerung
45 Gewerbegebiet (GE) - Intensivrasen 9.830 2 0 2 19.660
Verkehrsflachen
11 Verkehrsflache - versiegelte Flachen (Gebaude, StralRen, 8.798 0 0 0 0
Wege, Anlagen)
11 Gehweg - versiegelte Flaichen (Gebaude, Strallen, Wege, 439 0 0 0 0

Anlagen)

MaBnahmenflichen (M1 - M3)

MaRnahmenfliche M1 (Teil von GE - Anpflanzen von
7.3 Biaumen und Strdauchern) - Baumreihe, Allee 704 3 1 4 2.817
mit lebensraumtypischen Gehélzarten < 50%
MaBnahmenfliche M2 (Teil von GE - Anpflanzen von
7.2 Biaumen und Strduchern) - Gehélzstreifen, Gebiisch 179 5 1 6 1.073
mehrreihig, mit lebensraumtypischen Gehdélzarten >= 50%
MaBnahmenfliche M3 (Private Griinfliche) - Griinanlage,
4.7 parkartiger Garten 2.651 4 0 4 10.603
strukturreich mit Baumbestand

Gesamfflache: 74.813 Gesamtflachenwert B: 60.017

Gesamt- | Gesamt-

C. Bilanz: (Gesantfiachenwert B - Gesamtflachenwert A) flachen- flachen- Bilanz
wert B wertA

60.017 47.782 12.235

* LANUV (2008): Numerische Bew ertung von Biotoptypen in der Bauleitplanung. Recklinghausen, 2008.

** Aufgrund der Uberfiihrung von Planungsdaten in ein Geographisches Informationssystem und des hierbei zugrunde gelegten projizierten
Referenzsystems (ETRS 1989/UTM) kénnen sich gegeniber den Flachenangaben aus dem Liegenschaftskataster oder aus vorgenommenen
Vermessungen geringfligige Abw eichungen ergeben (Weitere Informationen hierzu: https://w w w .bezreg-

koeln.nrw .de/brk_internet/publikationen/abteilung07/pub_geobasis_etrs89.pdf)

Mit der Durchfuhrung der vorgenannten AusgleichsmalRnahmen innerhalb des
Geltungsbereiches des Bebauungsplans kann der Eingriff nach derzeitigem Planungsstand zu
100 % innerhalb des Plangebietes kompensiert werden.

Es entsteht ein Uberschuss von 12.235 6kologischen Wertpunkten (OWP).

Der im Rahmen der Eingriffsregelung ermittelte Eingriff fir das Landschaftsbild wird von seiner
Bedeutung her als allgemein eingestuft und bedarf daher keiner gesonderten
Ausgleichsermittlung, wenngleich davon auszugehen ist, dass gewisse
landschaftsasthetische Funktion Uber die geplanten AusgleichsmaRnahmen fir den
Naturhaushalt (Anpflanzung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie die
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Anlage der zentralen parkartigen Grunflache gem. Festsetzungen des B-Planes) zur
Einbindung in die Landschaft mit abgedeckt werden.

5 Zusatzliche Angaben

5.1 Verfahren der Umweltpriifung und Schwierigkeiten bei der
Zusammenstellung der Angaben und Wissenslicken

Der Umweltbericht beinhaltet eine schutzgutbezogene Erfassung der Auswirkungen auf die
Bestandsituation unter Berlcksichtigung der tatsachlichen realen Flachennutzung und der
aktuell rechtskraftigen Darstellungen des Flachennutzungsplans. Die Grundlage fir die
Beschreibung der Auswirkungen bilden zwei Ortsbegehungen und die digital verfigbaren
umweltbezogenen Fachinformationen. Zum gegenwartigen Zeitpunkt liegen die nachfolgend
aufgelisteten Plandarstellungen und Fachbeitrage vor, die bei der Auswirkungsermittlung
bertcksichtigt wurden.

e GRANER + PARTNER (2020): Schalltechnisches Prognosegutachten. Untersuchung der
zu erwartenden Gerauschimmissionen innerhalb und im Umfeld des Bebauungs-
plangebietes Nr. 317¢ "Headquarters Hlrth". Bericht A 19462 (Stand 03.2020)

o |IGEPA VERKEHRSTECHNIK GMBH (IGEPA) (2020): Stadt Hirth — Bebauungsplan 317¢
.,Headquarters Hurth“. Fachbeitrag Verkehr (Stand 03.2020)

e STADT HURTH / ULRICH HARTUNG GMBH — Entwurf des Bebauungsplans Nr. 317¢ —
Planzeichnung (Stand: 04.2020)

e STADT HURTH / ULRICH HARTUNG GMBH — Entwurf des Bebauungsplans Nr. 317¢ —
Begriundung (Stand: 04.2020)

Die vorliegenden Gutachten und die im Zuge der Umweltprifung verwendeten
Datengrundlagen geben einen relativ vollstandigen Uberblick tber die Ist-Situation und bieten
eine verlassliche Grundlage zur Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen. Der
Prognosestand ist vergleichsweise gut gefestigt. Somit kann davon ausgegangen werden,
dass keine erheblichen Risiken hinsichtlich der Voraussagegenauigkeit auftreten.

5.2 MaBnahmen zur Uberwachung erheblicher Umweltauswirkungen

Die Uberwachung erheblicher Auswirkungen ist Inhalt des §4c BauGB und wird im
Umweltbericht gem. Anlage 1 Ziffer 3b BauGB beschrieben. Ziel des sogenannten
»Monitorings® ist es, erhebliche Umweltauswirkungen, die aufgrund der Durchflihrung eines
Bauleitplans eintreten, zu Uberwachen oder friihzeitig zu ermitteln, um unter Umstanden
AbhilfemalRnahmen ergreifen zu kdnnen.

Auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung wurde geprift, ob auf Basis der dortigen
Erkenntnisse spezielle MonitoringmalRnahmen fiir das Vorhaben notwendig sind. Aufgrund der
Unerheblichkeit der ermittelten Umweltauswirkungen werden auf Ebene der BP-Aufstellung
jedoch keine Umweltzustandsuntersuchungen vorgesehen.

© SMEETS LANDSCHAFTSARCHITEKTEN



Stadt Hiirth — BP Nr. 317c "Headquarters Hurth"
Umweltbericht mit integriertem Landschaftspflegerischen Fachbeitrag 62

6 Allgemein verstandliche Zusammenfassung

Die allgemein verstandliche Zusammenfassung wird als gesondertes Einzeldokument den
Unterlagen zum Satzungsbeschluss beigefugt.
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Bestandsplan

! Geltungsbereich BP Nr. 317c

m MaRnahmenflache

Bestand

Biotoptypen

Versiegelte Flachen: StralRen, Wege, Gebaude,
Parkplatze

Versiegelte Flachen: StralRen, Wege, Gebaude,
Parkplatze

Gewerbegebiet (GE - 80% - 1.1) inkl. nicht
Uberbaubarer Flache (20% - 4.5)

Mischgebiet (Ml - 60% - 1.1) inkl. nicht
Uberbaubarer Flache (40% - 4.4)

Intensivrasen mit Gehdlzpflanzungen

Kartengrundlage:
Digitale Orthophotos NRW (DOP)

Kartenprojektion / Koordinatensystem: ETRS 1989 UTM Zone 32N
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MafRnahmenplan

! Geltungsbereich BP Nr. 317c

Planung
Biotoptypen

m Versiegelte Flachen: StraRen, Wege

m Gewerbegebiet ohne nachgeschaltete Versickerung:
Bestandsgebéaude (Teil von GE - 80%)

Gewerbegebiet mit nachgeschalteter Versickerung
(Teil von GE - 80% - 1.2) inkl. nicht Gberbaubarer
Flache (Teil von GE 20% - 4.5)

Mischgebiet (MI 60% - 1.1) inkl. nicht
Uberbaubarer Flache (Ml 40% - 4.4)
MaRnahmen

[m MaRnahmenflache

Griinanlage (strukturreich mit Baumbestand)

Hecke, Geholzstreifen, Geblisch
72288 (mit lebensraumtypischen Gehdlzen >=50% -
Teil von GE 20%)

Baumreihe, Allee
7+3) | (mit lebensraumtypischen Gehdlzen < 50% -
Teil von GE 20%)
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Projekt

BP Nr. 317c "Headquarters Hurth"

Inhalt

Landschaftspflegerischer Fachbeitrag
Planart

MaRnahmenplan

Planungstrager

Stadt Hiirth

Datum Gezeichnet Format Plan-Nr.
27.04.2020 420 x 297 1025_M
SMEETS LANDSCHAFTSARCHITEKTEN
Planungsgesellschaft mbH 50374 Erftstadt-Lechenich
Zehntwall 5-7 02235 TEL 6853590  FAX 68535929

Name: 1025 - M_200427

%/ 57




	1025-BP 317c - Umweltbericht (UB)_200427
	1025-UB-Anlage 1 - Bestandsplan_200427
	1025-UB-Anlage 2 - Maßnahmenplan_200427

